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Mittwoch, 27. Mai. 


17 Ie wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Für Pf ämtern für den Monat Juni 
geliefert, frei in's Haus für 75 Pf: 


Beſtellungen werden vor allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegen zenommen. 
Uspedition des Geſelligen. 


In Moskau. 


iſt die Zarenkrönung an drei Tagen, am Sonnabend, 

ountag und Montag von Herolden auf den Plützen der 
Stadt Moskau feierlich angekündigt worden. Eine 
fottye Ankündigung wird uns wie folgt en In 
em Kreml, auf dem Platze zwiſchen dem Arſenal und der 
Kaſerne, hatten ſich um 9 Uhr unter dem Befehl eines 
kommandirenden Generals zwei Genergladjutanten im 
Generallieutenautsrange, zwei Krönungs⸗Ober⸗Zeremonien⸗ 
meiſter, zwei Herolde, vier Zeremonienmeiſter, guel Senats⸗ 
Sekretäre, Alle zu Pferde und * zwei berittene Schwadronen 
mit ihren Paukenſchlägern und dem vollen Trompeterchor 
verſammelt. Gegen 9½ Uhr verließen dieſe in Prozeſſion 
den Kreml durch das Spaßki⸗Thor und begaben ſich nach 
dem Rothen Platze hin zum Denkmale des Fürſten 
Posharski und Minin's, wo ſich die Herolde auf dem 
abgeſteckten Platze aufſtellten. a Befehl des komman⸗ 
direnden Generals hoben die Herolde ihre Stäbe empor, 
worauf die Anweſenden ihre Häupter entblößten, die 
Trompeter Appell blieſen. Darauf trat feierliche Stille 
eln. Der Senatsſekretär verkündete durch Verleſung der 
Kundmachung, daß am 26. Mai die Krönung des Kaiſers 
und der Kaiſerin ſtattfinden ſoll. Die Volksmenge nahm 
die Verkündigung mit Hurrahrufen auf, welche verſtummten, 
als das Trompeterkorps die Hymne „Gott ſchütze den 
Zaren“ ſpielte, welche die Anweſenden entblößten Hauptes 
auhörten. Als die Gi verſtummte, wiederholten ſich 
die Hurrahrufe; die Volksmenge drängte nach dem Stand⸗ 
orte der Prozeſſion, um einen Abdruck der Ankündigung zu 
erlangen — es ſind typographiſche Kunſtwerke in pracht⸗ 
vollem Gold⸗ und Buntdruck. Es entſpannen ſich wahre 
Schlachten unter dem Volk, als die Herolde die Druckſachen 
unter die Volksmenge warfen. 

Wegen mehrerer Unfälle, welche am Sonnabend bei der 
Vertheilung der Proklamation durch das ungeftiime Herau⸗ 
drängen der Menge vorkamen, unterblieb am Sonntag die 
Vertheilung. 

Die für Sonntag angeſagte Kirchenparade auf dem Cho⸗ 
be se la nahm in Vertretung des ey age shee 

ladimir ab. Sonntag Alrchliche & wurde im Thronſaale 
der Rüſtungskammer die kirchliche Einſegnung der neuen 
Reichsfahne vollzogen. Die Fahne zeigt die Wappen 
ſämmtlicher Gebiete Rußlands ſowie die Hauptdaten der 
ruſſiſchen Gelepidhte; den re Zeichen des Reichs⸗ 
wappens wurden ſolche von Gebieten hinzugefügt, die unter 
dem vorigen Herrſcher erworben waren. Der Zeremonie 
wohnten bei: der Kaiſer, die Kaiſerin, die Großfürſten, die 
abe Fürſtlichkeiten und die Generalitat. ährend 
bie Geiſtlichkeit das Einſegnungsgebet verrichtete, hielt der 
Kaiſer die Hand auf dem Schaft der Fahne zum Zeichen 
deſſen, daß er das Reichsbanner „ungetheilt, unbefleckt und 
unverletzlich“ übernommen habe und ebenſo erhalten werde. 
Nach dem Gebet erfolgte die Beſprengung des Banners 


mit Weihwaſſer. 

Sountag Abend gab die nad e Preſſe ein Diner 
u Ehren der Vertreter der ausländiſchen Preſſe. General 
omarow brachte den Toaſt auf den Kaiſer aus, Suworin 

ließ die Häupter der in Moskau durch die Pa vertretenen 

Staaten hochleben. un das Diner ao ſich ein Konzert 

an, bei weichen die hervorragendſten Opernſänger Peters⸗ 

burgs und Moskaus mitwirkten. 
ei den Botſchaftern und den Geſandten fuhren am 

Montag Mittag 11 Uhr Zeremonienmeiſter in vergoldeten 

2 vor, um denſelben die am Dienstag ſtatt⸗ 

findende Krönung zu oa 

Die kaiſerlichen Rei hsinſignien wurden Montag 

Nachmittag um 3 ¼ Uhr in feierlichem Zuge aus dem 

Pelle des Kreml in den Thronſaal des großen 

Kreml⸗Palais * Nachdem die Inſignien den 

Gehilfen derjenigen ürdenträger übergeben waren, welche 

am Krönungstage dieſelben im Feſtzuge tragen follen, begab 
ch der Zug unter Begleitung von Zeremonienmeiſtern mit 

Herolden und unter Eskorte von Palaſtgrenadieren nach 

dem Thronjaale. Die Inſignien wurden auf goldbrokatenen, 

mit den Reichsfarben geſchmückten Kiſſen getragen. Beſonders 
ſielen das Reichsſchwert, das Reichsbanner, die Purpur⸗ 
mantel des Kaiſers und der og oe fowie bie beiden 

Kronen durch — alterthümliche Pracht ins Auge. (Als 

das koſtbarſte Stück gilt das Szepter mit dem berühmten 

Orlow⸗Brillant, über deſſen rm verſchieden berichtet 

wird. Am verbreiteſten ijt die Kunde, dieſer Edelſtein — 

ein Auge des goldenen Löwen vom Throne des Gro moguls 
in Delhi, das der Dieb in Malabar an einen Kapitän für 
Senate Guineen verkauft hat. Dann tft der Edelſtein 

n ruſſiſchen Beſitz a), Bei der Ankunft im Palaft 

—.— der Zug von dem eee und ſeinen 
eamten empfangen. Im Thronſaal wurden die In gnien 

vom Krönungs⸗Marſchall übernommen und auf rechts vom 

rone beſonders e e Seſſeln niedergelegt; das 
ichs banner wurde hinter denſelben gufgeſtellt. Kammer⸗ 
erren, Kammerjunker ſowie ein Palaſtgrenadiere 
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er mi AR 4 . 


Bald ve Ueberführung der Reichsinſignien fuhr der 


Zar und die Zarin vom Alexander⸗Palais zur Ueberſiedlung 
nach dem Kreml⸗Palais. Abends fand in der Erlöſerkirche 
des Kremls eln Tedeum zur Feier des Vorabends des 
Krönungstages ſtatt, welchem die Majeftäten hinter 


einem goldenen Gitter beiwohnten. In allen 
Kirchen Moskaus wurden gleichzeitig feierliche Andachten 
abgehalten. 


Die Franzoſen geberden ſich beinahe fo, als ob nicht 
der ruſſiſche der ſondern ein franzöſiſcher Kaiſer ekrönt 
würde. Aus Anlaß der Krönungsfeler in Mostar It der 
frau 4 Kriegsminiſter den Truppen fir den 
26. Mal Urlaub bewilligt; an dieſem Tage wird Wein 
vertheilt und die Strafen werden erlaſſen. In der 
Pariſer Oper fand am Pfingſtſonntag eine Gratis⸗ 
Vorſtellung ebenfalls aus Anlaß der Krönungsfeierlichkeiten 
fait Das Stile’, welches bereits im Jahre 1893 beim 

eſuche der Ruſſen in Paris aufgeführt worden iſt, wurde 
mit großer Begeiſterung und lautem Beifall aufgenommen. 
Viele Häuſer in Paris waren bereits am Sonntag mit 
Fahnen in ruſſiſchen und franzöſiſchen Farben Ne 
Heute (am Krönungstage) wird Paris vollſtändig beflaggt jein. 

Der Präſident der franzöſiſchen Republik, ger Felix 
Faure, kürzt ſeine Rundreiſe ab, um heute dem Tedeum in 
der ruſſiſchen Kirche zu Paris 1 zu können. In 
Tours, wo am Montag Faure weilte, wurde beim Feſtmahl 
(Im Theater von Ira! die ruſſiſche Nationalhymne und 
dann die Marſeillaiſe geſpielt. Als beide Lieder verklungen 
waren, ertönten wiederholte Rufe „Es lebe Rußland“. 
Alles das auf Konto der dorinung der Revanche⸗ 
franzoſen, daß ihnen der Zar einmal bei einem Kriege 
gegen das deutſche Reich helfen könnte! 

Von dem Empfang der dem franzöſiſchen General: 
tabschef, General be Boisdeffre, und den Übrigen 
ranzöſiſchen Offizieren, die ſich zu den Krönungs⸗ 
eierlichkeiten nach Moskau begeben haben, in Warſchau 
bereitet worden iſt, veröffentlicht Hugues Le Roux als 
Augenzeuge im „Figaro“ einen intereſſanten Bericht. Es 
heißt darin: 

„Ich ſchreibe dieſe Zeilen auf dem Tiſche des kaiſerlichen 
Zuges, der uns aus Warſchau entführt. Es f aber nicht blos 
das Schwanken des Zuges, das meine Hand erzittern läßt, 
ſondern eine . die alle guten Franzoſen begreifen 
können. Wir ſahen ſoeben, wie der General de Boisdeffre 
von den ruſſiſchen Offizieren in die Höhe gehoben wurde, 
die denjenigen im Triumphe auf ihren Schultern bis gu 
jeinem Waggon ‚trugen, der hier die Armee, ja die Seele 
unſeres Landes repräſentirt. Und in dieſem Augenblicke ift 
alle Wachſamkeit der Garde von einem Strome von Leuten 
durchbrochen worden, die ſchreien: „Vive la France l“, von einer 
unbekannten anonymen Menge, die im Herzen einen Gedanken 
hatte, dem ſie Ausdruck geben wollte.“ 


Das dentſche Reich und die Vereinigten Staaten 
von Nord⸗Amerika. 


Die eigenthümlich hochmithige Art der Nordamerikaner, 
mit den Regierungen des Auslandes zu verkehren, hat 
ihnen beim deutſchen Reiche einen Naſenftüber eingetragen. 
Man wird ſich vielleicht noch an den „Fall Stern“ er⸗ 
innern, an die unverſchämte Art, mit der im bayeriſchen 
Bade Kiſſingen der Bankier Laib Stern, ein amerikaniſcher 
Geldprotz, di en den Fol. Badekommiſſar auftrat. Stern 
war vom ine Gericht wegen Beamtenbeleidigung zu 
einer Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. Da begründeter 
. vorlag, mußte Stern eine Bürgſchaftsſumme 
von 80 000 Mk. ſtellen, St. ür deen und die Kaution ver⸗ 
fiel; er pate es ja ag! Für dieſen amerikanischen Staats⸗ 
angehörigen glaubte die u bie Wülcde deb e Regierung 
eintreten i müſſen, um die Würde des „freien amerika⸗ 
niſchen Bürgerthums“ zu wahren. 

inige deutſche Zeitungen hatten in den letzten Tagen 

Andeutungen aus dem Schriftwechſel gebracht, der im Herbſt 
v. J. aus Anlaß des Falles Stern zwiſchen dem Kaiſer⸗ 
lichen Botſchafter in Waſhington und dem dortigen Aus⸗ 
wärtigen Amt ſtattgefunden bat und jetzt in der amerika⸗ 
niſchen Preſſe theilweiſe veröffentlicht wird. Der eine 
„Reichsanzeiger“ bringt in der neueſten Nummer die 
vollſtändigen Schriſeſtüce zum Abdruck. 

er amerlkaniſche Staatsſekretär Richard Olney eh 

am 26. September 1895 an den deutſchen Votjchafter in 
Waſhington, Baron v. Thielmann u. A.: 

„Das ee gegen Herrn Stern ſcheint mir von An⸗ 
fang anwillfilrlihund unverdient ſtreng geweſen zu fein, 
und zwar von der 1 einer übermäßigen Fe an 
dis zu dem ſchließlichen Urthell, das außer auf Geldbuße auf 

ernledrigende Pelanguibltrafe erkennt. Ich will indeſſen Ihre 
e e nur ou leſes letztere Moment lenken und nur 
hlerfür Ihre Vermittelung in Anſpruch nehmen. Herr Stern 
muß der dem Ganzen bie Krone aufſetzenden Schmach 
einer Gefän mißftrafe, die das Urtheil vorfieht, nicht ausgeſetzt 
werden. Dleſe Strafe ſollte ihm are} erlafjen werden, 
zunächſt, weil ye einfache Gerechtigkeit gegen ihn es 
verlangt, denn eine ſolche 1 läßt ſich unter keinem mög⸗ 
lichen Gefi Spuntte durch fein enn 56h rechtfertigen. 
Aber dieſer Straferlaß ſollte auch in dem höheren und größeren 


Intereſſe der freundſchaftlichen Beziehungen 
eee em und dem von Ihnen fo wilrdig vertretenen 
nde el n. Daß die Beziehungen, was auch immer mit 
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Herrn Stern geſchehen mag, nicht ernſtlich geſtört werden, iſt 
durchaus wahrſcheinlich und aufrichti zu wünſchen. Dennoch 
ſind Entfremdungen zwiſchen 2 * Nationen nicht ſelten 
aus ebenſo kleinen Urſachen entſtanden, und ich glaube nicht 
ar zu fagen, wenn ich behaupte, daß, falls die in Herrn 

terns Eingabe geltend gemachten Gründe und die ernſte 
Vorſtellung dieſer Reglerung nicht ausreichen ſollten, um ihm 
die nachgeſuchte gerechte Begnadigung zu erwirken, die Bee 
völkerung dieſes Landes einen äuß erſt ungün ſtigen Ein⸗ 
druck von der Gerechtigkeit, die amerikaniſche Bürger in 
deutſchen Staaten finden, und von der Haltung, die die 
Kaiſerliche Regierung in dieſer Beziehung einnimmt, er⸗ 
halten wird.“ 


Darauf hin hat der Staatsſekretär des deutſchen Aus⸗ 
wärtigen Amts Frhr. v. Marſchall dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter folgende Anweiſung ertheilt: 


„Antworten Sie ſchriftlich umgehend, daß Sie die Kritik 
des in der 5 Sache ergangenen Urtheils als durch⸗ 
aus unberechtigt zurückwelſen müßten und es überhaupt 
ablehnen, über die Nee der Rechtspflege in einem Bundes⸗ 
kr n und die Ausübung des Begnadigungsrechts 

urch einen Bundesfürſten aus Anlaß einer diplomatiſchen 

Reklamation zu verhandeln. Wenn die dortige Regierung der 
Regierung Seiner Majeſtät in dieſer Angelegenheit, die einen 
amerikaniſchen Bürger betreffe, irgendwelche Mitthei⸗ 
lungen zu machen habe, ſo bleibe ihr überlaſſen, dies durch 
ihren hieſigen (Berliner) Vertreter zu thun.“ 

Der deutſche Botſchafter in Waſhington hat dement⸗ 
1 dem amerikaniſchen Staatsſekretär geantwortet. 

r. Olney gab ſich damit noch nicht zufrieden, ſchlug aber 
ſchon einen etwas ruhigeren Ton an. Er ſchrieb dem Herrn 
v. Thielmann u. A.: 

Das Erſuchen geſchah in der Hoffnung, daß Sie es, da 
huen die Anſchauung, die me u Lande über den Charakter 
es Prozeſſes und Urthells ſewie über deren indirekte 

internationale Bedeutung beſteht, in authentiſcher Weiſe 
mitgetheilt worden war, freundlichſt für angezelgt halten 
würden, etwas zur Unterſtützung der Anſtrengungen zu thun, 
die in Deutſchland für die Begnadigung eines amnevitauticnes 
Bürgers poet werden. Wenn Ihnen auch nicht geradezu 
die Verpflichtung zu einem ſolchen Schritt oblag, ſo war do 
die Annahme nicht unbegründet, daß er ſowohl innerhal 
hrer Befugniſſe lag, als daß Ihnen die Gelegenheit, ihn zu 
un, willkommen ſein würde. 

Im Oktober verſuchte dann der amerikaniſche Geſandte in 

Berlin, Mr. Runyon, eine Einwirkung auf Freiherrn von 
Marſchall, alſo auf den Vertreter des deutſchen Auswärtigen 
Amtes auszuüben; er meinte u. A.: Herr Stern ſei un⸗ 
gewöhnlich hart behandelt worden, er habe um Entſchul⸗ 
igung gebeten, 5000 Mark an die Armen in Kiſſingen 
ahlen wollen u. ſ. w. Darauf erwiderte Frhr. v. Mar⸗ 
ſchal (Mittheilung in einem Schreiben vom 13. Oktober 1895 
an Herrn v. Thielemann) dem amerikaniſchen Ge⸗ 
ſandten u. A:: 

Die gerichtliche Verfolgung ſtrafbarer Handlungen könne 
bei uns in Deutſchland durch Geſchenke, auch an Arme, nicht 
beeinflußt werden; die Gefängnißſtrafe Sa durch das Reichs⸗ 
Strafgeſetz vorgeſehen. In Deutſchland fei vor 
Geridt Jedermann gleich; die Rechtſprechung liege 
in den Händen unabhängiger Gerichte; Amerikaner würden 

enau wie Deutſche behandelt. Wenn Herr Stern auf dieſelbe 

Kchtung in Deutſchland Anſpruch mache, deren er 5 in 
Amerika erfreut, ſo möge er auch, ſo lange er in Deutſchland 
iſt, ſich ſo benehmen, wie man es von einem gebildeten und 
anſtändigen Mann erwarte. Herr Stern habe dies nicht gethan. 
Bezüglich des Schutzes, den Beamte im Dienft gegen Drohungen 
und Beleidigungen zu beanspruchen haben, ſchienen in den 
Vereinigten Staaten mildere Anſchaunungen als hier vor⸗ 
uherrſchen; wo aber deutſche Geſetze und ihre Anwendung in 
ae ftänden, ſeien lediglich deutſche Anſchauungen maß⸗ 
ebend und beſtimmend. Zur Zeit werde mit eiſerner Strenge 
n New⸗York das Geſetz über die Sonntagsruhe angewendet, 
und es ſeien ſchon verſchiedene Deutſche mit unverhältuißmäßl 
ohen Geld- und ſelbſt Gefängnißſtrafen beſtraft worden, wei 
fe Sonntags Selterswaſſer oder Bier verkauften. In Deutſch⸗ 
and ſei die Sonntagsruhe in dieſer Strenge unbekaunk; 
leichwohl dächten wir nicht daran, zu intervenieren, und des 
fa erwarteten wir auch eine ähnliche Haltung ſeitens der 
tegierung der Vereinigten Staaten. Der deutſche Staats⸗ 
* des Auswärtigen Amtes müſſe es daher ablehnen, dle 
hm gemachten fritijierenden Bemerkungen der ee 
88 Regierung zu übermitteln oder denſelben ſonſtwi 
eine Folge zu geben. 


Herr Runyon ſuchte dann den Freiherrn v. Marſchall 
nochmals auf, um ihm mitzutheilen, daß Herr Stern, einer 
telegraphiſchen Mittheilung ſeiner Regierung zufolge, einen 
args = von 60 Tagen wünſche. v. Marſchall ere 
widerte, daß er es Herrn Stern anheimſtellen müſſe, den 
Weg einzuſchlagen, der für alle Verurthe ilte maßgebend fet, 
nämlich den Strafaufſchub unter Angabe der Gründe durch 
eine Eingabe an die zuſtändige bayeriſche Behörde zu er⸗ 
bitten. Baron v. Thielemann fertigte den Mr. Olney noch⸗ 
mals kurz ab und damit war die Sache erledigt. f 

Der deutſche Geſandte und das deutſche Auswärtig 
Amt waren Sieger geblieben, als ſie den Angriff auf einen 
bayeriſchen Gerichtshof zurückwieſen. Denken wir uns 
aber um dreißig Jahre zurück, ai in eine rr in der 
der von den bahriſchen Partikular ſten fo erſehnte Zuſtand 
noch beſtand, in eine Ben in der Bayern eine größere 
„Selbfi ändigkeit⸗ beſaß, als gegenwärtig. 

In einem Gerſtäcker'ſchen Romone, der in Südamerika ſpielt 
— und Kar Romane haben darum einen kulturhiſtoriſchen 
— 4 weil ſie wi vom N ph ſtammen, ſondern 
weil der Verfaſſer die neue Welt oft durchſtreift und auf⸗ 
merkſam beobachtet hatte — ſucht ein bayeriſcher Kauf⸗ 


mann den preußiſchen Konſul (der Roman jpielt in den 
40er Jahren) in Der Haupt adt einer ſüdamerikaniſchen 
ei gr k auf, und erhebt Beſchwerde, daß fein Bruder ge- 
waltſam unter das Militär geſteckt worden ſei. Der Konful 
weigert fich, da er Bayern nicht vertrete. „Aber wir find 
doch Dentſche.“ „Deutſchland egiftirt nicht, lieber 
Mann“, erwiderte der Konſul, „im Uebrigen aber, ſelbſt 
wenn ich tg wollte, lacht mich die venezolaniſche 
Regierung einfach aus. Was kümmert die ſich denn um 
Bayern? Meines Wiſſens giebt es keine bayriſche Flotte, 
die Caracas bombardiren könnte.“ Und der arme Bayer 
muß ohne Hilfe abziehen. 

Niemand kann leugnen, Da der Fall Stern ganz anders, 
ſehr viel weniger günstig für Bayern hätte verlaufen können 
— amerikaniſche Regierung hätte z. B. die einwandernden 

ayern chikaniren können) wenn nicht eben Deutſchland 
hinter dem Urtheilsſpruche des bayriſchen Gerichtshofes ge⸗ 
ſtanden hätte. Solche Fälle müſſen den 2 Parti⸗ 
kulariſten, die einen großen Spektakel von den Opfern, die 
ſie für das Reich bringen, zu machen pflegen, vorgehalten 
werben. 


Berlin, den 26. Mai, 


— Das Kaiſerpaar wohnte am Montag dem Stiftungs⸗ 
felt des Infanterie⸗Lehrbataillons in Potsdam (ſogen. 
Schrippenfeſt) bei. 

— Den Hinterbliebenen der jüngſt geſtorbenen Klavier⸗ 
virtnoſin Fran Clara Schumann in Frankfurt a. M. hat 
ber Kaiſer telegraphiſch ſeine Theilnahme ausſprechen laſſen. 

— Vom Kriegsminiſterium wird die Einrichtung 
einer Militärdruckerei beabſichtigt. Veranlaſſung dazu 
re die bekannte Entwendung des Abdrucks bes kaiſerlichen 

nadenerlaſſes vom 18. Januar. 

Elne Forderung für die Druckerei wird in dem Etat für 
1897/98 zu erwarten ſein. Das Kriegsminiſterium giebt gegen⸗ 
wärtig jährlich 130000 Mk. für Druckkoſten aus. Für die 
Bedürfniſſe des Kriegsminiſteriums dürfte doch wohl die Reichs⸗ 
druckerei ausreichen. 

— Zur Errichtung eines Denkmals für Heinrich von 
Treitſchke 155 ſich ein Komitee gebildet, dem auch Fürſt 
Bismarck belgetreten iſt. 

— Der Verband deutſcher Gewerbeſchulmänner begann 

ontag Mittag im Rathhauſe zu Berlin ſeine Verhandlungen, 
ei denen Vertreter des Preußiſchen, des Württembergiſchen, des 
Elſaß⸗Lothringſchen Miniſteriums, mehrerer ſtädtiſchen Behörden 
und ungefähr 100 gewerbliche Schüler vertreten ſind. 

— Der Verein Preußiſcher Volkſchullehrerinnen 
eröffnete ſeine Generalverſammlung in Kellers Feſtſälen (Köpeniker⸗ 
traße) in Berlin am Pfingſtſonntag. Die Vorſitzende, Frl. 
Schneider, begrüßte die Verſammlung und gedachte der Zeit, wo 
vor 1½ Jahren die preußiſchen Volksſchullehrerinnen ſich zu ge⸗ 
meinſamem Streben die Hand gereicht und den Verein gegründet 
* der nunmehr 230 direkte Mitglieder und 24 Ortsgruppen, 
m gangen ca. 1850 Mitglieder zähle. 

Frl. A. Blum hielt einen Vortrag über das Thema: 
. ſind die beſonderen Aufgaben der Lehrerinnen auf 
bem ande?“ Einleitend wies Rednerin N rl hin, daß es 
das Beſtreben des Vereins Preußiſcher Volksſchullehrerinnen fei, 
dahin zu wirken, daß keine Volksmädcheuſchule in Stadt und 
Land ohne Lehrerin bleibe. Auf dem Lande liege noch ein 
weites Arbeitsgebiet brach; dieſes möchte der Verein vn Intereſſe 
der Schule gewinnen, da ſie ohne Mithilfe weiblicher Lehrkräfte 
den geſteigerten Anforderungen der Nenzeit nicht entſprechen 
könne. Um die Früchte der Erziehungsarbeit der Schule zu 
ſichern, hält Rednerin die obligatoriſche Fortbildungs- 
ſchule für Knaben und Mädchen auf dem Lande für dringend 
nothwendig. In dem an die Kolleginnen a Schlußwort 
heißt es: „Darf ich Ihnen ſagen, welches Bild 9 mir von einer 
Landlehrerin mache? Sie darf nicht zu jung fein, muß eine 
dauerhafte Geſundheit haben, darf nichts von Nerven wiſſen; 
fie muß überzeugt fein von der Bedeutung ihrer Wirkſamkeit; 
fie muß ſehr praktiſch und doch erfüllt ſein von den höchſten 
Idealen.“ 

An den Vortrag ſchloß ſich eine außerordentliche lebhafte 
Debatte, nach welcher verſchiedene Grundsätze des Vereins zur 
Annahme gelangten. U. a. heißt es: Die Volksſchule kann ihre 
erweiterte Erziehungsaufgabe nur erfüllen, wenn für die Mädchen⸗ 
klaſſen Lehrertunen in ausreichender Zahl zur Mitarbeit heran⸗ 
ezogen werden. Es iſt nöthig, daß den Lehrerinnen auch der 

Ainterricht auf der Mittel⸗ und Oberſtufe überwieſen werde, daß 
Handarbeits- und Haushaltungsunterricht und Geſundheitslehre 
in jede Landſchule eingeführt und den Lehrerinnen Übertragen 
werde; es iſt ferner nöthig, daß die Lehrerinnen auf ſtaatlichen 
Seminaren eine in jeder Beziehung geeignete Ausbildung 
erhalten. 
In Hamburg hat am 25. Mat die erſte deutſche 
eee begonnen. Die Hauptverſamm⸗ 
ungen finden im großen Saale des Sagebiel'ſchen Etabliſſe⸗ 
ments ſtatt. Begrüßt wurden die erſchienenen Theilnehmer 
am Montag Abend um 8 Uhr im großen Saale des Konzert⸗ 
hauſes „Hamburg“ in St. Pauli. Viele Lehrer waren be⸗ 
reits am Pfingſtabend in Hamburg eingetroffen. Mögen 
alle zur 1. deutſchen Lehrerverſammlung erſcheinenden Schul⸗ 
männer neue Anregung und Kraft zu ihrer ſchweren Berufs⸗ 
arbeit finden, mögen die Verhandlungen der deutſchen Schule 
zum Segen gereichen. 

— Der Bund der Landwirthe hielt Mittwoch Nach⸗ 
mittag in den Zentralhallen pu Lübeck eine öffentliche Ver⸗ 
ſammlung ab, zu welcher an 300 Perſonen aus der Stadt Lübeck, 
dem Landgebiet und dem Fürſtenthum Lübeck erſchienen waren. 
3 dieſer Verſammlung kam es auch zur Sprache, daß der 

eden be e! neunen te Freiherr v. Hammerſtein⸗ 
Sorten bei ſeiner neulichen Anweſenheit in Lübeck in dem im 
Schifferhauſe“ ausliegenden Fremdenbuche ſich als „nothleidender 
Ügrarier erſter Güte“ eingetragen habe; das ſei eine Verhöhnung 
der Lage der Landwirthſchaft und beweiſe, daß an jet berufenen 
Stelle die Nothlage der Landwirthe kein Verſtändniß und daher 
auch keine Hilfe finde. Ihrer Entrüſtung über jene Worte gaben 
eine Anzahl Tann dadurch Ausdruck, * ſie ſich nach 
Schluß der Verſammlung in das Schifferhaus begaben und dort 
in dasſelbe Fremdenbuch eintrugen: 
„Nothleidend“ ſchriwt de Mann int Book, 
e holt ſick ſünſt doch bannig klook! 
u mütt de grote Herr noch lieren, 
De Buer lett ſick nich ſchikanieren. 
(Folgen die Unterſchriften.) 

— Das Etabliſſement „Zur Volksernährung“ auf der Ber⸗ 
liner Gewerbe⸗Ausſtellung, deſſen billige und gute Verpflegung 
neulich geſchildert wurde, hat fic) den A eines gemein⸗ 
nützigen Inſtituts zu geben gewußt; fetzt hat es ſich jedoch als 
eine Privatſpekulation entpuppt, der es wohl mehr auf 
Verdienſt, als auf „Volksbeglückung“ ankommt. Das Etabliſſe⸗ 
ment hat zu verſchledenen Malen aus Grevesmühlen (Mecklen⸗ 
burg) von einem früheren Sattlergeſellen, jetzigen Fleiſchhändler 

de Fleiſch bezogen, das ſich nachträglich als geſund eitsſchädlich 

erausgeſtellt hat. . en Poſten ſolchen Fleiſches konnten 
noch konſiszirt werden. Von jetzt ab ſoll von den Chemikern der 
usſtellung, dem Dr. Virchow und Dr. Elsbach, denen die 
ufſicht der in der Küche zu verwendenden Produkte obliegt, 
äglich der Nährwerth der en Verkauf 3 Speiſen 


ae dal werden und das Reſultat wird an Tafeln ſichtbar 


ein. Das hätte nur von Anfang an To gehalten werden ſollen. 


. 


Deiterreich-Ungarn. Feldsengmeijter Baron Kuhn iſt 
am Montag auf ſeinem Landſitze Straſſoldo (Iſtrien) im 
Alter von 79 Jahren r Er war eine Zeit lang 
Reichskriegsminiſter und iſt der Reorganiſator der öſter⸗ 
reichiſchen Armee nach 1866. > 

China. Im Nordweſten des Reiches ift aufs Neue ein 
Aufſtand der Mohammedaner ausgebrochen. Die Stadt 
Kia⸗Ju⸗Kon⸗Ang iſt von den Aufſtändiſchen, welche in 
weſtlicher Richtung vorrücken, eingenommen worden. 

„Die Regierung wird demnächſt eine kaiſerliche Bank 
gründen. Der Bank ſteht ein Kapital von 50 Millionen 
Mark zur Verfügung. 

In Perſien iſt die revolutionäre Bewegung in 
der Zunahme begriffen. Es kommen dabei nicht allein 
religiös⸗politiſche Beweggründe in Betracht, ſondern auch 
der zunehmende Mangel an Nahrungsmitteln. Viele 
Banden durchziehen ſengend und plündernd die Grenzſtriche 
und es haben ſchon offene Zuſammenſtöße mit der ruſſiſchen 
Grenzwache ſtattgefunden. Auf ruſſiſcher Seite iſt die Grenz⸗ 
bewachung erheblich verſchärft worden. 


XVI. Weſtpreußiſcher Feuerwehrtag. 
4 Zoppot, 25. Mai. 

Zum Empfange der aus allen Gegenden der Provinz ein⸗ 
treffenden Vertreter der freiwilligen Feuerwehren hatte unſer 
Ort ein Feſtgewand angelégt die Häuſer prangten in reichem 
Flaggenſchmucke, an verſchledenen Stellen waren Farm 
errichtet. Nachdem die auswärtigen Gäſte geſtern Abend auf 
dem . von dem Vertreter der Zoppoter Wehr empfangen 
und mit Muſik nach dem „Victoria Hotel“ geleitet waren, fand 
dort die Begrüßung durch Herrn Salley⸗ Zoppot ſtatt; im Laufe 
des Abends widmete noch der Vorſitzende des hieſigen Feſt⸗ 
komitees, Herr Katterfeld, ſowie Herr Glaubitz Grandenz 
den Erſchienenen Begrüßungsworte. 

Heute früh wurden, leider bei ſtrömendem Regen, die Feuer⸗ 
wehren alarmirt und die Schulübung auf dem Spritzenhofe ab- 
gebalten, worauf die Verhandlungen des Feuerwehrtages 

egannen. 

In Vertretung des am Erſcheinen verhinderten Herrn Ober⸗ 
lehrer Riewe⸗Dt. Krone leitete Herr Kreisbaumeiſter Hennig⸗ 
Dt. Krone die Sitzung; die Verſammlung wählte zum Stellver⸗ 
treter deſſelben Herrn . Loewner⸗Schwetz, 
zu Schriftführern die Herren E. Schultz⸗Culm und Glaubitz⸗ 
Graudenz. 

Herr Hennig begrüßte darauf die Gäſte, ſo Herrn Landes⸗ 
rath Kruſe als Vertreter des Herrn Landesdirektors und An⸗ 
gehörige der Wehr Thorn, die dem Verbande noch nicht ange⸗ 
hörte und brachte darauf das Hoch auf den Kaiſer aus. 

Von den dem Verbande EB ta Wehren waren folgende 
vertreten: Biſchofswerder, Briefen, Bruß, Culm, Culmſee, 
Czersk, Dt. Eylau, Dt. Krone, Flatow, Graudenz, Konitz, Löbau, 
Marienwerder, Neuenburg, Neufa rwaſſer, Neumark, Neuſtadt, 
Oliva, Pelplin, Pr. Friedland, Pr. Stargard, Rehden, Roſenberg, 
Tütz und Zoppot. Auf Beſchluß der Verſammlung wurden 
darauf See ee an die 4 115 Oberpräſident v. 
Goßler und Landesdirektor Jaeckel als Beſchützer und 
Förderer der Wehren abgeſandt. 

Aus dem vom Vorſitzenden erſtatteten Geſchäftsbericht iſt 
u. A. zu entnehmen, daß im verfloſſenen Ju das Normalſtatut 
cusgearbeitet und angenommen, ebenſo die Angelegenheit über 
eine Normaluniform geregelt wurde. Beides iſt von dem Herrn 
Oberpräſidenten genehmigt worden. Auch mit der 
Ausarbeitung einer neuen Uebungsvorſchrift, die ſchon lange als 
ein dringendes Bedürfniß empfunden wurde, hat man ſich be⸗ 
ſchäftigt, wogegen die Ausarbeitung beſtimmter Dienſtvorſchriften 
noch bis zum nächſten Verbandstage verſchoben iſt. 8 
der Wehren haben im Berichtsjahre nicht ſtattgefunden, eben 
weil beſtimmte Uebungsvorſchriften bisher nicht beſtanden; 
es ſoll jedoch nach dieſer Bunte so ei ſehr ſcharf 
verfahren werden. — Das Kapital der Unfallkaſſe beträgt 
gegenwärtig 8142,35 Mk. Beihilfen wurden gewährt von der 
Provinzial⸗Verwaltung 400 Mk. wie bereits ſeit mehreren 
Jahren, von den Kreiſen Konitz 30 Mk., Dt. Krone 30 Mark, 
Thorn 50 Mark und Flatow 100 Mark. Ferner hat Herr 
v. Goßler das Werk: „Reyboldt Feuerwehrtaktik“ für die 
Bibliothek überwieſen. Dem Verbande gehören gegenwärtig 
48 Wehren an, die mit Ausnahmen der Berufswehren von 
Danzig und Elbing pene freiwillig find. Die Mitgliederzahl 
beträgt 1597 Aktive und 1121. Paſſive. Gearbeitet wird von 
häuslichen Wehren mit 172 Feuerlöſch⸗Maſchinen und einem 
Extinktor mit zuſammen 9640 Meter Schlauch. In Thätigkeit 
trat man bei 71 Groß-, 59 Mittel⸗ und 156 kleinen Feuern, 
57 Schornſtein⸗ und 2 Waldbränden. In eee. der Thätigkeit 
kamen 24 Unfälle vor und zwar bei Uebungen 2, Bränden 10, 
bei ſonſtigen Berufsarbeiten 6 (kein Todesfall); 660 Mk. Ent⸗ 
ſchädigungen wurden von verſchledenen Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
an Mitglieder gezahlt. 

Dem Vorſitzenden Herrn Rieve, welcher den Geſchäftsbericht 
ausgearbeitet hät, wurde telegraphiſch der Dank des Verbands⸗ 
tages ausgedrückt. 

Im Anſchluß hieran erſtattete Herr Hennig⸗Dt. Krone den 
Kaſſenbericht. Danach betrugen im Geſchäftsjahre 1. April 1895/96 
die Einnahmen 1106,09 Mk., die Ausgaben 976,19 Me. Seit 
dem 1. April wurden eingenommen 1163,61 Mk., ausgegeben 
578,21 Mark. 

Darauf trat die Verſammlung in die Berathung über den 
von den Herren Hennig ⸗ Dt. Krone und Kaufmann⸗ 
Pr. Stargard ausgearbeiteten neuen Ausschuß einer Uebungs⸗ 
vorſchrift ein, mit welchem ſich der Ausſchuß bereits geſtern 
einverſtanden erklärt hat. Der Entwurf wurde nach kurzer Debatte 
angenommen und tritt 6 Wochen nach ſeiner Verſtändigung in Kraft. 
Es ſollen 500 Exemplare gedruckt und davon etwa 300 den Behörden 
und Wehren unentgeltlich zugeſtellt, weitere Abzüge ſollen zum 
Preiſe von 50 Pfg. pro Stück abgelaſſen werden. — Herr 
Landesrath Bruſe erklärt hierzu, daß der Herr Landes⸗ 
direktor dem ihm bekannten Entwurf ſeine Zuſtimmung gebe; 
auch Herr v. Goßler hat ſich bereits mit Vorbehalt der end⸗ 
giltigen Genehmigung zuſtimmend erklärt. 

Auf der Tagesordnung ſtand alsdann eine Aenderung 
des § 7 des Grundgeſetzes, den Ausſchluß von Wehren be- 
treffend, welche ihren Verpflichtungen nicht nachkommen. Es 
wurde in Uebereinſtimmung mit dem Ausſchuſſe, nicht als richtig 
erachtet, ſofort auf Ausſchluß zu erkennen, ſondern lieber eine 
andere Strafbeſtimmung zu treffen, und es wurde darauf 
folgender Antrag des Herrn Rieve⸗Dt. Krone angenommen: „Der 
Verbandstag kann erkennen auf Entziehung des Stimmenrechtes 
von Verbandsmitgliedern, welche trotz mehrfacher Aufforderung 
entweder den allgemeinen Feuerwehrpflichten oder ihren Pflichten 

egen den Verband nicht nachgekommen ſind, oder aber ihre 
Beiträge an den Verband über ein Jahr nicht abgeliefert 
haben. Die Stimmentziehung erfolgt ſolange, bis alle 
Verpflichtungen erfüllt ſind.“ Der Herr Oberpräſident wird 
auch von dieſem Beſchluß benachrichtigt werden. 

Weiter wurde ein Antrag der Wehr Dt. Eylau: „Die 
Auszeichnungen von Spritzenmeiſtern der Pflichtfeuerwehren 
darf nur nach mehr als zehnjähriger Dienſtzeit auf Antrag der 
3 Wehr des Ortes erfolgen,“ angenommen mit 

em Zuſatze: „falls an dem Orte eine freiwillige Wehr 
vorhanden iſt. 

Alsdann wurden 
vertheilt: 

1) Wehr Konitz an die Kameraden v. Trzebiatowski, Zindler 
Reichau für 20 jährige Dienſtzeit; Wehr Roſenberg Grabowski 
f. 20 Jahre; Cul mjee Feldt und Ulmer für je 10 Jahre: Neuenburg 


folgende Dienſtaus zeichnungen 


ahre; Flatow 
; Culm Berg- 
und Wegner 


Richert für 15 Jahre; Rehden Behnke 1 10 
Seelert, Cohn, 0 Quandt für je 10 

mann für 10 Jahre; Biſchofswerder Roßb 
für je 10 Jahre; Graudenz Franz Kaw ski für 10 Jahre; 
Marienwerder Miedtke und Leinbaum — je 10 Loben 


Brieſen Lemke (10 Jahre) und Günther (20 Jahre); Dt. au 
Boeſter (20 Jahre) und Fiedler Deyke und Fürſt fur je 
10 Jahre; Strasburg Fink und Köchler für je 10 Jahre. 
Es wurde darauf ein Antrag der Wehr Kamin auf eine Beihilfe 
von 200 Mk. abgelehnt und beſchloſſen, den nächſten Brand⸗ 
meiſterkurſus im Juli in Rehden abzuhalten, deſſen Wehr zu 
gleicher Zeit ihr 20 jähriges Jubiläum feiert. Für das nächſte Jahr 
wurde Dt. Krone für den Brandmeiſterkurſus in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Die Verſammlung ſetzte alsdann den Ver bands⸗ 
beitrag auf 30 Pf. pro Mann feſt. 

Inbetreff der Unfallraſſenangelegenheit be 
merkte Herr Landrath Kruſe, daß die Weſtpreußiſche 
Feuerſozietät, die allerdings im letzten Jahre leider ſelbſt 
mit einem Defizit gearbeitet habe, gerne Unterſtützungen, ent⸗ 
erg einer früheren Zuſage, geben werde, ſobald Ueberſchüſſe 
erzielt ſeien. R 

Weiter wurde] zwei kleinere Forderungen, die der Verband 
noch an Leute hat, die ſeiner Zeit mit der Vertreibung von 
Looſen für die Verbandslotterie betraut waren, niedergeſchlagen; 
eine dritte Forderung, über 100 Mk., ſoll dagegen aufrecht er⸗ 
halten werden. 

Zu Ausſchußmitgliedern wurden hierauf die Herren Glaubitz⸗ 
Graudenz, Seelert⸗Flatow und Torneſchewski⸗Marien⸗ 
werder auf 3 Jahre wiedergewählt; als Ort des nächſten Ver⸗ 
bandstages Schwetz beſtimmt und für das Jahr 1898 Dt. 
Krone in Ausſicht genommen. 

Schließlich wählte die Verſammlung in die Kommiſſion zur 
Ausarbeitung einer Dienſtvorſchrift als Vorlage für den nächſten 
Verbandstag die Herren Rieve und Hennig⸗Dt. Krone, ſowie 
Seelert⸗Flatow; die geſchäftliche Sitzung wurde dann mit 
einem dreifachen „Gut Wehr“ auf den Vorſitzenden Herrn Hennig 
geſchloſſen. 

Mittags ſchloß ſich an die geſchäftliche Tagung Alarm und 
Angriffsübung der Zoppoter Wehr auf das Gemeindehaus 
am Markt mit nachfolgender Kritik, welche die Herren Hennig⸗ 
Dt. Krone und Glaubitz⸗Graudenz ausübten, und ſchließlich eine 
Samariterübung unter Leitung des Herrn Dr. Schwarzen⸗ 
berger⸗Zoppot 

Nachdem alsdann ein gemeinſames Mahl ſtattgefunden hatte, 
pa 4 übrige Theil des Tages gejelligen Vergnügungen 
gewidmet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Mai. 

— Der Kaiſer traf, wie ſchon gemeldet, auf der Rück 
reiſe von Prökelwitz nach dem Neuen Palais am Sonn 
abend früh 8 Uhr 50 Min. in Marienburg ein und wurd 
am Bahnhof von Herrn Kr! v. Glaſenapp em 
pfangen. Der Kalſer trug Jagdkoſtüm und lange gelb⸗ 
lederne Stiefel; der Hut war mit einem Tannenzweig ge⸗ 
ſchmückt. Das Ausſehen des Kaiſers war das denkbar beſte; 
freundlich begrüßte er die am Bahnhof verſammelten wohl⸗ 
bekannten Beamten, reichte Herrn Landrath v. Glajenapp 
und Herrn Bahnhofsvorſteher Hinze die Hand, zog beide 

erren in ein kurzes Geſpräch und beſtieg darauf mit zwei 
erren ſeines Gefolges die peice nt Equipage. In 
zwei weiteren Equipagen nahmen das übrige Gefolge ſowie 
err v. Glaſenapp Platz. Die Fahrt ging durch die mit 
laggen geſchmückte Lauggage wo viele Menſchen den Kaiſer 
begeiſtert begrüßten, zum chloſſe. Dort trat der Kaiſer 
ſogleich unter Führung des Herrn Baurath Steinbrecht 
einen Rundgang durch die Neubauten an und ſtieg ſogar 
bis zum Thurme empor; für alles A bekundete er 
das lebhafteſte Intereſſe und ſprach wiederholt über den 
Fortgang der Arbeiten ſeine höchſte Befriedigung aus. Nach 
Beſichtigung des Schloſſes fuhr der Kaiſer, von der in⸗ 
wiſchen auf den Straßen angeſammelten Menſchenmenge 
fubelnd begrüßt, wieder zum Bahnhof, verabſchiedete ſich 
hier von den Herren Landrath v. Glaſenapp und Bahnhofs⸗ 
vorſteher Hinze und beſtieg darauf den Hofzug, der ſi 

Ben 10 Uhr in Bewegung jegte. In dem Gefolge de 
taiſers befand ſich der Dberhoffägermeifter Graf zu Doh was 
Schlobitten. Sämmtliche z. J. am Schloſſe beſchäftigten 
Perſonen (Maurer, Arbeiter ꝛc.) erhielten vom Kaiſer wie 
im vorigen Jahre Geldgeſchenke. 

— Die Nat zeichneten ſich durch eine 
recht unbeſtändlge Witterung aus. Die Nächte brachten 
trotz der kühlen Temperatur heftige Gewitter mit ftrbmen- 
dem Regen, die ſich auf weite Gegenden unſerer Provinz 
erſtreckten und ſtellenweiſe, ſo bei Brieſen und im Roſen⸗ 
berger Kreiſe, Hagel mit ſich brachten; im Roſenberger 
Kreiſe hatten die Hagelſtücke die Größe von SA en 
und Saubohnen. Am erſten Feiertage war die Luft am 
Vormittag regenſchwer, doch verjagte der ſcharfe Wind 
aus Norden die Wolken am Nachmittag, fo daß Ausfllige 
in die Umgegend unternommen werden konnten. Am 
zweiten Feiertage war die Witterüng auch Nachmittags ER 
unjicher, daß der geplante Sonderzug nach Miſchke nicht 
abgelaſſen werden konnte. Die Gartenkonzerte in den ver⸗ 
ſchiedenen Lokalen hatten natürlich unter der Witterung 
auch zu leiden. Heute ſtrahlte die Sonne vom wolkenloſen 
Himmel heiß herab. 

— Der Betrieb der Nogatfähre bei Schadwalde 
iſt jetzt wieder eröffnet. 

— Eine Provinzial⸗Schlachtviehverſicherung mit 
kleineren Zweigvereinen ſoll von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Poſen eingeführt werden. 

— Dem Hauptverein der evangeliſchen Guſt av Adolf⸗ 
Stiftung in der Provinz Poſen ſind die Rechte einer 
juriſtiſchen Perſon verliehen. . 

— Der frühere Landſchaftsdirektor Herr Albrecht⸗Suzemin, 
bei deſſen Scheiden aus der Provinz Weſtpreußen erſt vor 
Kurzem in Danzig und Pr. Stargard Abſchiedsfeſtlichkeiten 
ſtattgefunden haben, iſt am Sonnabend in Berlin, 75 Jahre 
alt, nach kurzer Krankheit an Serzlähmung gejtorben. Die 


Beiſetzung in Suzemin findet am Mai Nachmittags 
2 Uhr ſtatt. 
— Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts 


Dr. v. Stephan traf Montag Abend hier ein und ſtieg im 
„Schwarzen Adler“ ab, wo ihm Herr Poſtdirektor Sachs, einer 
Einladung folgend, einen Beſuch abſtattete. Heute Morgen fuhr 
Herr v. Stephan weiter. : 

— Der Hilfsgefangenenaufjeher Timm ijt zum Gefangenen⸗ 
aufſeher bei dem hieſigen Landgerichtsgefängniß ernannt. 

x Aus dem Kreiſe Grandenz, 25. Mal. In der Nacht 
zum zweiten Pfingſtfeiertag brachen Diebe in das maſſive 
Schukhaus zu Nitzwalde bei ſtrömendem Gewitterregen ein, 
Sie entfernten gewaltſam mittels Hebels die eiſernen Stäbe am 
Fenſter der Speiſekammer, drangen in letztere ein und ent⸗ 
wendeten den ſämmtlichen Vorrath von Speck, Würsten Butter, 
Eiern und Pfingſtkuchen. Bis jetzt ijt noch keine Spur der 
Diebe zu entdecken geweſen. 

„ Graudenz-Briefener Kreisgrenze, 25. Mai. Der Ge⸗ 
meindevorſteher von Kgl. Neudorf, Kreis Brieſen theilt der 
Redaktion des „Geſelligen“ mit, daß in Kgl. Neudorf kein Ber 
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fiber Schwarz wo nbait ift. Die Mittheilu 

onbenten in Nr. 119 ef. bon dem Sel 
daher auf Irrthum. (Wir haben ingwifden eine Anfrage an 
den Korreſpondenten gerichtet. D. Red.) 

Danzig, D. Mai. Im Auftrage der Auſiedelungs⸗ 
e vorgeſtern hier der Herr Regierungsaſſeſſor 
Braßhof aus Poſen anweſend, um mit dem Herrn 
Präſidenten des Weſtpreußiſchen Konſiſtoriums wegen 
der Regelung der kirchlichen Verhältniſſe auf neuen An⸗ 
fiedelungen unſerer Provinz zu verhandeln. Die Kommiſſion hat 
die Errichtung neuer evangeliſcher Gemeinden und die Erwerbung 
von Grundeigenthum zu Kirchenbauten angeregt, und die oberſte 
Kirchenbehörde ſteht dieſen Wünſchen ſelbſtredend ſehr wohlwollend 

egenüber. 

oe Der hieſige, unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler ſtehende Beamtenverein beabſichtigt die Er⸗ 
werbung eines eigenen größeren Grundſtückes. 

Durch einen „e in die rechte Schläfe 
tödtete ſich am Sonnabend Nachmittag der noch in jugendlichem 
Alter ſtehende Reſtaurateur a er, welder am Holzmarkt 
eln größeres Etabliſſement beſaß. Mißliche pekuniäre Verhältniſſe 
ſollen der Grund zu der verzweifelten That geweſen fein. 

Vom hieſigen 1. Leibhuſaren⸗Regiment begiebt ſich Herr 
ar Dr. Kuhn zur Schutztruppe nach Süd we ft- 

rita. 


A Danzig, 26. Mai. Aus Anlaß des Todes des Land⸗ 
ſchaftsdirektors Albrecht⸗Suzemin hatte heute die hieſige 
Landſchaft Halbmaſt geflaggt. . 

Bor etwa 4 Wochen nahm ſich in der Radaune ein Kanonier 
vom hieſigen Feldartillerieregiment das Leben. Seine Leiche 
wurde geſtern an der Lohmühle N . 

Herr Oberpräſident v. Goßler iſt am zweiten Feiertage 
zur Kunſt⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung nach Nürnberg Rar scher 

Thorn, 25. Mat. Dem Landrath Dr. Mieſitſchek 
v. Wiskan, welcher ſeit dem Herbſt v. J. das hieſige 
Lan ee kommiſſariſch verwaltet, iſt daſſelbe nun 
endgiltig übertragen worden, da der Kreistag zu Gunſten des 
Herrn v. Mieſitſchek auf fein Präſentationsrecht verzichtet hat. — 
Die Schießübungen des e eee e e 
auf dem hieſigen Artillerieſchießplatz erreichen am 30. d. M. 
ihr Ende; am 4. Juni beginnen die Uebungen der Fuß⸗Artillerie⸗ 

egimenter 4 und 6, welche bis zum 2. Juli dort ſchießen 
werden. 

Marienwerder, 25. Mai. Das in Pillau ſtehende Bataillon 
des Fuß⸗Artillerie⸗ Regiments Nr. 2 wurde nach Be⸗ 
endigung der Schießübungen in Gruppe am Heiligenabend hier 
einquartirt und marſchirte heute früh weiter. — In unſerer 
evangeliſchen Domkirche war während der an aden 
zum erſten Male die neue Feſt⸗Altar und Kanzel⸗Vekleidung 
aufgelegt. 

* Stuhm, 25. Mai. Der Herr Regierungs⸗Präſident 
hat dem Melibrations⸗Bau⸗Inſpektor Denecke in Danzig die 
Erlaubniß ertheilt, mit dem Projekte einer Entwäſſerung von 
Ländereien im Gebiete der Heidemühler Bache (in Nikolaiken, 
Wilczewo, Portſchweiten, Mirahnen ꝛc.) vorzugehen. 

X Flatow, 25. Mai. In letzter Zeit ſcheinen die Spitzbuben 
die Synagogen zum Gegenſtande ihrer beſonderen Aufmerk⸗ 
amkeit gemacht zu haben. Nachdem in vier Städten Weſt⸗ 
— vor Kurzem die Synagogen beraubt worden ſind, iſt 
in der Nacht zu geſtern auch in der hieſigen Synagoge ein 
Einbruch verübt worden. Der Spitzbube hat eines der kunſt⸗ 
vollen Fenſter zertrümmert und iſt eingedrungen. Da er die 
Thüre des in der Wand eingemauerten Opferkaſtens nicht öffnen 
konnte, riß er ihn heraus und beraubte ihn ſeines Inhalts. — 
Am Sonnabend entſtand auf der Eiſenbahnfahrt zwiſchen 
Krojanke und Flatow in einem Waggon vierter Klaſſe eine ſolche 
Schlägerei, daß der Zug mitten auf der Strecke unweit 

latow anhalten und der Schaffner in dem Wagen Ruhe ſtiften 
nußte. Ein Viehhändler aus Zakrzewo hatte ſich auf den Korb 
einer mitreiſenden Frau niedergelaſſen. Dieſes ſcheint den Zorn 
einer aus Rallies nach Vandsburg zurückkehrenden Steinſchläger⸗ 
eſellſchaft erregt zu haben, denn dieſe Leute ſchlugen auf den 
ziehhändler dermaßen los, daß er aus mehreren Wunden blutete. 
Su Flatow wurde einer der Burſchen angehalten, während 
der Hauptattentäter entfloh. 

A. Karthaus, 26. Mai. Die heutige Verſammlung des 
Weſtpreußiſchen Botaniſch⸗Zoologiſchen Vereins war 
17 beſucht. Aus dem Geſchäftsbericht iſt zu erwähnen, daß die 

lütgliederzahl z. Zt. 109 beträgt. Der Etat balanzirt in Cin- 
nahme und Ausgabe mit 3258,28 Mk., der Kaſſenbeſtand beträgt 
augenblicklich 1314,17 Mk. Der bisherige Vorſtand wurde 
wiedergewählt. Als Ort der nächſten Verſammlung wurde 
Thorn beſtimmt. Schließlich wurden zu wiſſenſchaftlichen 
Unterſuchungen in der Provinz Weſtpreußen 900 Mk. bewilligt. 

Pr. Stargard, 24. Mai Durch die Geiſtesgegenwart 
eines 12 jährigen Knaben wurde geſtern Abend der 
jährige Sohn des Herrn M. vom Tode des Ertrinkens 
gerettet. Das Kind turnte an dem Brückengeländer und 
E hierbei in den Kanal. Durch den ſtarken Strom wurde 

er Knabe bis zum Hauſe des Tiſchlermeiſters Weder getrieben, 
wo es dem I2jährigen 
herauszuziehen. 

* Dirſchau, 25. Mai. Für die Frau des ermordeten 
Beſitzers Dähnke, welche durch die ſchwere Verletzung noch 
arbeitsunfähig iſt, auch durch den jähen Tod ihres Gatten in 
die ſchwerſte Geldverlegenheit gerathen iſt, wird hier eine 
Sammlung veranſtaltet 


des Kor⸗ 
beruht 


Knaben gelang, den Ertrinkenden 


Provinzialverband für Bienenzucht. 

Zu der heutigen Hauptverſammlung des Pro⸗ 
binzial⸗Verbandes für Bienenzucht im Tivoli hierſelbſt 
hatten ſich über 50 weſtpreußiſche Bienenwirthe eingefunden. 
Vor der Hauptverſammlung hielt der Gauverein⸗Danzig 
unter der Leitung des Herrn Kreis⸗Schulinſpektor Witt⸗ 
Zoppot eine Sonderverſammlung ab. Der Gauverein zählt 
64 Zweigvereine. Neu hinzugetreten ſind die Vereine Pa⸗ 
leſchken, Karthaus, Sobbowitz, Hammerſtein und Dt. Krone. 
Dieſen 64 Vereinen gehören 1398 Mitglieder an, welche 
3746 Mobilwohnungen, 4697 Stabielvölker und 2331 Völker 
mit gemiſchtem Betrieb beſitzen. Die Zahl der jungen 
Völker betrug 3835 und die der eingewinterten Völker 13 146. 
Es wurden 82 224 Kilogramm Honig und 2041 Kilogramm 
Wachs geerntet. Es fanden im vergangenen Jahre ein 
oe eb er und ein Nebenkurſus ftatt. Wn Unterſtützung 
onnten für jedes Mitglied 60 Pfennig vertheilt werden. 
Auch im nächſten Jahre finden die Lehrkurſe ſtatt. Für 
die Provinzial⸗Ausſtellung wurden außer den ſchon be⸗ 
willigten 150 Mk. noch 100 Mk. zur Prämiirung bewilligt. 

Alsdann trat der Provinzial⸗Verein zuſammen. 
err Witt eröffnete die Sitzung mit einer Anſprache und 

einem Hoch auf den Kaiſer. RE Grams-Schinjee 
ſprach alsdann über die Ruhr der Bienen. Hierauf ſprach 
Herr Dudek⸗Breſin über das Provinzialmuſeum, Seminar⸗ 
lehrer Fauſt gab Erläuterungen zu dem ausgeſtellten 
Vonhosſtänder. 

Herr Romatzki⸗Dubielno, Mitglied der Ausſtellungs⸗ 
ommiſſion, machte Mittheilungen über die demnächſt ſtatt⸗ 
udende bienenwirthſchaftliche Provinzialausſtel⸗ 
ung. Es wurde betont, daß viele Anmeldungen vorliegen 

und daß die Ausſtellung ſehr lehrreich werden wird. Au 
— Nichtimker wird der Beſuch ſehr intereſſant den Als 
ührer durch die Ausſtellung wird in der Röthe'ſchen 


Druckerei ein e wale Katalog hergeſtellt. In dieſen 
228 le 

Es ucht, die ell gruppirten An⸗ 
meldungen nunmehr ſchleunigſt einzure > 

Sodann trat der Gauverein Marienbur 
Sonderſitzung zuſammen. Herr Hauptlehrer Hermann 
Marienburg erſtattete den Jahresbericht. Danach zählt der 
Gauverein 55 abe vereine. Vertreten hi 26 Vereine. 


zu einer 


das Vorfahr iſt der Gauverein um neue Vereine 

u 12 3 — Der Honigertrag hat ſich 
rühere Jahre verdoppelt. 
9255. bieden * — wieder ein Haupt⸗ und ein 
Neben⸗Kurſus abgehalten, auch ſoll Herr Lehrer Sultz⸗ 
asken einen Flechtlehrkurſus abhalten, in dem das Korb⸗ 
echten ads werden ſoll. Die Korbflechterei foll be- 


onders als Hausinduſtrie eingeführt werden. 


Verſchiedenes. 

— Ein furchtbares Gewitter mit Wolkenbruch und 

ges el ging am Sonnabend Abend zwiſchen 6 bis 8 Uhr über 

leiwiz nieder. Die Baumblüthe ift vernichtet; die Gärten 
gleichen Schneefeldern. Mehrere Straßen glichen reißenden 
Strömen. Gegen 150 Wohnungen ſtehen unter Waſſer und etwa 
1000 Perſonen ſind obdachlos. Der Schaden iſt groß. Feuer⸗ 
wehren aus Gleiwitz und Umgegend räumten die gefährdeten 
Häuſer und brachten die Bewohner in Sicherheit. Auch Wien 
wurde von einem ähnlichen Unwetter heimgeſucht. Auch dort 
waren die Straßen längere Zeit unpaſſirbar. Namentlich wirkte 
das Wetter im Prater verheerend. 

— Heftiger Schneefall iſt zu Pfingſten in einem Theile 
von Kärnthen und um Krain eingetreten. In Raibl, 

ezirk Tarvis, liegt der Schnee ein Viertel Meter hoch. Auch 
vom Schwarzwald werden ſtarke Schneefälle 
gemeldet. 

— [Cholera] Freitag und Sonnabend find Cholera⸗ 
Todesfälle vorgekommen: in Alexandria 45, in Kairo 75, 
davon in Alt⸗Kairo 61, in anderen Orten 8. 

— Ungu ft Engel, der frühere königliche Garderoben⸗ 
Intendant iſt im Alter von 83 Jahren dieſer Tage hy Sha n. 
Bis zum Hinſcheiden des Kaiſer Wilhelm I. war E. Kammer⸗ 
diener bei dieſem. 

— [Die Leiche im Reiſekorbe.] Von Beamten des 
Bahnhofes Couville bei Cherbourg (Frankreich) iſt am 
Sonnabend in einem Reiſekorbe, der im „ in urückgelaſſen 
war, der Leichnam eines jungen Menſchen entdeckt 
worden. Einige Stunden ſpäter wollten ein Mann und eine 
Frau den Reiſekorb abholen. Arretirt erklärten ſie, ſie hätten 
den Reiſekorb mit ſich aus Paris gebracht, woſelbſt ihnen 
derſelbe von einer Perſon übergeben wurde, welche auf dieſe 
Weiſe die Transportkoſten für einen Sarg ſparen wollte. Das 
Paar gab alsdann ſeine Pariſer Adreſſe, da dieſe aber als 
falſch erkannt wurde, verhaftete man die beiden Perſonen. 
Ermittelt wurde, daß Julien A Fk deſſen Vater ein 
bedeutender Briefmarkenſammler iſt, ſich mit einem gewiſſen 
Aubert für den Himmelsfahrtstag zu einem Ausflug verabredet 
hatte. Aubert bezeichnete den Ort, an dem ſie ſich treffen 
wollten. Julien Delachaef, der ſich dahin begab, trug Marken 
im Werthe von 10000 Francs bei ſich. Seit dieſem Tage iſt er 
nicht wieder geſehen worden. Am folgenden Tage erhielt der 
Vater Delachaef ein Telegramm von feinem Sohne, in welchem 
es heißt, ſein Vater möge ſich nicht beunruhigen, denn er (der Sohn) 
ſei geſchäftlich zurückgehalten; bald folgte ein zweites Telegramm 
mit der Angabe er (Julien) — 9 nach Chicago. Von Unruhe 
erfaßt, benachrichtigte Delachaef die Polizei, welche alsbald 
Nachforſchungen nach dem Verbleib Juliens anſtellte, die 
erfolglos blieben. Wahrſcheinlich iſt das Verbrechen in Verſailles 
in der Wohnung Auberts begangen worden, denn dieſer iſt am 
Dienſtag geſehen worden, als er mit einem Reiſekorb und einem 
großen Koffer ankam, in welchem ſpäter der Leichnam Juliens 
gefunden wurde. Der Vater Delachaef kam Sonntag in Cherbourg 
an und erkannte ſofort ſeinen Sohn, al Schädel mit Hammer⸗ 
ſchlägen eingeſchlagen war. Trotz beharrlicher Ableugnungen 
des Verhafteten und ſeiner Begleiterin war die Polizei überzeugt, 
die wirklichen Mörder gefaßt zu haben. Der Mann trug 
Marken bei ſich, die Julien gehörten. Am Montag hat der 
Mann geſtanden, Aubert zu fein und Julien Delachgef infolge 
eines Streites aus geringfügigen Gründen durch einen Beilhieb 
getödtet zu haben. Man verſichert indeß, die wahre 
Urſache des Mordes liege in der Abſicht Auberts, ſich die 
werthvolle Markenſammlung anzueignen, in deren Beſitz ſich 
Julien befand. 


— Raubmörder Kögler iſt vom Gericht zu Reichen 
bach am Sonnabend Abend zum Tode durch den Strang 
(die in Oeſterreich übliche Todesſtrafe) verurtheilt. Bei Ver⸗ 
kündigung des Urtheils lachte Kögler dem Vorſitzenden frech ins 
Geſicht. Am Schluſſe der Verhandlung war noch ein Brief aus 
Sachſen, worin Kögler eines neuen Mordes be⸗ 
ſchuldigt wird, eingetroffen. 

— Die Leichen des im Wittwienſee bei Rheinsberg 
ertrunfenen Referendars v. Boetticher, ſowie des Steuer- 
einnehmers Jaeger ſind aufgefunden worden. 


a Neneited. (T. D.) 


* Berlin, 26. Mai. Der Kaiſer fuhr heute Vor⸗ 
mittag um 10 uhr beim Reichskanzler Fürſten Hohen⸗ 
lohe vor und nahm deſſen Vortrag entgegen. Dann 
empſing er den Staatsſekretär des Answärtigen Amts, 
Irhru. v. Marſchall, und um 12 Uhr den bisherigen fran- 
zöſiſchen Botſchafter Herbette im Königlichen Schloſſe in 
Abſchiedsaudienz. 

Im Beiſein der hier auweſenden Mitglieder der 
Ruſſiſchen Botſchaft fand im Luſtgarten eine Parade 
über das Kaiſer⸗ Alexander - Gardegrenadicr - Regi: 
ment und das zweite Gardedragonerregiment Kaiſerin 
Alexandra von Rußland ſtatt. Der Kaiſer hielt dabei 
eine Anſprache am beide Regimenter, in der er auf 
die hentige Feier in Moskau hinwies. Beide 
Regimenter hätten ſich ſtets ausgezeichnet und ſollten 
durch ihre Haltung ſich der hohen Ehre, das ruſſiſche 
Kaiſerpaar zu Chefs zu haben, auch fernerhin würdig 
zeigen. Der Kaiſer ſchloß mit einem Hoch auf das 
Zarenpaar. Die Regimentskapellen ſpielten die 
ruſſiſche Nationalhymne. 

Nach der Parade fand im Königlichen Schloſſe eine 
große Frühſtückstafel ſtatt, zu der die Mitglieder der 
Botſchaft ebenfalls geladen waren. Der Kaiſer erhob 
ſich bei der Tafel zu einem Trinkſpruch auf das 
ruſſiſche Kaiſerpaar, er betonte, daß das Zarenpaar 
in dieſem Augenblick fic die Krone aufs Haupt ſetze und 
mit heiligem Oele geſalbt werde und daf ſich in den 
Jubel des ruſſiſchen Volkes der Jubel der andern Völker, 
welche durch beſondere Abordnungen in Moskau vertreten 
ſeien, miſche, und nicht zum mindeften der unfrige. Der 
Kaiſer gab dann ſeinen innigſten Segenswünſchen für das 
Zarenpaar Ausdruck und ſchloß mit einem dreifachen 
Hurrah, in das die Anweſenden einftimmten, 


S Kiel, 26. Mai. Das erſte Geſchwader unter Be: 
fehl des Vizeadmirals Köſter 2 heute den hieſigen 
Hafen, um im öſtlichen Theile der Oſtſee Uebungen ab⸗ 
— Das Geſchwader kehrt am 31. d. Mis hierher 
zurück. 

1 Paris, 26. Mai, In der ganzen Stadt wurden 
ruſſiſche Fahnen gehißt. Die öffentlichen Denkmäler 
ſowie die Militärkaſinos hatten ebenfalls geflaggt. 


Moskau, Mai. Der Kreml und die vielen 
Kirchen geek hellſten Sounenfdein, Um 7 Uhr 
früh fielen 5 auonenſchüſſe, worauf das Geläut der 
Glocken der rönungskathedrale erklang und die Glocken 
der anderen Kirchen einſielen. Hiermit wurden die Krö⸗ 
nungsfeierlichkeiten eingeleitet. 

Moskau, 26. Mai. Nachdem alle geladenen 
und befoblenen Zeugen ſich zur Krönung in der Uspensky⸗ 
Kathedrale eingefunden, und auch die Kaiſerinwittwe, 
Krone und Purpurmantel tragend, fic) auf dem für fie 
beſtimmten Throne niedergelaſſen hatte, erſchien gegen 
9% Uhr das Zarenpaar mit großem Gefolge unter 
Vorantragung der kaiſerlichen Fufiquien in der Kathe 
drale, die Truppen präfentirten, die Volksmenge brad 
in brauſende Gubelrnfe aus. 

Gegen 11 Uhr verkündeten Glockengelänte und Kanonen 
donner, daß der Zar ſich und der Zaritza die Krone auſs 
— geſetzt habe. Um 12 Uhr verkündete 5 

änten fämmtlicher Glocken und Kanonenſalven, daß die 
heilige Salbung des Zarenpaares vollzogen ſei. 

Um ½1 Uhr war die Krönungsfeierlichkeit beendet. 
Das Zarenpaar begab ſich nach der Verkündigungs 
kathedrale und von dort nach der Archangels⸗Kathedrale 
zum Gebet und zog ſich nach 1 Uhr in das Palais zurück. 

(Konſtautinopel, 26. Mai. In Kanea (Kreta) 
herrſcht vollſtändige Anarchie. Die türkiſchen Soldaten 
verübten viele Mordthaten. Sämmtliche Kouſuln erſuchten 
telegraphiſch um Kriegsſchiffe; die eugliche Flotte von 
Malta ging heute nach Kreta in See. Turkhan Paſcha 
iſt den Soldaten gegenüber machtlos. 

Des Moines im Staate Jova, Nordamerika, 
26. Mai. In der vergangenen Nacht ſind fünf Städte 
und viele Eiſenbahnbrücken durch einen Wirbelſturm 
zerſtört worden. 40 Perſonen find ungekommen. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 27. Main Wolkig mit Sonnenſchein, kühle⸗ 
meiſt trocken. — Donnerstag, den 28.: Wolkig, ſtrichweiſ 
Regen, ziemlich warm. — Freitag, den 29.: Wolkig, ziemlich 
warm, friſcher Wind, meiſt trocken. 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Stradem 24.—25. Mai: 6,2 ml Graudenz 25.—26. Mai: 0,4 mn 
Gr. Schönwalde Wpr. 15,0 Mocker b. Thorn — 


onſtz — „ Bromberg oF iste 
Gergehmen / Saalfeldopr. — , ‚Neufabrwafier s 07) 5 
Marienburg — „ Dirſchau 22 15 „ 
Pr. Stargard — „ Gr. Roſainen / Neudörſchen — „ 

Wetter⸗Depeſchen vom 26. Mai. iy 
nee 3 Temperatur "Hi: 

meter Wind» |e) 1 
Stationen fond | richtung +1 Wetter | nag Lale 44 * 
— a a 1 
Memel 767 NMW. 2 | wolkig | 13 uf 5 
Neufahrwaſſer 769; NNO. 3 heiter 11 "18" 
Swinemünde 770; N. 1 eiter 12 | loge 
hamburg 77 N. 1 | bedeckt 11 2811 
hannover 77 NW. 2 balb bed 9 wat 
Jerlin 76 MO. 3 halb bed. 13 95 
Breslau 769 N. [1 bedeckt 12 E i 
aparanba 768 |Windftifle| 0 45 12 $f 
tockholm 770 NNW. 2 eiter 14 23 
Kopenhagen 7 D. 2 | bebedt 12 231. 
Wien - | 766; NNW. | 2 bedeckt 13 En 
Petersburg 2 = = = = il 
Paris 268 MRO. | 2 heiter 10 ii 
Aberdeen 227 N. 1 | Halb bed. 14 | poe 

Yarmouth 772) NNO. 4 | woltig 11 4 


Danzig, 26. Mai. Schlacht: u. Biehhof. (Tel. Dep.) 

Auftrieb: 18 Bullen, 22 Ochſen, 19 Kühe, 39 Kälber, 27 S eft 
— Ziegen, 490 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgew 
ohne Zara: Rinder 20—30, Kälber 30—36, Schafe 22, Biegen 
—, Schweine 28—31 Mk. Markt: ſchleppend. 


Danzig, 26. Mat. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteln.] 
26./5. 28./5. 


= 


: 26./5, 23./ 
Weizen: Umſ. To.] 50 | 50 [Tranj. Sept. Okt. 77,00 | 76 
inl. hochb. u. weiß, 152 152 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 1 
inl. hellbunt 128 150 a Gr 116 11 
Tran). bochb, u. w. 15 115 kl. (625-660 Gr.) 105 | 1 
Tranſit hellb. .. 11 113 [Hater in l... 118 | 110 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 105 5 
tai⸗Junt . 151.00 151,00 [„ Tranf. ..| 90 
ranſ. Mai⸗Junt 1118,00 115,00 [Rübsen inl .... 171 171 
Septbr.⸗Oktbr.. .1142,00 1142,00 [Spiritus (loco pr. 
ank Sept.⸗Okt. 108,00 1108,00 | 10000 Liter .) 
Reaul Pr g. 180 | 180 |fontingentixter . .| 52,00 | 62,00 
Roggen: inländ.] 110 | 109 nichtkonting .. 32,25 ste 
r 


8 é 
rif}. poln. z. Trnſ.] 75,00 | 73,00 Teudenz; Welzen (pro 
Term. Mat-Su 109,00 Qual.⸗Gew.): Hau. 
Tran, Mai⸗Junt | 75,00 | 74,00 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual 
Septbr.⸗Oktbr.. 110,50 110,00 Gew.]: feſter. 
Königsberg, 26. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. —— Brief 
unkonting. Mk. 33,00 Brief, Mk. 32,70 Geld, Mk. 32,70 bez. 


Berlin, 26. Mai. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep. 
26/5. 23./. 26 /B. wh 


Weizen felt matt nee Ende 99,50) vt 
loco » » 1152-1681150-162 | 4% Pr. Conf. Anl.] 106,30 1 
Mai 157,50 157,00 | 3%/20/o 9 1 05,00) 104,8 
September 148,25 | 148,50 3% „ 5 99,70 99,7 
Roggen .. ſtill J ſtill Deutiche Bank. 187,00 186,6 
D 115.124 115.120 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 1 100,40) 100,3 
Mai. . 116,25 116,556 [3½ „ a „II 100,40) 100,3: 
September 118,25 | 118,00 3½ „ neul. „1 100,40) 1008: 
Safer ....| fe ftill__|30% Weſtpr. Pföbr. 95,10 94,0 
loco 123-147 128-147 3½¼9% Oſtpr. „ 100,70 100,7: 
R 125,00 | 124,50 | 3!/a0/o Pom. „ 100,60 100,71 
September .| —,— —,— 13420) Poſ. 00,50| 100 


” 5¹ 
Spiritus: feſter] matt | Dist.-Com.-Unth. | 207,00) 207,51 
loco (70er) .. 33,90 38,70 Laurahütte 
Mai.. 39,50 39,40 5% Ital. Reute . 87,40 87,81 
Auguſt ....| 88,70] 38,60 4% WittelmDbig.| 95,40 95,1 
September. 38.90 88,80 Ruſſiſche Noten . .| 216.901 276,8 
40/5 teichs⸗Anl. 106,40 De Privat + Diskont 23/4 % 2¾ % 
3¼½% „ „ 105,00 104,90 Tendenz der Fondb.] feſt feſt 


Berliner Zentral⸗Viehhof betreffend 


Von mehreren Viehhändlern ſind uns Klagen darüber € 
angen, daß der in unſerer letzten Nummer veröffentlichte amllich. 
gericht über den Zentral⸗Viehmarkt vom 23. d. Mts. nicht gi 
den Meldungen anderer Zeitungen übereinſtimmt. Unſere Er 

mittelungen ergaben, daß unſer Bericht, der durch Wolffs Bureau, 

Berlin, telephoniſch gemeldet worden ift, mit denen aller im Öften 
Deutschlands erſchelnenden Zeitungen — ſoweit dieſe durch ba: 
Wolfſſ'ſche Bureau in Berlin bedient werden — übereinſtimmt 
dagegen von den Berichten Berliner Blätter abweicht. Selb 
pa idlich haben wir hierüber bei dem Wolffichen Bureau febr 
entſchiedene Beſchwerde geführt. 

Auf unſere e e Eier 1 Sy wir heute von ber 

Direktion des Zentral-Biehhofes ſelbſt den amtlich feſtgeſtellten 
Viehmarktbericht, den wir nachſtehend wiedergeben: 

Zum Verkauf ſtanden: 4463 Rinder, 6282 Schweine, 1517 

Kälber und 7928 Hammel. 5 

Das Rin barge chäft wickelte jich bei ſehr ahem Angebot 

— gedrückt und 9 eppend ab, es bleibt ſehr erbeb icher Ueber 
Kan beſonders an jchiveren Ochjen und älteren Kühen. I. 53—56, 
48-52, III. 40-43, IV. 34-38 w pro 100 sb. eiche de 
Der Schweinem rkt verlief noch * als am . 

NN und wird nicht geräumt. I. 36—37, II. 34—35, III. 82 
bis 33 ME. pro 100 fund mit 20 pt. Tara. 

Der Kälber hande Bag 105 ebenfalls ganz gedrückt und 

{ale pend und hinterläßt Ueberſtand. I. 52—54, ausgeſuchte Waare 
arüber, II. 44-51, III. 37—43 Big. pro Pfund Fleiſchgewich 

Am Hamm elmarkt war die Stimmung beſſer, der 

trleb wurde hei ruhigem Handel F! get mt. 4. 

Lammer 50, II. Pfg. für ein Pfund Fleiſchgewicht. 


Verſpätet. : 
aoe lit cath Nachmit⸗ Bes 
tag 3 Uhr entſchlief ſanft Be 
mein lieber Mann, unjer Be 


uter Vater, Bruder und 
chwager Hax Zimmer- 
mann in ſeinem 56. Le- 


bensjahre. 

Echbnau b. Perlen, 
den 24. Mat 1896. 
te trauernden 

Hinterbliebenen. 


5 


6660] Für die Beweſſe liebe: 
oller Theilnahme und zahlreichen 
ranzſpendeu am Begräbnißtage 


— r lieben Dahingeſchiedenen, 
er 


rau Rentiere Reinert. 
Dur für die troftvollen Worte 
es Herrn Pfarrer Ebel, ſprechen 
28 hiermit unſeren tiefgefühl⸗ 
teſten Dank aus 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


999099090 @099999 9% 


Die Verlobung meiner 
zweiten Tochter Johanna 
it dem Schriftsetzer @ 
3 errn Paul Cholewicz aus 
Graudenz, beehre ich mich 
hierdurch ganz ergebenst 2 
anzuzeigen. 


e 


Anna Zielinska, 2 
geb. Klimkowska. 2 


: Graudenz, Pfingsten 1896. 


Johanna Zielinska 3 


Paul Cholewiez 
Verlobte. 
Graudenz, Pfingsten 1896. 3 


990990307909 900099 
2 5598] Die Verlobung unſer. 2 
älteſten Tochter Therese mit 
dem Lehrer Herrn Julius 
Dahlke zu Di. Weſtphalen 

zeigen wir hiermit ergebenſt 3 


an. 
Dombrowter bei 3 
Gottersfeld, Pfingſten 1896. 2 
Jakob Blum und Frau 
geb. Leibrandt. g 
002208 5000650066 


Stminar⸗Konferenz. 


5626] Es wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der Herr Miniſter der 
Jane ichen p. p. eh | tan “pi 
urch Erlaß vom 15. d. Mets. 
geordnet hat, daß die zum 9. 
gun! d. Is. bei dem hieſigen 
eminar anberaumte Volksſchul⸗ 
lehrer⸗Konferenz ausfällt. 
Grandenz, d. 26. Mai 1896. 
Der Kgl. Seminar⸗Direktor. 
Salinger. 
5655] Begründete Forderungen 
an Herrn Buchhalter Siegel 
we e ich ſpäteſtens bis zum 
10. Juni er. an mich einzu⸗ 
oe ſpäter eingehende können 
nicht ak xh werden. 


utkewitz. 


Steinmetzarbeiten 


gu beſtem ſchleſiſchen Granit u. 
audſtein liefert zu allen Bau- 
arbeiten in je + Art und 
. prompt und billig. 

„ Rudolph, Steinbruchbeſ. 
2785] in Görlitz. 

Ein Fahrrad 
wird für alt billig zu kaufen 
n Meld. nebit Preisang. mit 

ufichr. Nr. 5619 an den Geſell. 
Für meine Wirthſchaft ſuche 
eine alte 


Feldbahn 


ber noch brauchbar) zu 8 
aſſa ſofort baar, eld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 5498 an den Geſ. 


Richard 
gerek's 


geſetzlich 
geſchützte 


Sanitäts. Pfeife 


Na folid zuſammengeſiellt. 

elegant ausgeftattet und 
> cache vorzüglich trocken; 
Unfauberteit ift dabei voll- 
ſtändig vermieden Pfeifen- 
ſchmier⸗ Geruch abſolut aus · 


mit * 
Wunſch koflenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard gerek 


Nuhla 64 (Chhringen). 
Wiederverkäufer überall geſucht. 


man laſſe fic) durch wertblofe 
Hackabmungen nichttäufchen, 
as ein w allein 

Sabrifat trägt oi ae ur 
marke und den vollen Namen: 
~~ Richard Beret. 


bildungen au 


2 
EN zu 
— trifft dadurch Alles 
é 2 x pieber pene 
8 
15 
* 
55 
En 
f 28 
2 
* 
1 =] 
vi 


: d. M Dombau⸗, 
Li ten Aönkas be Werde: 


J. att ee Su Graben: is 


wkathreiner’s Malzkarfee kommt in 
Geschmack, Farbe und Aroma dem ächten 
Bohnenkaffee möglichst nahe." 


Aus einem Gutachten von Dr. Mansfeld, 
Leiter der Untersuchungs-Anstalt für Nahrungs- u. Genussmittel, Wien. 


14443 


jHodam & Ressler, Danzi 


Geueral-Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 
empfehlen 


Dampf⸗ ven 
Dreſchſätze 


Heinrich Lanz 


Mannheim 


unbeſtritten 
meiſt bevorzugte 


Maſchinen i 
in Deutſchlan d. 


= Zenguih über zwei an die Fürflich 22 
Eon Pismarck ſche Oiiter-Berwaltung, Varzin, Se B 
wes gelieferte Lanz ſche Dampf⸗Dreſchapparate. T 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen e 
Apparat feit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Dreſ en be⸗ 
endigt ijt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden rc. benütze, kann ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomoblle als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. : i 

Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es ide dieſes 


jedenfalls von eben ſo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 
truktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hleſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 
n Anſpruch genommen werden. 

Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrieb hahe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben 
und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparate mi) owohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung 8 * 
Mengen vollkommen zu vieden geftellt haben. (80 

Varzin, den 6. Juni 1895. 
gez. Fürſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, Varzin. 


Was die Frauen wiſſen ſollten. 


§ 4 
Von Mrs. E. B. Duffey, deutſch von Emma Emmerich. Sa. Naumauns 
Das Buch einer Frau für dle ahrräder 


8 Be eh 1 15 ; WR 
Frauen. e Ver aſſerin zeigt ſich als eine erfahrene, großdenkende Send in 

und vorurtheilsloſe Frau, deren Rath nicht allein den unerfahrenen neue Sendung eingegangen 
unter ihren Schweſtern von hohem Werthe ſein wird. Sehr treffend _ Otto Roeser, Grandenz. 
jagt die ,Oygiela” über das Werk: Es iſt eine traurige Thatjache, 7 

daß die Mehrzahl unſerer erwachſenen Mädchen zur Verlobung 2 

und Ehe ſchreiten, ohne daß ſie über die Pflichten, die ihrer als * 

Gattinnen und Mütter harren, die volle ungeſchminkte Wahrheit 

erfahren haben. Ein berechtigter Vorwurf gröber Pflichtverletzung flaſchenrelf, abſolute Echtheit ga⸗ 
darf daher den Müttern gemacht werden, die es verſäumen, ihre | rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
erwachſenen Töchter in vernünftiger und durchaus offener Weiſe 90, alten kräftigen 1 
über die Ehe, ihre Sorgen und Gefahren aufzuklären, und es darf a. 90 Pf. pro Liter, in Banden 
ſolchen Müttern die volle Verantwortung für alles durch Unkennt- von 35 Liter an, zuerſt p. Nach- 
niß der eden en Verhältniſſe entſtandene Unheil zugeſchoben nahme. robe N berechnet 
werden. Wir w igten für die kungen Frauen, die von ihren Müttern gerne zu Dienſten. 5 
nicht belehrt worden ſind, kein Buch, das auf alle die großen und | J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 
kleinen Fragen und Zweifel einer jung. Hausfrau und Mutter jo treff. 

und klare Antworten gäbe, wie das vorliegende, und können dasſelbe 

daher als ganz vorzügl. empfehlen. (Dresdener Frauenzeitung). 


„Geräuschlose“ 


anerkannt 
beft 


Vorzüge: billigſter Preis, 
größte Butterfett⸗ 

Ausbeute, 
{ciate er Betrieb, 
eine Abnutzung u. daher 
feine Reparaturen. 


ranko Lieferung. 
Lieferun 


von 


egeewall qusgestatielen 


Reklame een 


Westpreussischen 


Gewerbe- Ausstellung 


rich 


kompletter 
eierei-Anlagen. 


Hodam &Ressler 


Maſchinenfabrik 
Danzig. 11539 


empfiehlt S 
gutes Buchdruckerel enjen. 
nn de Googe si ee Sande 
(Drackere! es i 4 ‚0 come, 


Stück franko. Umtauſch frei. 
Graudenz. 


A.Broecker, Senſenſchmiede⸗ 
meiſter in Spantefow Pommern. 


„Zuberäder, 


2 Preisliſt. gratis. 
J . E. Koch, 
= Erfurt 2. 


Gerincerlen Speck 


Ia Qualität, [5602 


rer 


6597] Eine Badewanne mit 


5597] Ein beforirtes 


en u. kleiner Eisſchrank, fett und mage yon Sand 
Tafelſervice RE 10 eaten tliat Se 


Eduard Reeck, 


x 18 ee ift zu vertan: 
Bromberg, Elifabetbitraße 17. 


u erfragen derrn Gustav 
abn, Graudens. 


Pneumatic-Rover 


bill. zu verk. 8. Bernstein Ir. 


a russisches Maschinenöl, 


„ernst Eckardt, Dortmund 


Spezial-Ingenieur für 


Fabrik-Schornsteine 


Neubau, Reparatur 
(Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden 
N während des Wa 127 


Einmauerung von Dampfkess eln. 
Bug” Blitzableiter- Antagen. u 


Telegramm. 


Höcherlbräu 


würde auf der 


Allgemeinen Ausstellung Danzig 1896 


mit der höchſten Auszeichnung 


„Goldene Medaille“ 


prämiirt. 
Culm, den 23. Mai 1896. 


Höcherlbrauerei. 


15530 


[a Gasmolorend, 


TIVOLI. 
Ledertreihriemen Heute, Dienſtag, 3. Feiertag: 

beſtes Fabrikat. {2128 

Ferd. Ziegler& 00. Bromberg, Großes Konzert 

No. Deck bands. green von Reg 18 82 * 

Anfang 7 Uhr. 


Eintrittspreis 30 Pf. 
6151 Kluge. 


Nut noch einige Tage! 
Auf dem Viehmarkt 


Eduard Schuster's 


Affen- U. Hunde-Theater 


Cirkus en miniature. 
Täglich Abends 8 Uhr 


Kinderbagen ec 
an, | San nn 
Kinderklappfühle Gerpentintängerin. 
Kinderbeltſtellen 


Achtungsvoll Ed. Schuster. 
Ginderwagendeden Kaiser Wilh.- Sommertheater. 
und Matratzen 


Mittwoch: Der Schwabenſtreich, 
empfiehlt in großer Auswahl zu 


Luſtſpiel. 
billigſten Preiſen. [565 
Theilzahlung geſtattet. 


Bernhard Schulz, 


38 Dberthornerftraße 33. 


Vereine. 
ar K andwicibl . „Volt f = 


Verein chten v. Graudenz 


it wirklich künſtie⸗ 
riſcher Ausführung 


5623] - Zur Gewerbe⸗ 
Ausſtellung habe ich 
von dem Fabrikanten, 
der d. offiziellen illuſtr. 
Poſtkarten für die Ber⸗ 
liner Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung anfertigt, eine 


oy Eichenkranz herſtellen laſſen, welche 
21 ich an Wiederverkäufer 
Sitzung pro 100 Stück mit 


Mk. 5, —, pro 1000 Stück 
mit Mk. 4,50 pr. Hundert 
abgebe. Bei Entnahme 
von mehreren Tauſend. 
Stück tritt weitere 
Preisermäßigung ein. 
„Beſtellungen erbitte 
ich jetzt icon darauf. 


Arnold Kriedte 


Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Papier⸗Handlung, 


Graudenz. 


am Sonnabend, den 30. Mai 
5 Abends 7 Uhr 
in Rehkrug. 
Der Vorſtand. 
Schelske. [5657 


Aivieger- a Verein 


Strasburg Wpr. 
Das diesjährige 


Sommerfeſt 


verbunden mit dem Bezirkstage 
findet 


sot, d. 31. Maid. J. 


t Saüpenbaufe hierſelbſt ſtatt, 
wozu die Mitglieder hiermit ein⸗ 
geladen werden. 

Nachmittag von 4 Uhr ab 


Fahrplan. 
Aus (iraudenz nach 


ablonowo] 6.5010.58| 3.03) — 18.05 
Laskowitz| 6.15! 9.40 12.56 Cl. 38 8.25 


Konzert im Schützengarten, l 
woran auch Nichtmitglieder gegen Mariendg.| 8.41 8 
ein Eintrittsgeld von 50 Fe. ür In Graudenz von 
die Perſon theilnehmen können. Jablonowo} 9.22 — | 5.08]7 8810.22 
Der Vorſtand. ee 2244440 8466.9030 28 
orn . . 067.550 — 
5519] _ Abramowski. Marlenbg. cad 9.3812.3718:38 7.50 


vom 1. Mai 1896 
gültig. 


Krieger N Verein 
Culmer Stadtniederung. 


Sonntag den 31. ds. Mts., 

Nachmittags 4 Uhr 
Appell 

in Podwitz. Beſprechun 

n an dem Bezirks⸗ 

eit in Culm. Die Sänger in 

erden gebeten, zahlreich 15825 


cheinen. . 
Der Vorſtand. 


= Den durch die Poſt zur 
: Vertheilung gelangen 
den Exemplaren liegt ein Bro’ 
über pert dee moma ener. Dee. 
aſchinen von A. Lo 

Lale bei. 15654 


2 
— 


Heute 3 Blätter. 


Zu 


G 
— 
2 


Der 
nachträg 
leitungs 
Ausſtell 
gegenſta 
preußi 
Thierar; 

Da 
für die 
Pavillon 
haus, d 
vollende 
pavillon 
von Gi, 
Eingang 
Eijenbat 
werden. 

Fir 


Komitee 


Provinzi 
Lehrerve 
Be ite he 
glieder. 


Tirſcht 
— 2 
der all; 
Wollin 
a 
und das 
des Poſt 
Luſin, d 
gelegt. 
— 2 
wichtigen 
S. gegen 
genoſſe 
Wohnung 
zu holen 
mittel a 
wollte, f 
Berufsge 
zahlung 
Verſicher 
gründung 
beim lat 
achten. 
einernten 
Kuriſchen 
Knechtes 
geladen. 
baldigen 
liegen bl 
aus, dest 
Fiſche zu 
ſtoß umg 
trank. % 
angenom 
nod dem 
erutung | 
war, zitzt 
Betriebst 
verjtandi, 
Knecht in 
hat er fic 
vielmehr, 
lichen, ab 
— V 
berger 
Landauer 
ferdehär 
pielplan 
zweiten 
kamen an 
Pferdema 
einem Lo: 
geworden 
gezogen u 
fie ihren ¢ 
Lotteries 
Kenutniß 
Ein ander 
Der Gewi 
der Suite: 


— Bi 
verſtorben 
Lieutenan 
Koblenz 9 
ijt 54 Jab 
Lieutenau 
er als Pr 
von 1867 
Kriegsaka 
ſpäter ein 

atteriech 
an der Kr 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


Weſtpreußiſche Gewerbe ⸗ Ausſtellung 
Grandenz 1896. 


Der Magiſtrat der Provinzialhauptſtadt Danzig hat 
nachträglich noch die Zeichnungen von Kanaliſations⸗ und Waſſer⸗ 
leitungsanlagen 2c. zur Ausſtellung angemeldet, welche auf der 
Ausſtellung fh Königsberg einen hervorragenden Ausſtellungs⸗ 
gegenſtand gebildet haben. Ferner hat der Leiter der Weſt⸗ 
preußiſchen Hufbeſchlagslehrſchmiede in Danzig, Herr 
Thierarzt Arien: eine Sammlung von Hufen angemeldet. 

Da der Platz in den Hauptgebäuden nicht ausreicht, wird 
für die Frauen⸗ und Laienarbeiten noch ein beſonderer 
Pavillon errichtet werden. Das zweite Hauptgebäude, das Keſſel⸗ 
haus, die große Maſchinenhalle, der Muſikpavillon ſind beinahe 
vollendet. Mehrere Reſtaurationspavillons, ein eiſerner Garten- 
pavillon find im Bau begriffen; ein Pavillon, in dem die Fabrikation 
von Cigarren gezeigt werden wird, iſt vollendet. Am 
Eingange des „voll wird nach einem Entwurf des Herrn 
Eiſenbahnbauinſpektors Struck ein monumentales Portal errichtet 
werden. 

Für die Hund e⸗Ausſtellung wird jetzt ein beſonderes 
Komitee gebildet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Mai. 


— Ju den Michaelisferien findet in Poſen die 23. Poſener 
Provinzial⸗Lehrerverſammlung ſtatt. Der Poſener Provinzial⸗ 
Lehrerverein, der in dieſem Jahre auf ein 25jähriges 
Beſtehen zurückblicken kaun, zählt zur Zeit rund 2000 Mit- 
lieder. 

: — Das diesjährige Bun desſchießen des Poſen⸗Neu⸗ 
märkiſchen Schützenbundes findet am 2. und 3. Auguſt in 
Tirſchtiegel ſtatt. 

— Die Eiſenbahndirektion Stettin iſt mit der Anfertigung 
der allgemeinen Vorarbeiten für eine Nebenbahn von 
Wollin nach Misdroy beauftragt. 

* — Zum 1. Juni werden das Rittergut Plattenrode 
und das Vorwerk Kamlaker Mühle aus dem Beſtellbezirk 
des Poſtamts in Neuſtadt zu derjenigen des Poſtamts in 
Sr dagegen die Ortſchaft Grünhof von Luſin zu Neuſtadt 
gelegt. 


— Das Reichs⸗Verſicherungsamt beendigte ſoeben einen 
wichtigen Rechtsſtreit, den die Hinterbliebenen des Landwirths 
S. gegen die Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Berufs⸗ 
Be begonnen hatten. S. war 8 Meilen von feiner 
Wohnung entfernt nach dem Kuriſchen Haff gefahren, um Heu 
zu holen. Bei dieſer Gelegenheit waren dem S. die Lebens⸗ 
mittel ausgegangen; als er ſich letztere durch Fiſche erſetzen 
wollte, fiel er beim Fiſchfang ins Waſſer und ertrank. Die 
Berufsgenoſſenſchaft und das Schiedsgericht lehnten jede Renten⸗ 
zahlung ab, da ein Betriebsunfall nicht vorliege. Das Reichs⸗ 
Verſicherungsamt ſprach aber den Klägern mit folgender Be⸗ 
gründung eine Rente zu: Der Unfall, den S. erlitten, iſt als 
beim landwirthſchaftlichen Betriebe des S. eingetreten zu er⸗ 
achten. Die Wieſen, deren Erträgniſſe an Heu der Verftorbene 
einernten wollte, lagen weit von ſeiner Wohnung entfernt am 
Kuriſchen Haff. Er war mit ſeinem Kahn in Begleitung ſeines 
Knechtes dorthin gefahren und hatte das Heu auf den Kahn auf⸗ 
geladen. Durch ungünſtigen Wind wurde er jedoch an der als⸗ 
baldigen Heimreiſe gehindert und mußte an Ort und Stelle 
liegen bleiben. Die Lebensmittel gingen den beiden Perſonen 
aus, deshalb fuhren ſie auf das Haff, um ſich zu ihrer Nahrung 
Fiſche zu fangen. Hierbei wurde das Boot durch einen Wind⸗ 
ſtoß umgeworfen und der Ehemann bezw. Vater der Kläger er⸗ 
trank. Bei dieſer eigenartigen Sachlage hat das Rekursgericht 
angenommen, daß die unfallbringende Thätigkeit des Verſtorbenen 
noch dem landwirthſchaftlichen Betriebe, in dem er mit der Ein⸗ 
erntung und Heimſchaffung des Heus unzweifelhaft beſchäftigt 
war, zuzurechnen ſei. S. befand ſich unmittelbar in Folge ſeiner 
Betriebsthätigkeit in einer nothſtandsähnlichen Lage; wenn er in 
verſtändiger Weiſe Maßnahmen traf, um für ſich und ſeinen 
Knecht in einer dieſer Lage angemeſſenen Weiſe zu ſorgen, ſo 
hat er ſich dadurch nicht außerhalb des Betriebes begeben, iſt 
vielmehr, indem er dabei verunglückte, zwar einer ungewöhn⸗ 
lichen, aber einer durch den Betrieb verurſachten Gefahr erlegen. 

— Von den erſten drei Haupt gewinnen der Königs⸗ 
berger Pferdelotterie iſt der erſte, ein vierſpänniger 
Landauer von dem glücklichen Gewinner an einen hleſigen 

ferdehändler für 4300 Mk., alſo noch nicht die Hälfte des im 

pielplan angegebenen Werthes verkauft worden. Die Gewinner des 
zweiten Hauptgewinnes ſind zwei hieſige Arbeiter. Sie 
kamen am Sonntag vor der Ziehung etwas angeheitert auf den 
Pferdemarktplatz und erſtanden auf gegenſeitiges Zureden von 
einem Looſehändler die Nr. 112383. Als ihnen die Nachricht 
geworden war, daß dieſe Nummer mit dem zweiten Hauptgewinn 
gezogen worden ſei, ſtellte ſich bald ein Pferdehändler ein, dem 
fe ihren Gewinn auch bald für 1000 Mk. ablaſſen wollten. Das 
zotteriekomitee, welches von dieſer geplanten Uebervortheilung 
Kenutniß erhalten hatte, verhinderte jedoch das Kaufgeſchäft. 
Ein anderer Käufer zahlte den beiden Gewinnern 2000 Mark. 
Der Gewinner des dritten Hauptgewinnes iſt ein Beſitzer aus 
der Inſterburger Gegend. Auch er hat ſeinen Gewinn verkauft. 


— Zum Gouverneur von Thorn iſt an Stelle des 
verſtorbenen Herrn Generallieutenant Boie Herr General⸗ 
Lieutenant und Kommandeur der 8. Feldartillerie⸗Brigade in 
Koblenz Rohne ernannt worden. Generallieutenant Rohne 
iſt 54 Jahre alt. Im Kadettenkorps erzogen, wurde er 1860 als 
Lieutenant beim Garde⸗Artillerie Regiment eingeſtellt. 1866 kam 
er als Premier⸗Lieutenant in das 10. Feld⸗Art.⸗Regt., beſuchte 
von 1867 bis zum Ausbruch des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges die 
Kriegsakademie, war dann Kommandeur einer Reſervebatterie, 
Bat ‚einer Munitionskolonne und wurde im November 1871 

atteriechef. Vom Juli 1870 bis Auguſt 1879 war er Lehrer 
an der Kriegsſchule in Neiße, dann wurde er Major und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier im 10. Feld⸗Art.⸗Regt. 1881 erhielt er 
das Kommando einer Abtheilung im 18. Feld⸗Art.⸗Regt., von 
September 1883 bis April 1887 war er Lehrer an der Artillerie⸗ 
Schieß ſſchule. Nachdem er dann ein Jahr hindurch etatsmäßiger 
Stabsoffizier im 19. Feld⸗Art.⸗Regt. geweſen war, wurde er 
Abtheilungschef in der Artillerie-Prüfungskommiſſion und rückte 
in dieſer Stellung 1890 zum Oberſten auf. Im November 1890 
wurde er Kommandeur des 9. Feld⸗Art.⸗Regt. und im September 
1891 Kommandeur der 8. Feld⸗Art.⸗Brigade. Generalmajor 
wurde er am 15. Juni 1892, Generallieutenant am 18. April 
dieſes Jahres. 

— Der Oberpräſidialrath Dr. Scheffer in Koblenz iſt 
= Oberverwaltungsgerichtsrath ernannt worden. dee he der im 
2. Lebensjahre ſteht, war 1876 Staatsanwaltsgehilfe in Meſeritz, 
1877 ſchied er aus dem Juſtizdienſte und wurde 8 n 
Münſter; er verwaltete dann J Armtshauptmannſchaft in Eſens 
und wurde 1879 Landrat in Ahaus. 1882 kam er als Land⸗ 
rath nach Schlochau, wo er ſechs Jahre blieb, um dann Ober- 
regierungsrath in Bromberg zu werden. Von dort kam er 
890 an die Regierung in Düſſeldorf und wurde 1894 Ober⸗ 
bräſidialrath und Stellvertreter des Oberpräſidenten in Koblenz. 


No. 122. 


27. Mai 1896. 


Dr. Scheffer gehört dem Reichstage von 1884 bis 1890 als konſer⸗J gänglich gemacht worden. Dieſes Entgegenkommen der Fabrik⸗ 


vativer Abgeordneter des Wahlkreiſes Schlochau⸗Flatow an. 


— Mit den beiden gelten i en im Sommer⸗ 
theater am erſten und zweiten Pfin ſefeierta e hat ſich das 
neu eugagirte Perſonal ganz vortrefflich beim Publikum ein⸗ 
geführt. Die hübſche und von inhaltsloſem Blödſinn freie Poſſe 
„Der Mann im Monde“ würde am Sonntag ebenſo flott 
geſpielt, als am Montag Roſen 's amuſanter Schwank „Dieſe 
Männer“ Herr Amberg zeigte ſich als diskreter und doch 
wirkſamer Komiker, Fräulein pit als „Alte“ von diſtinguirten 
Manieren und ſchöner Sprechweiſe, die, wenn ſie erſt Selbſt⸗ 
verleugnung genug beſitzen wird, um in ihren Rollen ihre Jugend 
zu verdecken und wirklich alt zu ſein, noch beſſer wirken wird. 
Fräulein Schirmer iſt ein niedliches Perſönchen mit hübſcher 
Stimme, die luſtig ſpielt, ſingt und tanzt, Frl. Schweitzer 
eine Liebhaberin, die bei ſchöner Figur und klangvollem Organ 
gut zu ſprechen weiß, Herr Broſe ein geſetzter, die Herren 
Balthyni und Gemeier jugendliche * or von hübſchem 
Aeußern und verſtändnißvoller Auffaſſung ihrer Rollen. Herr 
Fronmüller und Herr Rühle erfreuten ebenfalls durch 
ſchöne Erſcheinung und ſicheres Auftreten, und daß Frau Julie 
und Fräulein Jo ina Hoffmann an Beliebtheit beim 
hieſigen Publikum Aa dane haben, das bewies der Beifall, 
den auch ſie mit den andern Mitwirkenden erhielten. Die Damen 
Lange, v. Koſello und Schwarz waren in kleineren 
Rollen beſchäftigt, paſſen aber in den Rahmen des Ganzen 
hinein. Das Theater war an beiden Feſttagen ſehr gut beſucht, 
das Publikum hat ſich ſehr gut amufirt und die Leiſtungen der 
Geſellſchaft verſprechen für die bevorſtehende Spielzeit manchen 
vergnügten Theaterabend. 


— Der Amtsgerichtsrath Poſchmann in Pr. Holland iſt 
als Landgerichtsrath nach Schweidnitz, der Amtsrichter Forell 
in Querfurt als Landrichter nach Stettin, der Amtsrichter 
Geſenius in Haspe nach Swinemünde und der Amtsrichter 
Gahbler in Wreſchen nach Czarnikau verſetzt. Dem Amts⸗ 
gerichtsrath v. Wreſe in par Weſtpr. ijt die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Dem Notar Barkowski 
in Biſchofsburg iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte 
ertheilt, er iſt in der Liſte der Rechtsanwälte bei dem Amts⸗ 
gericht in Biſchofsburg gelöſcht und in die Liſte der Rechts⸗ 
anwälte bei dem Amtsgericht und bei dem Landgericht in 
Bartenſtein eingetragen. Der Rechtsanwalt Ebner aus 
Bartenjtein iſt in die Liſte der Rechtsanwälte bei dem Amts⸗ 
gericht in Biſchofsburg eingetragen. Dem Notar Siew in 
Rummelsburg iſt der Wohnſitz in Bublitz angewieſen und er iſt 
in die Liſte der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht in Bublitz 
eingetragen. 

— Dem Profeſſor Rühl in Stettin 
italieniſchen Krone verliehen. 

— Dem Thierarzt Otto Herrmann aus Stallupönen iſt 
die kommiſſariſche Verwaltung der Kreisthierarztſtelle für den 
Kreis Ottweiler übertragen. 

— Der Kapellmeiſter Offeney in Stettin iſt zum könig⸗ 
lichen, Muſik⸗Dirigenten ernannt. 

*— [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find: 
als Poſtanwärter: Der Gendarm a. D. Woelm in Wongrowitz, 
als Poſtgehülfe: Hagemann in Danzig, als Poſtagent: der 
Rittergutsbeſitzer v. Bin did in Kamlarken. Uebertragen find, 
zunächſt kommiſſariſch, eine Poſtrathsſtelle bei der Ober⸗ 
Poſtdirektion in Darmſtadt dem ie lla Schmidt aus 
Dresden (früher in Danzig), die Vorſteherſtellen der Poſtämter 
in Eutin dem Poſtkaſſirer Pfotenhauer aus Danzig in Soldin, 
dem Hauptmann a. D. Gräßner aus Konitz, in Lauenburg in 
P. dem Sekonde⸗Lieutenant a. D. Hiepe aus Glogau. 
Kaſſirerſtellen bei den Poſtämtern in Graudenz dem Ober- 
Poſtdirektionsſekretär Krüger aus Halle, in Danzig dem Ober⸗ 
Poſtdirektionsſekretär Schulz aus Stettin. Der Ober⸗Poſtkaſſen⸗ 
Kaſſirer Faerber in Gumbinnen iſt zum Ober⸗-⸗Poſtkaſſen⸗ 
Rendanten ernannt. Verſetzt ſind: der Poſtdirektor 
Bacmeiſter von Lauenburg in P. nach Büllichau, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Popp von Marienburg nach Danzig, Wittker von 
Rehden (Wſtp.) nach Gottersfeld. 

— Verſetzt ſind: Rangirmeiſter Kalies von Marienburg 
nach Bromberg, Stationsverwalter Kreowski von Pottangow 
nach Konitz, Stationsdiätar Fröhlich von Strasburg nach 
Pottangow, die Weichenſteller I. Kl. Spenner von Lautenburg 
nach Hebron⸗Damnitz, ne von Pottangow nach Neuſtadt, 
Lipski von Gr. Tychow nach Lautenburg, Poek von Melno 
nach Oliva, Schimmelpfennig voy Oliva nach Gr. Tychow 
und Neubauer von Nitzwalde nach Melno. Ernannt find 
Bahnmeiſter Diätar Schmidt in Gramenz zum Bahnmeiſter 
und geprüfter Lokomotipheizer Schuliſt in Danzig zum 
Lokomotivführer. Die Eiſenbahn⸗Betrlebsſekretäre Nelius, 
Schneider, Weber und e e in Danzig haben die 
Prüfung zum Eiſenbahn⸗Sekretär beſtanden. 


— Dem evangeliſchen Hauptlehrer und Kantor Schmaucks 
zu Alt⸗Pillau im Kreiſe Fiſchhauſen iſt der Adler der Inhaber 
des Hausordens von Hohenzollern, dem Förſter a. D. Schulz J. 
zu Neuſtadt Wpr., bisher zu Bülow im Kreiſe Karthaus, das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Hannover iſt der bisherige 
Seminarhilfslehrer Menner in Bromberg als ordentlicher 
Seminarlehrer angeſtellt. 

— Dem zum Gute Seeligenfeld, Kreis Raſtenburg, 
Pocuber weſtlich der Eiſenbahn Korſchen⸗Raſtenburg belegenen 

orwerk iſt der Name Waldriede beigelegt worden. 

Herr Superintendent Schlewe⸗Leſſen hat bei Grund⸗ 
ſteinlegung der evangeliſchen Kirche in Graudenz, wie er 


iſt der Orden der 


uns mittheilt, in ſeinem Spruch die Worte gebraucht: „Dem 
Herrn zur Ehr'!“ nicht „der Stadt zur Ehr'!“ ꝛc. 
5 Aus dem Kreiſe Graudenz, 25. Mai. Die Karl 


Richter ' ſchen Eheleute in Linarczick ließen ihre Kinder unbewacht. 
Der ältere Sohn im Alter von 3 Jahren ſpielte mit einem 
Beil und hieb ſeinem jüngeren Bruder an der linken Hand 3 
Finger ab. 

Laskowitz, 24. Mai. Einen ſchrecklichen Tod fand dieſer 
Tage in Je ze wo der Beſitzer der dortigen Windmühle, ein 
30 jähriger, unverheiratheter Mann. Beim Schmieren der Mühle 
kam er in das Getriebe und wurde furchtbar zerquetſcht. 
In der Nähe arbeitende Eiſenbahnarbeiter hörten das Geſchrei 
des Unglücklichen und befreiten ihn aus ſeiner entſetzlichen Lage. 
Er hatte aber ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß er ſchon 
nach wenigen Stunden ſtarb. 


i Culm, 25. Mai. Die hieſige Allgemeine Ortskranken⸗ 
kaſſe veröffentlicht ihren Rechnungsabſchluß für 1895. Danach 
betrug die Einnahme 8291,99 Mk., die Ausgabe 6235,58 Mk. 
Die Mitgliederzahl betrug im Durchſchnitt monatlich 1183, — 
Borgeitern Nacht brannten die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude 
des Känhners Gatſchkowski in Dolken nieder. G. iſt 
verſichert. 

Culmſee, 25. Mai. Seitens der Verwaltung der Zucker⸗ 
fabrik iſt das in den Fabrikräumen mit allen Bequemlichkeiten 
der Neuzeit eingerichtete Warmbad auch dem badeluſtigen 
Publikum aus der Stadt gegen eine mäßige Entſchädigung- gue 


verwaltung der Bürgerſchaft gegenüber wird dankbar anerkannt. 
— Als drittes Gartenetabliſſement hat Herr v. Preetzmann 
ſeinen mitten in der Stadt gelegenen, mit geräumigen Kolonnaden 
verſehenen Garten unter dem Namen „Geſellſchaftsgarten“ zur 
öffentlichen Benutzung eröffnet. Im Garten befindet ſich auch 
eln Saal. — Herr Fiſchereipächter Szymanski beabſichtigt die 
vor drei Jahren infolge einer Krebspeſt gänzlich ausgeſtorbenen 
Krebſe in unſerm großen See durch friſche Krebsbrut zu 
erſetzen. 

* Thorn - Culmer - Kreisgrenze, 25. Mai. Am Freitag 
hielt der landwirthſchaftliche Verein Dubielno eine 
Sitzung ab, in der die Statuten der zu gründenden „Pferde⸗ 
ele berathen und angenommen wurden. 

itz der Genoſſenſchaft iſt Dubielno, Mitglieder können Bewohner 
der Kreiſe Thorn, Culm und Brieſen werden. Der jährliche 
Beitrag beträgt für jede Stute drei Mark. ublikationsorgan 
der Genoſſenſchaft iſt der „Graudenzer Geſellige“. Die Wahl 
des Vorſtandes und des Aufſichtsrathes wurde bis zur nächſten 
Sitzung verſchoben. Hierauf theilte der Vorſitzende mit, daß der 
Vorſitzende des „Bundes der Landwirthe“, Herr v. Ploetz, nach 
etwa 14 Tagen den von ihm für den Verein angekauften Zucht⸗ 
hengſt in Augenſchein zu nehmen gedenke und willens ſei, bei 
dieſer Gelegenheit im Lerein einen Vortrag zu halten. Auch 
beabſichtigt Herr v. Ploetz, im benachbarten Verein Liſſewo zu 
ſprechen. 

Ottlotſchin, 24. Mai. Vor einiger Zeit beſtand die Abſicht, 
die hieſige Kontrolſtation Jof ruſſiſche Auswanderer 
nach dem Thorner Hauptbahnhof zu verlegen. Die Militärs 
behörde hat ſich aber, wie verlautet, um jede Gefährdung des 
Geſundheitsſtandes der Thorner Garniſon nach Möglichkeit zu 
vermeiden, gegen un Verlegung ausgeſprochen, und man hat 
demgemäß von der Verlegung Abſtand genommen. 

Riefenburg, 25. Mai. Heute rückte das 2. Bataillon 
des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments No. 2 hier ein und bezog 
in der Stadt Quartiere. Die Truppe befindet ſich auf dem 
Rückmarſche vom Schießplatz Gruppe nach der Garniſon und 
marſchirt morgen von hier nach Saalfeld. 


* Aus dem Kreiſe Rofenberg, 25. Mai. Ein ſehr heftiges 
Gewitter, das ſtrichweiſe ſtarken Hagel mit ſich brachte, zo 
heute Nacht über den ſüdöſtlichen Theil des Kreiſes. Kurz hu 
1 Uhr ſchlug der Blitz in die Scheune des Beſitzers Johann 
Murſch zu Karraſch. Bald ſtand auch der Viehſtall, der ſich 
mit dem Wohnhauſe unter einem Dache befand, in Flammen. 
Die Bewohner, die im tlefſten Schlafe lagen; konnten kaum 
das nackte Leben retten. Den eifrigen Bemühungen des Beſitzer⸗ 
ſohnes Retzlaff, der als erſter auf der Brandſtelle erſchienen war, 
gelang es, die Pferde und das Vieh bis auf eine Kuh, ein Kalb und 
ein Schwein, die in den Flammen umkamen, zu retten. Das Feuer, 
dem kein Einhalt geboten werden konnte, da eine Spritze über⸗ 
haupt nicht an der Brandſtelle erſchien, ergriff auch in kurzer 
Zeit das Wohngebäude, den Stall und die Scheune des Beſitzers 
Dzomba. Auch hier konnte nur das Vieh gerettet werden, 
während faſt das ganze Mobiliar und mehrere Schweine ein 
Raub der Flammen wurden. In großer Gefahr befand ſich auch 
das Schulgebäude, doch wurde dieſes gerettet und damit ein 
weitere gefährliche Ausbreitung des Feuers verhindert. ed 
hat fein Mobiliar mit einer geringen Summe verſichert, Dgomba 
dagegen iſt nicht verfichert. 

* Marienwerder, 23. Mai. Heute fand bei dem hleſigen 
Oberlandesgericht die mündliche Aktuariats⸗Prüfung ſtatt. 
Sämmtliche Kandidaten beſtanden die Prüfung, und zwar 
die Herren v. Sychowski aus Neuſtadt, Gregorkiewicz und 
Duszynski aus Pr. Stargard, Klenskowski aus Culm, Gronemann 
aus Danzig, Teſſner aus Marienburg, Krauſe und Wendt aus 
Graudenz, Stöhr aus Brieſen, Heidenfeld aus Elbing, 
Jagodzinski aus Löbau und Laurentius aus Schwetz. 


Oſche, 25. Mai. Kurz vor dem Feſte brannte dem 
Käthner Sikuferra auf Abbau Oſche das Wohnhaus bis auf 
die Umfaſſungsmauern nieder. Da der Schornſtein höchſt 
mangelhaft war, ſo iſt wahrſcheinlich während des Backens das 
Feuer ausgekommen. Sikuferra erleidet einen ziemlich bedeutenden 
Verluſt, da er nur niedrig verſichert war. — Mit Drillingen 
überraſchte kürzlich die Frau des Beſitzers W. von hier ihren 
Ehegatten. Ein Kind ſtarb bald nach der Geburt. 


N Aus dem Konitzer Kreiſe, 25. Mai. Der Nitter⸗ 
gutsbeſitzer Moſes in Bergelau beabſichtigt innerhalb des Guts⸗ 
bezirks Bergelau eine Kolonie anzulegen. — In Lichnau hat 
man mit dem Bau einer Telephon verbindung über 
Schlagenthin nach Görsdorf begonnen. — In dieſem Jahre 
ſind vom Kreisausſchuß 260 Mk. zu Prämien für Dienſtboten, 
die fünf oder mehr Jahre bei derſelben Herrſchaft dienen, 
bewilligt worden. Im Ganzen wurden an 14 Dienſtboten 
Prämien vertheilt, von denen der Höchſtbetrag 30 Mk. betrug. 


© Pr. Stargard, 23. Mai. Der Verbandsvorſtand der 
Vereine Kreditreform hat darin eingewilligt, daß auch in 
Pr. Stargard ein Zweigverein errichtet werde. Der Verband 
beſteht heute aus 694 Vereinen und Filialen. — Geſtern bemerkte 
der Kaufmaun P., daß in ſeinem Laden die Arbeiterfrau Klatt 
mehrere Sachen entwendete. Es wurde ihr das geſtohlene Gut 
abgenommen und der Polizei Anzeige erſtattet. Bei einer darau 
vorgenommenen Hausſuchung wurde in der Wohnung der Ka 
nichts gefunden, deſto mehr aber in einem benachbarten Stalle. 
Dort wurden im Stroh verſteckt eine große Kiſte und ein großer 
Sack gefunden, die nur Waaren enthielten, die Herrn a 
in letzter Zeit geſtohlen worden ſind und einen Werth von 
bis 1000 Mk. haben. Auch fand ſich ein Stück Tuch vor, das 
vor längerer Zeit einem andern Kaufmann entwendet worden iſt. 


x Dirſchau, 23. Mai. Zu der vom Wahlkreisvorſitzenden 
des Bundes der Landwirthe, Herrn Fiſcher in Roppuch, 
zu geſtern hier einberufenen Verſammlung waren etwa 30 Herren 
erſchienen. Es wurde beſchloſſen, an Stelle des dahingeſchiedenen 
Herrn Geheimen Regierungsrath Engler, der den Wahlkreis 
Berent⸗Pr. Stargard⸗Dirſchau zum Landtage vertreten hat, nicht 
eher einen Abgeordneten zur Wahl zu empfehlen, als bis die 
Ergänzung der Wahlmänner ſtattgefunden hat, und es dieſen zu 
überlaſſen, die Frage zu erledigen, welcher deutſche Kandidat 
aufzuſtellen wäre. — Die vom hieſigen Landrathsamt mit der 
Krähenvertilgung in den Krelſen Dirſchau, Danzig und Pr. Stargard 
beauftragten beiden Leute haben in den letzten Wochen in Kob⸗ 
blerſchin 3135 Stück junge Krähen und etwa 200 Eier und in 
Gr. Golmkan 6466 Stück junge Krähen und etwa 100 Neſter mit 
Eiern vernichtet. 


W. Pelplin, 25. Mai. Am 19. — Mts. ſtarb bei feinen 
Verwandten im Kreiſe Löbau der durch ſeine Pilgerfahrten nach 
dem Morgenlande, beſonders nach den durch die Bibel berühmt 

ewordenen Stätten bekannt gewordene em. Jubilarprieſter 
e aus Pronikau bei Löbau gebürtig. Ueber dieſen 

ann, der ein vielbewegtes Leben geführt hat, bringen polniſche 
Blätter auch die Mittheilung, er habe in der ungariſchen Re 
ee 1849 die Stellung eines ungariſchen Militärgeiſtlichen 
ekleidet. 


Berent, 23. Mai. Wohl ſelten dürfte es vorkommen, 
daß ein Nacht wächter ſich in einem kleinen Orte Vermögen 
erwirbt. Dies iſt hier aber der Fall geweſen. Seit 26 Jahren 
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ſtand der Nachtwächter K. im ſtädtiſchen Dienft 


Vermögen wäre zweifellos noch größer geweſen, wenn nicht ein 
ungerathener Sohn, den er nach Amerika ſchicken mußte, dem 
Verſtorbenen viele Geldopfer gekoſtet hätte. 


„Putzig, 24. Mai. Herr R. Kryza hierſelbſt iſt von den 
Here ge Behörden zum Ehrenbürger ernannt worden. 
err K. iſt der erſte, dem hier dieſe Ehrung zu Theil geworden 
iſt. Seit Jahrzehnten hat Herr K. als Stadtverordneter und 
als Magiſtratsmitglied im Intereſſe der Stadt gewirkt. 
ry Elbing, 25. Mai. Der Direktor des ſtädtiſchen Real⸗ 
gymnaſiums Dr. Nagel hat zur Wiederherſtellung ſeiner 
Geſundheit einen mehrwöchentlichen Urlaub erhalten. 


( Elbing, 25. Mai. Etwa 300 Tiſchlergeſellen 
beabſichtigen, weil ihnen von den Meiſtern die 10ſtündige 
Arbeitszeit und die Zahlung eines wöchentlichen Lohnes von 
15 Mk. bisher nicht zugeſtanden iſt, vom 1. Juni ab zu ſtreiken. 


* Allenſtein, 24. Mai. Auf der Eiſenbahnſtrecke Allen» 
ſtein⸗Paſſenheim wurde in der Nähe von Groß⸗Purden der 
Arbeiter Gutt von einem Güterzuge überfahren und ſofort 
getödtet. Der Getödtete hatte ſich im Kruge zu Mertinsdorf 
einen ſtarken Rauſch geholt, ſo daß er auf der Strecke liegen 
blieb. — In der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wurde beſchloſſen, den Städtetag in Inſterburg durch zwei 
Abgeordnete zu beſchicken. Es wurden die Herren Bürgermeiſter 
Belian und Fabrikbeſitzer Rönſch gewählt. Die vom Magiſtrat 
beſchloſſene Ordnung, betr. die Erhebung einer Gemeindeſteuer 
beim Erwerb von Grundſtücken mit ½ vom Hundert des 
Werths wurde abgelehnt. 

f Guttſtabt, 23. Mai. Ein ſchweres Unglück hat ſich 
geſtern früh auf der Jagd im Waldterrain in Mawern⸗Frei⸗ 
mark ereignet. Von drei dabei betheiligten Jagdgenoſſen blieb 
einer aus, und als man ſpäter nach ihm Umſchau hielt, fand 
man ihn mit durchſchoſſenem Kopfe todt liegen; der Un⸗ 
lückliche war zweiter Lehrer in Freimark und hieß Johann 
Marienfeld. Wie er ſeinen Tod gefunden hat, iſt räthſelhaft. 
Auf der Jagd wurde nur von dem Wirth Steppuhn aus Sommer⸗ 
feld ein Schuß abgegeben, und nach ſeiner Behauptung nicht in 
der Richtung der Unglücksſtätte, ſondern ſeitwärts davon. Das 
Gewehr des Todten wurde noch geladen gefunden. 


R Aus der Rominter Heide, 22. Mai. Für den Kaiſer 
ſind in neuerer Zeit weitere Ankäufe in Theerbude gemacht 
worden. So hat z. B. der Lehrer Demmin⸗Iſchlaudzen ſelne in 
Theerbude gelegene Bauſtelle nebſt einer Kathe für 4000 Mk an 
den Hotelier Weller und dieſer darauf die Bauſtelle für denſelben 
Preis an den Kaiſer verkauft. Außerdem iſt das unmittelbar 
an das Weller'ſche Poſthaus ſtoßende Grundſtück der Wittwe 

iehe, der früheren Beſitzerin des Wellerſchen Hotels, für 

500 Mark in den Beſitz des Kaiſers übergegangen. Somit 
ſind außer den beiden Förſtereien nur noch drei kleinere ſelbſt⸗ 
ſtändige Beſitzungen in Theerbude anzutreffen, und auch dieſe 
werden wohl bald für den Kaiſer erworben werden. Den Eigen⸗ 
thümern iſt bereits an die Hand gegeben, im Falle ſie zu ver⸗ 
kaufen gedächten, davon Mittheilung zu machen. 


N Goldap, 24. Mai. Das Rentengut Ko walken ijt für 
40000 Mk. in den Beſitz des Oberinſpektors Grabowski aus 
N übergegangen. — Am Freitag wurden die Fluren 
mehrerer Ortſchaften des Kreiſes von einem wolkenbruch⸗ 
artigen, gegen 3 Stunden anhaltenden Gewitterregen arg 
verwüſtet. In Grabowen äſcherte der Blitz das Wohnhaus 
des Tiſchlermeiſters Krauſe mit dem größten Theile der 
unverſicherten Habe ein. Die Wirthſchaftsgebäude konnten 
gerettet werden. 


* Schmallenuingken, 24. Mai. Als der Kaufmann Alawicz 
zu Wilky am vorgeftrigen Abend Kaſſenſchluß machte und gerade 
beim Aufzählen des Papiergeldes war, explodirte die kurz 
vorher friſch 1 Petroleumlampe. Alsbald geriethen 
jeine Kleider, Tiſchdecke u. ſ. w. in Brand. Er hatte noch die 
Geiſtesgegenwart, die Flammen an ſeinem Körper zu erſticken 
und nach Hilfe zu rufen, die ihm auch von dem im Nebenzimmer 
ſpeiſenden Geſchäftsperſonal ſofort geleiſtet wurde. Das im 

ntjtehen begriffene Feuer wurde erſtickt, gegen 200 Rubelſcheine 
waren jedoch verbrannt, auch waren Decken und Teppiche zum 
größten Theil vernichtet. 

Bromberg, 25. Mai. Das diesjährige Pfingſtſchießen 
derkhieſigen Schützengilde wurde geſtern Nachmittag durch den 
Oberbürgermeiſter Braeſicke mit einer patriotiſchen, mit einem 
Hoch a den Kaiſer ausklingenden Rede eröffnet. — Geſtern 
unternahmen etwa 30 Mitglieder des hieſigen Radfahrer⸗ 
vereins, darunter auch einige Radfahrerinnen, eine Touren⸗ 
fahrt nach Zempelburg. — Herr Gerichtsaſſeſſor Richardi iſt 

zum ider matt! bei der hieſigen Staatsanwaltſchaft ernannt. 
— Auf der Maſtvieh⸗Ausſtellung, welche vor einigen Tagen 
in Berlin ſtattfand, hat auch der hieſige Kaufmann 9 Alexander 
für er ausgeſtellte Stiere die ſilberne Medaille bezw. 150 Mk. 
erhalten. Die Thiere ſtammten aus dem Inowrazlawer Kreiſe. 
— Unter großer Betheiligung der Bevölkerung und der ſtädtiſchen 
und ſtaatlichen Behörden fand heute Nachmittag die Beerdigung 
es verſtorbenen Stadtverordneten⸗Vorſtehers Kolwitz ſtatt. 

le —7 — 25 auf dem evangeliſchen Kirchhofe hielt Herr Paſtor 
aendler. 


Krone a. Brahe, 25. Mal. Bei dem heutigen 
Könkgsſchießen der hieſigen Schützengilde errang Reſtaurateur 
. dle Königswürde. Erſter Ritter wurde Klempnermſtr. 

euſel, zweiter Ritter Mühlenwerkführer Schumann. 
— Ein halbwüchſiger Junge kam in Luez nin in die Wohnung 
des Beſitzers S., wo er ein Gewehr au der Wand hängen 
ah. Aus Neugierde nahm er es herunter und zielte durch das 
niter auf eine draußen ſpielendehKinderſchaar. Der S 
ing los, und durch die Schrote wurden einige Kinder, gli 
iderweife nicht gefährlich, verletzt. 


e, zugleich war - 
er auch Todtengräber auf dem katholiſchen Kirchhofe. Er war 
ſehr arbeitſam und dabei ſparſam und hat jetzt bei ſeinem Tode 
ein Vermögen von gegen 8000 Mark hinterlaſſen. Das 
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Sektion 


Wreſchen, 24. Mai. In der letzten Sitzung des Kreis⸗ 
tages wurde über Kleinbahn⸗ und Wegebauten verhandelt. 
Eine Vergrößerung der hieſigen Zuckerfabrik iſt be⸗ 
ae die Fabrik wird in Zukunft 400— 500000 Zentner 
üben mehr als bisher verarbeiten können. Beim Bau von 
Kleinbahnen würde dem Kreiſe hieraus eine Frachteinnahme von 
etwa 25000 Mk. erwachſen. Die Fabrik wird bereit ſein, die 
Anlegung eines Bahnhofs und ſonſt erforderlicher Bauten auf 
dem Fabrikterrain zu geſtatten und auf Wunſch ohne Ent⸗ 
N die Leitung zu übernehmen. Der Kreistag beſchloß 
folgende Kleinbahnen zu bauen: von Wreſchen nach Kleparz, von 
Wreſchen nach Borzykowo über Zydowo⸗Kolizkowo und eine 
Zweigbahn Zydowo⸗Gorazdowo. Zu dieſen Kleinbahnen haben 
ſich die Intereſſenten verpflichtet, theils baare Zuſchüſſe, theils 
Kies, Grund und Boden “ide King herzugeben. Der Kreistag 
beſchloß ferner, die evangeliſche Kirchſtraße vom Kreishauſe bis 
zur Kirche zu verbreitern, weil der Verkehr grade m dieſer 
Strecke ed lebhaft ijt. Die Straße wird nunmehr 11 Meter 
Breite erhalten. Die Koſten des Grunderwerbs betragen etwa 
1900 Mk., wovon die Stadt 500 Mk. trägt; 403 Mk. ſind von 
der Provinz als Bauprämie reſervirt, den Reſt trägt der Kreis, 
ohne für die Zukunft Leiſtungen zu übernehmen. 
Rogaſen, 24. Mai. Bei der neulich erfolgten Vieh⸗ 
Prämiirung wurden von 70 Beſitzern reſp. Züchtern etwa 200 
Pferde, meiſtens Stuten nebſt ihren Fohlen, ausgeſtellt. Den 
erſten Preis erhielt der Beſitzer Helmchen⸗Slupechowo, den zwe ten 
der Wirth Tetzlaff⸗Kaziopole;z es wurden Geldprämien von 25 bis 
150 Mk., im Ganzen 750 Mk. baar, außerdem etwa 40 Freideck⸗ 
ſcheine vertheilt. An Rindvieh waren 12 Bullen und 35 Kühe 
und Färſen zur Schau geſtellt, davon wurden 9 Bullen und 19 
Kühe und Färſen prämiirt, deren g 
von 10 bis 50 Mk.; insgeſammt wurden fü 
500 Mk. vertheilt. 
+ Oſtrowo, 24. Mai. Geſtern wurde im Walde bei 
Drozdzyny ein dreijähriges Kind von Pilzſammlern halb⸗ 
todt aufgefunden, es iſt das ſeit einem Tage vermißte Töchterchen 
des Häuslers Korpis aus Komorow. Das Kind war unbemerkt 
der Mutter in den Wald gefolgt und hatte ſich dort verirrt. 

Zuin, 24. Mai. Bei der diesjährigen = ühjahrskörung 
ſind für unſern Kreis im Ganzen 28 uchtftiere angekört 
worden. 

Wreſchen, 24. Mai. Am Freitag Abend kehrte der 
Bauunternehmer Herr S. allein zu Wagen von einem benach⸗ 
barten Dominium zurück. Nicht weit von Sfotnift wurde er 
von drei Strolchen überfallen und ſeines Geldes im 
Betrage von 70 Mk. beraubt. Sie riſſen S. vom Wagen 
und ſchlugen tlichtig auf ihn los. Nur mit knapper Noth entkam 
S. und ließ das Geſpann an Ort und Stelle, wo es nächſten 
Die Räuber ſind noch nicht ermittelt. 
Stargard i. P., 29. Mai. Ein Todſchlag und Selbſt⸗ 
mordverſuch iſt am Freitag hier verübt worden. Der Dach⸗ 
decker Löbel egg übrige wie es heißt. im Säuferwahnſinn, 
Morgens feine 36jährige Frau mit elner Axt, der Tod trat 
ſofort ein. Hierauf ſchnitt er ſich in den sg und öffnete ſich 
die Pulsader. Er wurde noch lebend mit einem Terzerol in 
der Hand aufgefunden und nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
gebracht. Es iſt zweifelhaft, ob er am Leben bleiben wird. 
Beide Eheleute lebten in Unfrieden, der Ehemann war dem 
Trunke ergeben, und die Frau machte ihm ſtets Vorwürfe 
wegen zu geringen Verdienſtes; fie ſelbſt hatte als Kartenlegerin 
eine gute Einnahme. 

* Bütow, 22. Mai. Geſtern Nec brach in dem 
Stall des Beſitzers v. Gruchalla in Abb. Stüdnitz Feuer 
aus, welches den Stall ſowie das Wohnhaus und die Scheune 
in Aſche legte. v. Gruchalla hat durch den Brand ſehr großen 
Schaden erlitten, da das Wohnhaus nicht verſichert war. 
Auch der Pächter des Abbaues iſt durch den Brand ein armer 
Mann geworden, da ihm zwei Kühe, zwei Stärken, neun 
Schweine ſowie ſeine ſämmtlichen Futter⸗ und Erntevorräthe und 
faſt ſämmtliches Mobiliar verbrannt ſind. Alles dieſes war nicht 
verſichert. 

* Bütow, 23. Mai. Am 20. d. Mts. ſtarb hier einer der 
geachtetſten Bürger, der Zimmermeiſter Goll mer, welcher viele 
Jahre der ſtädtiſchen Verwaltung als Stadtverordneter, Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher und Mitglied mehrerer Verwaltungs⸗ 


ſtelten Geldprämien 
indvieh an Prämien 


Tags gefunden wurde. 


angehört hat. 
p — —2— 


Verſchiedenes. 


— ([Einſturz.] Im cen Loſine bei Venedig ift am 
Sonnabend der Balkon eines Schulgebäudes eingeſtürzt. 
Von den auf dem Balkon befindlichen 11 Knaben wurden drei 
getödtet und die übrigen ſchwer verletzt. 

— Von der Plattform eines Berliner Vorortzuges 
ſtürzten bei Spandau am un. Abend give Paſſagiere, ein 
Mann und ein etwa zehnjähriges Mädchen ab; der Mann wurde 
getödtet, das Mädchen wurde tödtlich verletzt und in ein 
Krankenhaus gebracht. 

— Die meiſten Orden in der 2 Armee hat der 
Oberzeremonienmelſter Graf zu Eulenburg, nämlich 
57. Er hat noch 5 mehr als Fürſt Bismarck. Beinahe eben⸗ 
ſoviele Orden wie Fürſt Bismarck hat der Obergewand⸗Kämmerer 
Graf v. Perponcher (48 Orden). Auch der Chef des Militär⸗ 
kabinets v. Hahnke hat es bereits auf 47 Orden gebracht. Graf 
von Caprivi hat fic) mit 37 Orden bedeckt in den Ruheſtand 
zurückgezogen. 

— Eine un angenehme Ueberraſchung tft den 
Reſtaurateuren des — heneegs „Geländes und den 
Pächtern des Vergnügungsparkes von der Treptower Gemeinde 
bereitet worden. Die ſämmtlichen Unternehmer haben eine Ein⸗ 
ſchätzung zur Vergnügungsſteuer erhalten, welche recht beträchtliche 
Höhen erreicht. Die Abgaben, welche von den einzelnen Unter⸗ 
nehmern als Steuer erhoben werden, betragen pro Tag 1,50 
bis 12 Mark. 


Deputationen, ſowie der Kreisbehörde als Kreistags⸗Abgeordneter 


— Daß das Zeichen zum Abgang der Pferdebahn 
durch zwei Glockenſchläge gegeben wird, hat ſeine guten 
Gründe. Als die Pferdebahnen zuerſt in Gebrauch kamen, war 
nur ein Glockenſchlag als Zeichen des Haltens ſowie des Ab» 
ganges gebräuchlich. Die Pferde wurden dabei ſehr bald 
abgetrieben uno litten hauptſächlich in den Knieen oder in 
den Schultern. Verſchiedene Vorrichtungen wurden verſucht, um 
den Pferden den Anzug zu erleichtern. Spiralfedern wurden an 
die Zugſtränge angebracht, aber ohne erhebliches Reſultat. 
Endlich kam ein Kutſcher, welcher nur eine Woche im Dienſte 
war, auf den guten Gedanken, daß zwei Glockenſchläge als 
Abgangszeichen gebraucht werden müßten, indem er vorbrachte, 
daß die Pferde, wenn ſie erſt daran gewöhnt ſeien, ſich bei dem 
erſten Glockenſchlag zuſammennehmen und bei dem zweiten 
Glockenſchlag bereit ſein würden, anzuziehen. Die Sache wurde 
verſucht, bewährte ſich und blieb bis auf den heutigen Tag in 
Wirkſamkeit. 

— [Hundewürmer als Todes urſache.] Vor einigen 
Tagen ſtarb in Halle a. S. ein im beiten Mannesalter 
ſtehender Kaufmann an einer eigenthümlichen Krankheit. Sein 
Inneres war von Hunde würmern zerſtört; bei einer Operation 
wurden aus der Milz über hundert Stück, bei einer ſpäteren 
nothwendigen zweiten Operation aus der Leber abermals über 
hundert Stück dieſer Schmarotzer entfernt. Zwiſchen Lunge und 
Leber hatte ſich aber bereits ein Geſchwür gebildet, das den Tod 
veranlaßte. — Der Mann hatte die Gewohnheit, ſich von Hunden 
belecken zu laſſen. Die winzigen Würmer ſind bald auf den 
Menſchen übertragen und richten dann, in den Körper eingedrungen, 
bei ihrer ſtarken Vermehrung großes Unheil an. Leicht kann es 
auch vorkommen, daß Hunde zur Verarbeltung bereit liegendes 
rohes Fleiſch beſchnuppern und bei ſolcher Gelegenheit die ihnen 
an Schnauze, Naſe oder Augen ſitzenden Würmer auf die Speiſe 
überführen. Es mag manchen Kranken geben, der keine Ahnung 
davon hat, daß Hundewürmer die Urſache ſeiner Leiden bilden, 
ja, der in ſeinem Siechthum gerade feinen Krankheitserzeuger, 
den treuen Hund, hätſchelt, um ſo immer mehr Schmarotzer in 
ſich aufzunehmen. 

— Mit Hühnereiern hat der franzöſiſche Gelehrte Camille 
Dareſte er intereſſante Verſuche gemacht. Er fand, ab 
der Inhalt der Eier durch einen elektriſchen Strom nid 
zerſtört wurde, trotzdem letzterer ſo ſtark war, daß er eine 
erwachſene Henne erſchlagen konnte. Der Gelehrte ließ mehrere 
ſo behandelte Eier ausbrüten und fand, daß in den meiſten 
Fällen der Inhalt der Eier ſo verändert worden war, daß ihnen 
ſcheußliche kleine Mißgeburten entſchlüpften. 

— [Auf Um wegen.] „Na, Minna, Haft Du während 
meiner langen Abweſenheit auch immer auf meine Thiere hübſch 
aufgepaßt?“ — „Gewiß, Madam’! Nur einmal hab' ich ver⸗ 
geſſen, der Katze zu freſſen zu geben!“ — „Das hat 
ihr doch aber hoffentlich nichts geſchadet?!“ — „Ach nein — ſie 
hat ja den Papagei und die beiden Kanarienvögel aufgefreſſen!“ 

— [Der heirathsfähige Gaſt.] „Haſt Du geſehen, 
Männchen, wie gut es geſtern dem Herrn Rath geſchmeckt hat 
— von Allem hat er genommen!“ — „Nur von unſeren 
Mädeln keine!“ * 


— Unter dem Motto von Mirza Schaffy 


Nicht von Außen nur kann kommen, 

Was uns fördern ſoll und frommen, 

Wer empfänglich nicht von Innen, 

Kann von Außen nichts gewinnen 
at der evangeliſche Pfarrer Paul Thomaſchki⸗Miswalde 
ſtpr. ſeine Reiſe⸗Erlebniſſe in Griechenland, Paläſtina und 
Egypten (Juli und Auguſt 1895) in Buchform unter dem Titel: 
„Ernſtes und Heiteres aus einer Orient⸗Reiſe im 
Verlage von Gräfe und Unzer⸗Königsberg erſcheinen laſſen. Das 
Buch koſtet 1,50 Mk. Den Leſern des „Geſelligen“ wird hier 
Gelegenheit geboten, nicht nur alle diejenigen intereſſanten, 
Herz und Sinn erfreuenden Schilderungen aus dem Orient, 
die im Laufe der letzten Vierteljahre der „Geſellige“ brachte, ge⸗ 
ſammelt zu erwerben, das Thomaſchkl'ſche Buch enthält noch 
manches mehr, das in der Zeitung nicht abgedruckt wurde. 


Mack’s Plätt-Begel 
betitelt ſich ein Büchlein, in 
welchem ſelbſt erfahrene 


Hausfrauen u. Plätterinnen 
noch manchen werthvollen 
Wink zur richtigen Behand⸗ 
lung der Stärkewäſche finden 
werden. Das Schriftchen iſt 
gegen 20 4 in Briefmarken 
von “hag Be in 1835 
2 a. D., dem alleinigen Fa⸗ 
Stärke.] britanten von Marks 

Doppel⸗Stärke, zu be⸗ 
ziehen. Mack's Doppel⸗Stärke enthält 
alle nöthigen Zuſätze, um Stärkewäſche 
(Kragen, Manſchetten, Hemden 2c.) fo 
ſchön wie neu zu plätten und iſt 
überall a 25 4 per Carton von ½¼ Ko. vorrät ig. Man beachte 


obige Schutzmarke. 


Die Firma A. Hung fel. Wwe. hat gelegentlich der 
Berliner — eine Broſchüre herausgegeben, 
welche eine intereſſante Darſtellung der Bedeutung des Kaffees 
als Genußmittel, feine Produktlon und Zubereitun ertheilt, 
enthält. Freunden einer guten Taſſe Kaffee, welche ſich für bie 
Darſtellung intereſſiren, wird das Heftchen gern von der A. 
Bunt ſel. Wwe., Königl. Hoflieferant, Berlin, Magdeburgerplatz 4, 
koſtenlos zugeſandt. 


am 10. Juli 1896, 
fi | Nachmittags 2 Uhr 
d e an des fa pe vor bem unterzeichneten Gericht 
der Oſſa⸗Fluthbrücke bei Halte- auf dem Rittergute Drahnow⸗ 
punkt Woſfarken (rund 460 am) Trebbin verſteigert werden. 
vergeben werden und iſt hierzu Das Grundſtück iſt mit 606,63 


Termin auf Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 87,90,85 Hektar zur Grund⸗ 


den 6. Juni d. Js., ſteuer, mit 390 Mark Nutzungs⸗ 
Vormittags 11 Uhr werth Au Gebäudeſteuer veran⸗ 
wenig aus der Steuer- 


eſtgeſetzt. Die Verdingungs⸗ lagt. 
N können gegen poſt⸗ rolle, beglaubigte Abſchrlift a 
und be tellgeldfreie Einfendung | Grundbuchblattes etwaige - 
von 50 Pfg. von bier bezogen Kae bekrefende adde rund⸗ 
werden. He chnahme ift ausge Hater 5 
9 
ſchloſſen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage önnen os der Gerichtsſchreibere 
Graudenz, 23. Mal 1896. ein e ee in je 
Der Vorſtand der Betriebs- erkaufsbe 
antragt, daß dies Grundſtück ſo⸗ 
7 ohl oe. wie zuſammen mit 
em Rittergut Drahnow⸗Trebbin 


Zwungsberſteigerung ee e ang 


8755] Im vot der Zwangs⸗ del Zuſchlags wird 


ollſtreckung ſoll das im Grund⸗ li 1896 
v ellwis Band 1,| am 11. In „ 
bude Nr. Pee a Ramen Vormittags 10 Uhr 


des Kaufmanns Emil Wolffobn|an Gerichtsſtelle verkündet 
in Stlebne en ene, in den werden. 
fers ngen Brelwib, evils) Schloppe, 21. mai 1896. 


d Trebbin belegene Gru 
and Trebbin belegene 5590“ Konialicheb Amtsgericht. 


2100 Mark 
auf ſichexe Hypothek fof. 3. vergeb, 
fr. Culmer Chauſſeehaus bet 

Ach nal de Kr. Thorn. [5244 


12000 Mark zur 1. Stelle auf otheken 
ein ländl. Grundſtuck im reife] auf gute BoP ee. Grund⸗ 
Schwetz. Feuerverſ. d. Gebäude fee beſchaffe ich jederzeit. 
23910 Mark. Hinter obiger Poſt Ane und Verkäufe 
teen noch 18h ARE eingetragen. von Gütern, ftädt. Grundjtüden, 


Br. Meld.u.Rr.5648an d.Gej.crb. | Bauterrains, Waldungen dc. über⸗ 


‘Supalbefen-Sayitalicn nehme ich. 


| Geldverkelir. 
Geſucht 


Kapitaliſten SE 
it auf ländliche Beſitzungen bid | weife ich eg Hyvo⸗ 
10 geri ee a a r theken köſtenlos zuverläſſig nach. 
aarem Gelde zu 5 5 Granden 
Meld u. Nr. 5475 d. d. Gef. erb. Mürnetrage Me. J 11. 12474 


injed öhe werd 
4000,000 Mark Darlehen Sn 
Kaſſengelder &32/40/ Zinſen ſollen ländlichen Grundbeſitz zu 30% bis 
auf ländl. u. ftädt. Grundſtücke rozent gegeben. : r. An tag. 


legt werden. Brfl. Meld u. Nr. find zu richten poſtl. H. 
549d. b. Gef 2a. Bale mark verz. ad Wildungen (Waldeck.) 


Ostdeutsch. Hypothekencredit-Institut zu Bromberg. 


Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr 


nfragen Rückporto beifügen! — bnbofitr, 
. rok i \ ac Da a 50 
Aden Beleihm “4 Groß⸗ e e e 3 


enoſſenſcha Sereife, Indu en Kleinbahnen. 11733 
loſe Anlage von vatkapital! ” 
Ans und lei von Wäldern, Gütern, Häuſern zce⸗ 
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5389] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll der ideelle An⸗ 
theil des Adam Penke des im 
Grundbuche von Grandenz Band, 
XI, Blatt 494, Gebäudeſteuer⸗ 
rolle Nr. 853 auf den Namen der 
Tiſchlermeiſter Adam Penke u. 
Ernſt Penke eingetragene, in 
der Stadt Graudenz, Unter⸗ 
2 75 e Nr. 8 u. 9 belegenen 

ründſtückes am 


24. Juli 1896, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem 5 Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 
Das Grundſtück ijt mit Mk Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 0,02,00 
ektar zur Grundſteuer, mit 
10 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug 
us der Steuerrolle, beglaubigte 
lbſchrift des Grundbuchblatts 
— etwaige enn und 
andere das Grunditiid be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie 
bejond. Kaufhedingungen können 
n der Geri int berei III, 
ährend der Dienſtſtunden von 
11—1 Uhr singeienen werben. 
Alle Realberechtigten werden 
auf den r die nicht von ſelbſt 
auf den Beheben übergehenden 
Unſprüche, deren Vorhandenſeln 
oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung 
des Beriteigerungäbermerf nicht 
hervorging, insbejondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrendenüebungen 
der Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
teigerungstermin vor der Auf⸗ 
orderung zur Abgabe von Ge⸗ 
oten anzumelden und, falls der 
etreibende Gläubiger wider⸗ 
pricht, dem Gerichte glaubhaft 
u machen, widrigenfalls die⸗ 
elben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
kingſten Gebots nicht berückſich⸗ 
tigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anjprüche im Range 
zurücktreten. er 
Diejenigen, welche das Cigen- 
hum des Grundſtückes bean, 
pruchen, werden aufgefordert, 
or Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
ahrens! Geet ibaa tt pas 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
aufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ki aw die Stelle des Grund⸗ 
tücks tritt. 
Das A Ne über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird am 


25. Juli 1896, 


Vormittags 11 Ubr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werd. 


Graudenz, 
den 18. Mai 1896. 


Königliches Amtsgericht 


Verdingung 8 
der Erdarbeiten Geſammtmaſſe 
10000 ebm get Herſtellung der 
nördlichen Rampe der Ueber- 
dos am Weſtende des Bahn⸗ 

ofs Marienburg. Bedingungen 
und Zeichnungen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Unterzeichneten 
ur Einſichtnahme aus, erſtere 
önnen auch gegen koſtenfreie 
Beldeinjendung von 1 Mk. von 
der Unterzeichneten bezogen 
werden. _ [5516 
Angebote find verjiegelt und 
mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Erdarbeiten auf Bahnhof Marien⸗ 
burg“ verſehen bis zum 5. Juni 
b. Js., Vormittags 11 Uhr, koſten⸗ 
— an die Unterzeichnete einzu⸗ 
enden. 


Dirſchau, 21. Mai 1896. 


19 5 Eiſenbahn⸗ 
Betriebs ⸗IJunſpektion I. 


Vekauntmachung. 


Verdingung. 
6549] Der Neubau eines evan⸗ 
geliſchen Pfarrhauſes mit Stall 


u Jezewo ſoll mit Ausſchlug], 
er ichen der Feldbruch⸗⸗ 


Bein. er Ziegelſteine und des 
andes öffentlich verdungen 
werden. Die Zeichnungen, Be⸗ 
dingungen, Arbeits⸗ und Liefe⸗ 
zungsverzeichnifie liegen von 
Donnerſtag den 28. Mai bis 
Montag den 8. Juni d. Is. in 
der evangel. Pfarrwohnung in 
Jezewo aus. Die Angebote find 
erſchloſſen u. mit entſprechender 
Ku chrift verſehen bis zum 
uni d. Is. an den Unter⸗ 
eichneten einzureichen. Die 
röffnung 7 erfolgt am 
„Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr. 
uſchlagsfriſt 3 Auge: 
er ev. Gemeindekirchenrath. 
Lange, Pfarrer. 


Auangsverlleigerung. 
6547] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
uche von Modliszewko, 
and I, Blatt 1, auf den Namen 
es Rittergutsbeſitzers Ernſt 
uiſchard zu Modliszewko, 
etzt in Gr. Salwin bei Brahnau, 
ingetragene, im Kreiſe Gneſen 
elegene Grundſtück Rittergut 
odliszewko 


ft 
am 10. Juli 1896 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 23 
verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 5221,62 
ark Reinertrag und einer 
läche von 794,65,30 Hektar zur 
rundſteuer mit 1978 Mark 
tzungswerth zur Gebäude⸗ 
euer veraulagt. 
neſen, den 19. Mai 1896. 


Königliches Amtsgericht. 


Jwangsverſteigerung. 


8449] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Rittergut Drahnow⸗ 
Trebbin auf den Namen des 
Kaufmanns Emil Wolfſohn zu 
Filehue eingetragene Grun ſtück 


am 10. Juli 1896, 
Nachmittags 2 Uhr. 

vor dem unterzeichneten Gericht 

auf dem Rittergute Drahnow⸗ 

Trebbin verſteigert werden. 

Das Grundſtück ijt mit 2706,75 
Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 594,4368 Hektar zur Grund⸗ 
ftener, mit 1824 Mark Nutzungs⸗ 
werth qe Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. uszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift 
Grundbuchblatts, 
chätzungen und andere das Grund⸗ 
tite betreffende Nachweiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, 
eingeſehen werden. 

Als 3 a ae; ift be- 
antragt, daß das Rittergut 
Drahnow⸗Trebbin ſowohl ein⸗ 
eln wie zuſammen mit dem 

rundſtück Prellwitz Blatt Nr. 
5 ausgeboten wird. 

Das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags wird 


am 11. Juli 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
anGerichtsſtelle verkündetwerden. 


Schloppe, 
den 21. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


£5592] Das Amt des 


Stadtkämmerers 
ee eee e enee) 
ommt am 1. Juli d. 33. zur 
Wiederbeſetzung auf die Dauer 
von 12 Jahren. 

Mit dem Amt iſt, vorbehaltlich 
der Beſtätigung durch die Auf⸗ 
ſichtsbehörde, ein Einkommen von 
jährlich 800 Mark verbunden, 
wofür der Inhaber auch das 
Amtslokal zu gewähren hat. 
„Bewerbungen find unter Bei- 
fügung eines Lebenslaufs und 
etwaiger Zeugniſſe bis zum 6. 
Juni cr. an uns zu richten. 


Biſchofswerder, 
25. Mai 1896. 
Der Magiſtrat. 


Holzmarkt 
Königl. Oberförſterei 


Gauleden 
bei Großlindenau Oſtpreußen. 


5538] Verkauf von etwa 45 rm 2 


ichtenrinde aus Jagen 103. 
er i des Holzes geſchieht 
durch die Forſtverwaltung, das 
Werben der Rinde durch den 
Käufer. Die Gebote auf das 
ganze Quantum Rinde oder auf 
1/3 deſſelhen find ſchriftlich an den 
unterzeichnet, Oberförſter bis zum 
9. Juni d. JS. abzugeben. Die 
Eröffnung der Gebote erfolgt am 
genannten Tage Vormittags 11½ 
Uhr im Gaſthaus zur Hoffnung 
am Bahnhof Großlindenau, wo 
auch die näheren Bedingungen be⸗ 
kannt gegeben werden. Den Zu⸗ 
Ichlag behält ſich die Königliche 
Regierung vor. Der Königliche 
Förſter Brack in Liedersdorf, 
Poſt Großlindenau, wird auf Ver⸗ 
angen den Schlag vorzeigen. 
Gauleden, ; 
den 22. Mai 1896. 
Der Königliche Oberförſter. 
etersſohn. 


4701] In der Forſt A dl. 
Brinsk bei Lautenburg Wpr. 
n Dienſtag, Mitt⸗ 
woch, Donnerſtag u. Freitag 
zu ermäßigten Preiſen verkauft: 


Kiefern ⸗ Bauholz und 
Stangen, Birkeuſtangen 
in jeder Stärke, auch 
mittlere u. ſtarke Eichen, 
Kiefern⸗ und Birken⸗ 
Brenuhölzer, Bohlen, 
Bretter, Kauthölzer, be: 
ſäumte Bretter und 
Schaalen. 


Die Forſt⸗Verwaltung. 
. A obke. “4 


5558] Die Beleidigung, die ich 
dem Herrn Ferdin. Schewe in 
Elſenau zugefügt habe, nehme ich 
hiermit reuevoll zurück. A. Hand. 


55311 Zur Montage ſowie 
Demontage v. Schneidemühlen, 
Abbruch und Aufſtellung alter 
und neuer Anlagen, empfiehlt 
ſich die Maſchinen⸗ u. Reparatur- 
Werkſtatt von 


Julius Nast, 
Bromberg, 
Kujawier- und Dorotheenſtraße. 

Ich habe mich in 
Neumark Wesipr. 
Ar t 

niedergelaſſen. 


Spiller, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 


etwaige Ab⸗ N 


Solnmerfriſche und Luftkurort Carthaus Weſtyr. 


5554] Carthaus, vor 500 Jahren von den Caxthäuſer Mönchen unter dem Namen „ 


arien- 


Paradies“ gegründet, liegt 700 Fuß über dem aide unweit der Oßeſee. Große Laub⸗ 


und Nadelholzwälder und zahlreiche Seen in unmittelbarer 


äbe bieten viele romantiſche und an⸗ 


mmathige Landſchaftsbilder und auf gut gepflegten Parkwegen mit Ruheſitzen abwechſelungsvolle und 


erfriſ 
Carthaus iſt daher 


Luftkurorte, zeichnet ſich aber vor 
Danzig verbunden. Sitz der Königlichen Kreis⸗ ſowie 
Anſtalt, Hotels und Sommerwohnungen. 
ſchönerungsverein, Rentmeiſter Dorow 


ende weite Spaziergänge in ozonreicher Luf 


3 
in gejunbbeltligies Beziehung ebenſo vortheilhaft als andere theure 
iejen dur ichtsbehörd 
2 erichtsbehörden, hat eine neue gute Bade⸗ 
Nähere Auskunft ertheilen der Vorſtehes im Ver⸗ 
und die praktiſchen Aerzte: Dr. Kaempfe. Königl. 


Kreisphuſikus, Dr. Bruski und Dr. Niklas. 


— — 

Windeheber. 
5436] Vor einigen Jahren hat 
Jemand von mir einen Winde⸗ 
heber geliehen und ihn bis heute 
noch nicht zurückgebracht Zu⸗ 
Bee habe ich erfahren, 
wer den Windeheber geliehen hat. 

Ich fordere den Betreffenden 
auf, den Windeheber zurückzu⸗ 
bringen und 10 Pfg. pro Tag 
Lelhgeld zu bezahlen, widrigen⸗ 
falls ich gegen aes klagbar 
werde. . Schulz. 


Grabeinfaſſungen 


aus Kunſtſtein in geſchmackvoller 
Ausführung für Kinder und Er⸗ 
wachſene; ferner 12253 


Beeteinfaſſungen 


in allen Farben offerirt 
F. Duszynski, 
Bementwaarens und Stuckfabrik, 
nn BSR SUCHE in 
9999996996999 H 
Eindeckung von 
Schindeldächer n 
aus reinem oſtpr, Kernholz 
zu bedeutend billig. Prelſen 2 
3 als meine Konkurrenz. Zahl. 
nach Uebereinkunft. Lieferung 
. 
Z itation. Geft. Mujer. erbittet 
8. Reif, Schindelfabrikant, 
2 Schwartowke b. Zelaſen i. P. 
LIKITIITT SITZ I OOOO 


Danzig. 
HötelGermania 


Hundegaſſe 27/28. 

Ganz neu mit gediegenem Com- 
fort eingerichtet. Hohe und helle 
Zimmer, Bäder, feuerſichere 
Granittreppen. Vornebme be⸗ 
fondere Weinzimmer. Kein table 
Chote. Zimmer zu 2,50 M. und 
2 M. Mit dem Hotel ijt ver⸗ 
bunden das [49 


r 


Wieuer Café Germania 


das eleganteſte nach Berliner 
Art eingerichtete Café der Stadt 
nebſt vorzügl. Bier⸗Reſtaurant. 


Berlin C. 
Hotel de Francfort 


45 Kloſterſtraße 45. 
Bewährtes Familien⸗Hotel mit 
80 Betten bei ſoliden Preiſen 
und prompter Bedienung ent 
pfiehlt 4882 


Di | 
Tapeten - Fabrik N. 


W. Mühe, 


Darmstadt. No. ?' 
verſendet ihre Fabrikate direct 


an Jedermann zu thatfächlich | 


concurrenzlosen 
Preiſen. BE Mufter franko. 


Gute Uhr umsonst! 


5575] Wegen he os meiner 


ſämmtlichen Filialen muß ich die 
werthvollen Objekte abgeben: 
1 Federmeſſer 80 Pf., Lederbörſe 
65 Pf. Meerſchaumſpitze m. Bern⸗ 
tein 70 Pf., eleg. Bruſterapatte 
0 Pf., Nadel ei 35 Pf., Man- 
ettentnipfe ( er 1 
ajchen- Toilette 40 Pf., Broche 
(Neuh.) 60 Pf. Wer dieſe Kollekt. 
nur um Mk. 4.50 Poſtnachnahme 
beſtellt, erhält ale eitig eine 
ſchöne Sig ay Peg ie Minute 
regulirte Uhr, die allein das 
Geld werth iſt, v. der Central⸗ 
Niederlage Kessler, Wien 2/5, 
Wallenſteinſtraße G., gana 
umſonſt. Nichtpaſſendes wird fr. 
zurückgenommen. 


Wagenfabrik von C. FT. Roell Inh. R. 6. Kolley, Danzig 


Luxus-, Gebrauchs-, Reklame-, Transport- 


gebrauchte Wagen, Wagenbauartikel 
Neue masehinelle Einricht. für Fabrikation 


Lieferant für Militär- und Postfahrz euge 


Dachpappen, Theer 


ek, 


und Beschlag von Rüdern. 
—— Prospekte gratis. 6 


Fernsprech-Anschluss No. 370. 


Superphosphnte aller Mm 


gedämpftes Knochenmehl su Düngesweren, | 
Jutterknochenmehl nd dung er“ 
Chomns-Dhosphatwent Teiufter Mnbinng- 
= mit höchſter n RAM 
Superphosphatgyps enphosphorſute, zur Ein⸗ 
ſtreuung in die Ställe, beh. Bindg. des Ammoniaks 
offerirt zu billigiten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik, Petschow. Davidsohn. 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 18499 


Ä » OL 
2 C. Sponholz & Co. 
Viehkommiſſionsgeſchäft 
Berlin O., Zentral- Viehhof 
3387] Bimmer 34 - 


empfiehlt ſich Val kommiſſionsweiſen Verkauf von Vieh 
aller Gattungen bei reeller Bedienung. 


Motel Kunert | Möbel 
Zoppot 


empfiehlt feine Fremdenzimmer 

den geehrten Beſuchern Zoppots. 
Speiſen und Getränke zu jeder 

Tageszeit in bekannter Güte. 


“a Dadidalung 


bef. und unbeſ. Meter 5 


Gipsdedenſchalung 


Meter 40 Pfg. [5569 
ſowie alle andern 


Bohlen und Bretter⸗ Senne Distretion. __ 
trocken 5 zu Einlihrmacher 


; i 50 ~ 0, | evang., tücht. Fachmann, im Bejis 
Ru 3 ve oe b. eines gut., gangb. Geichäfts, ſucht 


gu 1 ron. 5 0 Wege = 
debensgefährtin. J. Dam. m. etw. 
Pumpen und 

Gasrohre, 


Berm. i. Alt. b. zu 25 J., welch. auf 
ſowie 


d. ernſtgem. Geſ. refl., woll. Meld. 
u. Nr. 5343 an d. Gef. fend. Distr. 
Ehrenſ. Anonym w. nicht berückſ 


— ——äñ—Sʒ— a acne 


a 
eirath! 

Ein junger, hübſcher Ober⸗ 
kellner, 23 Jahre alt, jährliches 


und Zement Einkommen von 3000 Mk., Sohn 


offerirt au I. Con eines 5 früheren, don inen 
wünſcht, da es ihm an Damen⸗ 
J. . VORNE, befanntichait fehlt, die Bekannt⸗ 
2364] Oberthornerſtraße. ſchaft einer gut und bäuslich er⸗ 
en poner — 5 
F 5 Küche verſteht. Junge Wittwen 
Solinger Messer u. Gabeln. mit auch ohne Kind nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Da ich ein Hotel kauf. 
„iſt kleines — er⸗ 
forderlich. h 410] 
Nur 5 Offerten m. 
genauer Adreſſe und Vermögens⸗ 
verhältniſſen nebſt Photographie 
werden unter Nr. 5410 an d 
Geſelligen erbeten. Diskretion 
zugeſichert. 


Feinstes Ebenholzheft, Klinge pol, und 

schön gebogene Stahlgabel. | 
12 Paar Tischmesser u. Gabeln nur M. 13,— 
19 Brück Tischmeser . 6 „ „ 6 — 
‚19 Paar Dossortmeaser u. Gab. „ „ 1, 
19 Stück einz. Dossertmessor „ „ 65,50 
½ oder ½ Dutzend gebe ich zu 
Dutzendpreisenab. Umtausch gestattet. | 
Versand gegen Nachnahme oder Vor- 

hereinsendurg des Betrages. 


Julius Braun W, 
Stahlwaaren-Fabrik, Solingen. 
Preisgek. a. d. Int, Ausst. Dresden 1894. | 
Musterpaar vers. g. Eins.v. 120 Pf, frco, 
Illustr, Preislisten m. Bez, a. d. Blatt 
umsonst und frei. 


__ Wohnungen. | 


Valkon⸗Wohnung 


beſtehend aus 5 reſp. 7 Zimmern, 
ohne Pferdeſtell und 
Garten zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 

L. une Graudenz, 
5304] t 


5578] C. Rauf. wünſcht mie. 

Kapital v. Mk. 26000 jich bei e. 5611] Eine möbl Wohnung 

8 1 27 thet eiligen. 2 Zimmer mit Zubehör, au 
N. n 


€ 
95 Ann. des Wunſch Pferdeſtall, zu vermiethen 
eſell., Danzig. Jopengaſſe 5.] Grüner Wea 7. A. Henke. 


umenſtraße 4. 


Billigkeit aus. Der Ort iſt durch Eiſenbahn mit M 


Oberthornerſtraße 14 iſt eine 


frenndlihe Wohnung 


von 5 Zimmer nebſt Zubeh dom 
1. Juli ab zu vermiethen. 5246 
Herzfeld & Victorias. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, befte Lage am 
Markt, in welchem ſeit über 
fünfzig Jahren ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Er⸗ 
ſolg betrieben worden iſt, iſt vom 
1. Juli reſp. 1. Oktober 1896 ab 
u vermiethen. Reflektanten 
haben eine ſichere Exiſtenz in 
Sicht. Meldungen unter Nr. 
4138 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Laden 
mit vollſtänd. Einrichtg. zu ein. 
Kolouiglw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch., 
verb. mit Reſtaurat. u. Einf., 
in beſt. Lage ein. größ. Stadt 
Weſtpr, iit preisw. zu verpacht. 
Ev. Uebern d. alt. Geſch. u. günſt. 
Beding. Meld w. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrüft Nr. 4785 d. d. Geſell. erb. 


N eumark Wpr. 
Gin Laden mit Wohnung 


in der Hauptſtraße, zu jedem 

Geſchäft paſſend, iſt v. 1. Oktbr. 

cr. zu vermiethen. 15398 
entarski, Bierverleger. 


Thorn. 


Ein großer Geſchäftsteller 
für jedes Geſchäft ſich eipnend, in 
welchem ca. 15 Jahre ein Bier⸗ 
verlagsgeſchäft etablirt war, fof. 
oder ſpäter zu vermiethen. [5245 
Mah. durch Gustav Heyer, Thorn. 


Inowrazlaw. 


EinLaden nehſt Wohnung 


(2 Zimmer, Küche u. Rebengelab) 
paſſend zu jedem beliebigen Unter» 
nehmen, gi) ür einen 
Büchſen⸗ oder Uhrmacher, iſt vom 
1. Juli event. 1. Oktober ex. zu 
vermiethen. 15557 

M. Niklewski, Konditorei, 
Inowraglaw, Thornerſtr. 5. 


Inowrazlaw. 
4185] Ein Laden in dem bis 
jetzt e.flottes Schuhwaarengeſchäft 
betrieben wird, fico auch zu jedent 
andern Geſchäft eignet, nebit 
Wohnung ijt vom 1. Oktbr. d. J. 
zu verm. Carl Luxenburg, 
Thornerſtraße. 


Koeslin. 


4179] Zum 1. Oktober Js. 
iſt ein eleganter 2 


Caden 
mit Wohnun 


in meinem Hauſe zu vermiethen. 

Louis Friedemann, Köslin 
am Markt. 

welche ihre Nieder- 

namen kunft erwarten, finden 

Rath und freundliche 

Aufnahme bei Frau Ludewski, 

Königsberg i. Pr. Oberhaber⸗ 

berg 26. 18781 

finden unt. ſtrengſter 


| Dae ee ee 


ilhelmſtr. 50. 


Bromberg, 


D r 
Pension 
ws .. 

Penſionäre 

base für die Sommermonate 

reundliche Aufnahme. Mühle 

Klodtken b. Grandenz. 5254 

5655] Ein drei⸗ bis fünfjähriges 

Kind wird zur Miterziedung 
gegen geringe Penſion 

eſucht. Meld. unt. Nr. 1969 a. d. 

Innonc.⸗Ann. d. Geſ. Bromberg. 


Inowrazlaw. 


4901] Gute u. billige Penſion 
für Badegäſte, nahe dem Sool⸗ 
bade, auf Wunſch mit Maſſage, 
weiſt nach Frau Sekretär 
Lineke in Juowrazlaw. 


Bücher eto. 
[325] In 2. Auflage erſchien u. 
iſt in allen Buchhandlungen zu 
haben: 


Schloßberg bei Graudenz 


von X. Froelich. 
brod. (50 Pf.) 

Wir halten dieſes neueſte Werk 
unſeres Lokalgeſchichtsſchreibers 
u. bewährten Mitarbeiters beſteus 
empfoblen, 

Gustav Röthe's Buchdruckerei 
(Druckerei des Geſelligen). 


— — — ee 


Soeben e 
in unſerem Verlage: 

8 Eine age 
Aude 


von einem oſtpreuß. Pfarrer. 


’ Preis Mk. 1.50, 
nach Auswärts Mk. 1.60 
franko gegen Einſendung 

s Betrages. 


Gräfe & Unzer, 
Buchhandlung, 
Königsberg i. Pr. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch 
Rächer. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Während Konſul Beiersdorf ſeinen Beſuch mit klaren Augen 
ruhig und erwartungsvoll anſah, nahm dieſer aus ſeiner 
Brieftaſche ein mit feſten gleichmäßigen Schriftzügen eng 
beſchriebenes Blatt und oy wie feine tiefe Bewegung mur 
mit Mühe bemeiſternd, zu leſen: 

„ ... . Soviel von meinem Geſundheitszuſtande! Es 
iſt hoffentlich genug, um Dich vollſtändig zu beruhigen. 

on dem Klima fürchte ich in der That nichts mehr, nach⸗ 
dem ich dieſen ſchweren Anfall glücklich überſtanden habe. 
In wenigen Monaten, Du Getreuer, werden wir uns wieder⸗ 
ehen, und dies ganze afrikaniſche Abenteuer wird dann 
iter mir liegen wie ein wirrer phantaſtiſcher Traum, den 
zu vergeſſen ich mit all meinen Kräften bemüht ſein werde. 
Denn von den Hoffnungen, mit denen ich ansog, iſt keine 
in Erfüllung gegangen, und ich habe in dieſer urzen Zeit 
die bitterſten Enttäuschungen erleben müſſen, die einem 
Maune beſchieden ſein können. Mit Freuden nehme ich die 
Gelegenheit wahr, mich einer im Intereſſe der Firma 
Beiersdorf orgauiſirten Handelsexpedition in das Innere 
anzuſchließen. Denn wenn auch Herr Paul Dieskau, der 
Leiter des Zuges, keineswegs zu meinen Freunden zählt, jo 
wird mir doch für eine Reihe von Wochen der Umgaug mit 
Leuten erſpart bleiben, die mir tauſendmal widerwärtiger 
ſind, als er, und ich hoffe, in den Strapazen und Auf⸗ 
regungen des Marſches wenigſtens zeitweilig Vergeſſen zu 
finden für den nagenden Schmerz der Wunde, die ein häß⸗ 
licher Verrath, eine grauſame Treuloſigkeit, meinem Wochen 

eſchlagen. Wenn ich Dir die Erlebniſſe der letzten Wochen 
ſchildern wollte, ſo nr Du es begreifen, daß mir alles 
Vertrauen zu den Meuſchen abhanden gekommen ijt, daß 
mir alle hochtönenden Worte von Rechtſchaffenheit und 
umanität, von Freundſchaft und Liebe nur noch jämmerliche 
figen find, eine ſchön getünchte Maske, hinter der fich mit 
sla ae Grinſen die ſchnöde, ſeelenloſe Selbſtſucht 
omödiantiſcher Heuchler verbirgt. Ich werde einer ane 
Beit bedürfen, um die verlorene Ruhe meines Gemüthes 
wieder zu finden, und ich rechne dabei vor Allem auf Deine 
Hülfe. Denn Du biſt der Einzige, an den ich noch glaube, 
an der Gewißheit Deiner Lauterkeit und Deiner treuen 
zrüderlichen Liebe will ich mich wieder aufrichten aus dieſem 
dumpfen Jammer, in den Verbitterung und Menſchen⸗ 
verachtung mich verſetzt haben. Noch fehlt mir die Kraft, 
Dir Alles zu erzählen, und in einem Briefe iſt dazu auch 
nicht der rechte Ort. Man ſoll eine Anklage nur erheben, 
wenn man in der Lage iſt, ſie perſönlich zu vertreten und 
darum will ich meinen traurigen Bericht aufſparen, bis ich 
wieder den Boden der Heimath unter den Füßen habe. Die 
Dauer der Expedition iſt auf ungefähr drei Monate be⸗ 
rechnet, gerade ſo lange, als ich durch meinen Kontrakt 
noch an die Firma Beiersdorf gebunden bin. Das erſte 
Schiff, das nach unſerer Rückkehr an die Küſte von hier 
abgeht, wird mich heimwärts tragen; und ich kann Dir's 
nicht ſchildern, mit welcher Sehuſucht ich den Tag erwarte, 
an dem die Geſtade des ſchwarzen Erdtheils endlich hinter 
mir verſchwinden —“ = 

Werner Amelung ließ die Hand mit dem Briefe ſinken. 
Seine Stimme hatte ſich verſchleiert, und um ſeine Mund⸗ 
winkel zuckte es verrätheriſch. Aber als er wenige Sekunden 
ſpäter das Haupt erhob und dem Konſul von neuem ſein 
Geſicht zuwandte, war eine ernſte, faſt finſtere Entſchloſſen⸗ 
heit in feinen Zügen. 

„Das tft es, was mir mein armer Bruder in feinem 
letzten Briefe 3 Sie werden nun begreifen, Herr 
Beiersdorf, wie viel mir daran liegt, die Urſachen ſeiner 
verzweifelten Gemüthsſtimmung zu erfahren.“ 

„Der junge Mann erwähnt ſelbſt, daß er eben erſt einen 
ſchon d. Fieberanfall überſtanden habe. Vielleicht läßt ſich 
chon daraus eine gewiſſe Neigung zu peſſimiſtiſchen Be⸗ 
trachtungen erklären. Die Erfahrungen mit meinen Anz 
geſtellten haben mich gelehrt, daß das afrikaniſche Klima 
auf manchen Menſchen von vornherein einen ſtark depri⸗ 
mirenden Einfluß übt.“ 

Werner Amelung ſchüttelte den Kopf. 

„Daran glaube ich nicht. Meines Bruders tapferer 
Jugendmuth und ſeine anſcheinend unverwüſtliche Lebeus⸗ 
freude waren durch einen Fieberanfall oder durch ein 
tückiſches Klima gewiß nicht zu brechen. Das Leid, das 
ihn dahin bringen konnte, einen ſolchen Brief zu ſchreiben, 
muß ihm von Menſchen zugefügt worden ſein.“ 

„Und Sie nehmen an, Herr Doktor, daß die afrikaniſchen 
Vertreter meines Hauſes dieſe Menſchen geweſen ſeien?“ 

„Ich 1 es nicht behaupten, denn noch fehlen mir die 
Beweiſe. Aber ich finde keine andere Erklärung, und ich 
bin ichn eg Sie ſo wenig unterrichtet zu 


2. Fortſ.] Machdr. verb. 


ſehen, obwohl es ſich da um Vorgänge gehandelt haben 
muß, die gewiß nicht bedeutungslos waren.“ 

„Ihre Vermuthung enthält einen ſchweren Vorwurf, 
wenn nicht gegen mich, 15 doch gegen Perſonen, für deren 
Handlungen mir immerhin eine gewiſſe Verantwortlichkeit 
amity Und es entſpricht nicht meinen Gewohnheiten, über 
fi che Vorwürfe achtlos hinweg zu gehen, zumal, wenn fie 
auf die vermeintlichen Anklagen eines Todten geſtützt ſind. 
Ich verſpreche Ihnen, daß ich unverzüglich eine ſtrenge 
Unterſuchung einleiten werde.“ 

Die immer Rebe“ vornehme Würde des Mannes und 
ſeine überlegene Ruhe mußten nothwendig eine ſtarke Wirkung 
auf Werner üben. Das Mißtrauen, mit dem er ihm gegen⸗ 
über getreten war, ſchwand immer mehr. 

„Sie würden mich dadurch in der That zu Ihrem 
Schuldner machen, Herr Beiersdorf; denn es handelt ſich 
ier für mich ja nicht um eine Befriedigung müßiger Neugier, 
ondern um dle Erfüllung einer Aufgabe, die ich als heiliges 

ermächtniß des Todten betrachte. Irgend wer — das iſt 
außer Zweifel — muß meinem armen Bruder ſchweres 
Uurecht zugefügt haben, und als ich die niederſchmetternde 
— ga von ſeinem Tode erhielt, habe ich mir feierlich 

elobt, ihn zu rächen. Wir waren früh verwaiſt, und es 
eſtand zwiſchen uns eine Liebe, die vielleicht weit hinaus 
Pas über das gewöhnliche Maß brüderlicher Zuneigung, 

Dane bin ich auch entſchloſſen, ihm auch über das Grab 
ee die Treue zu halten und Keinen N 92 laſſen, 

er ihm vorſätzlich Kummer bereitet. Seinen rder zu 


ſinden und zu beftrafen, ift die Pflicht der deutſchen Re⸗ 
Felber du ſeine Feinde und Beleidiger aber muß ich wohl 
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elber ſuchen, und wenn Sie mir dazu Ihren Beiſtand leihen 
wollen, jo habe ich gewiß keine Veranlaſſung, ihn zurück⸗ 
zuweiſen. Aber ich möchte Ihnen ſchon jetzt nicht en: 
daß ich nicht geſonnen bin, irgend welche Rückſicht zu üben. 
Wer auch immer der Schuldige ſein mag, er wird in mir 
einen erbarmungsloſen Gegner finden.“ : 

„Die Wärme Ihrer brüderlichen Empfindungen, Herr 
Doktor, ehrt Sie wie den Verſtorbenen. Gelingt es mir, 
irgend einen Schuldigen zu ermitteln, ſo werde ich es Ihnen 
ſelbſtverſtändlich überlaſſen, ſich nach Ihrem Ermeſſen mit 
ihm auseinanderzuſetzen. Wollen Sie nur die Güte haben, 
mir zu ſagen, wohin ich Ihnen meine weiteren Mittheilungen 
in dieſer Angelegenheit zu ſenden habe.“ \ 

„In das Hotel Belvedere, wenn ich bitten darf! Bis 
ich einige Vertrautheit mit den hieſigen Verhältniſſen 
erlangt haben werde, halte ich es für das Beſte, im Gaſt⸗ 
hauſe wohnen zu bleiben.“ 

„Sie gedenken alſo, auf längere Zeit Aufenthalt in 
Hamburg zu nehmen?“ 

„Ja, denn es ſcheint mir unter den obwaltenden Ver⸗ 
hältuiſſen geboten. Zwar habe ich mich erſt vor Kurzem 
an einer ſüddeutſchen Univerſität als Privatdozent 
habilitirt ...“ 

de weiß es“, fiel der Konſul artig ein, „und ich darf 
bei dieſer Gelegenheit vielleicht bemerken, daß es gerade 
Ihr Name war, der Ihrem jüngeren Bruder bei mir von 
vornherein als Empfehlung diente. Ihr 8 
Werk über Peter Paul Rubens und ſeine Schule hat einen 
Ehrenplatz in meiner Bibliothek.“ 

Werner verbeugte ſich leicht; aber er ging auf die 
ſchmeichelhafte Bemerkung nicht weiter ein. 

„Ich habe meine Kollegien ausgeſetzt und ſchon jetzt die 
erforderlichen Schritte gethan, um für das ganze nächſte 
Semeſter Urlaub zu erhalten. Muß ich doch felbſt die 
Möglichkeit einer Reise nach Afrika ins BEA faſſen, wenn 
es mir nicht gelingen ſollte, hier mein Ziel zu erreichen.“ 

„Ich plan e beſtimmt, daß es deſſen nicht bedarf. Mit 
Ihrer Erlaubniß werde ich Sie alſo um einen abermaligen 
Beſuch bitten, ſobald ich Nachrichten von Bedeutung er⸗ 
halten habe.“ 

Der Privatdozent hatte fia) erhoben. 

„Ich erwarte Ihre Mittheilungen, Herr Beiersdorf, und 
ich erſuche Sie dringend, Alles zu thun, was zu einer Be⸗ 
ſchleunigung der Angelegenheit dienen kann. Es wird mir 
ohnedies recht hart werden, ſo viele Tage lang in ohn⸗ 
mächtiger Unthätigkeit zu verharren.“ 

„Was an mir liegt, Herr Doktor, wird gewiß geſchehen. 
Schon die nächſte Poſt muß ja einen ausführlichen Bericht 
über die Umſtände bringen, unter denen der Tod Ihres 
bedauernswerthen Bruders erfolgte. Und es bedarf wohl 
nicht erſt der ausdrücklichen Verſicherung, daß ich keinen 
Augenblick zögern werde, Sie davon in Kenntniß zu A we 

Damit war die Unterredung zu Ende. - Diesmal zauderte 
Werner nicht, die zum Abſchied dargebotene Hand des 
Konſuls zu nehmen; denn jetzt war er im innerſten vox 
überzeugt, daß dieſer Mann, der ihm als ein ſcharf aus⸗ 
geprägter Typus unantaſtbarer Ehrenhaftigkeit gegenüber⸗ 
. für feine Perſon ficherlich keinen Antheil habe an 
rgend einer ſchlechten, verdammenswerthen That. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Der Verband deutſcher Touriſten vereine, 
dem die 40 bedeutendſten Touriſten⸗ und Gebirgsvereine Deutſch⸗ 
lands angehören, zählt nach einer im „Touriſt“, veröffentlichten 
Zuſammenſtellung jetzt 74351 Mitglieder in 1189 Sektionen. Der 
„Touriſt“ unterhält als Geſchäftsſtelle des Verbandes ein Verkehrs⸗ 
bureau, (Berlin W., Köthenerſtraße 26,) in welchem die Proſpekte 
der meiſten Bäder, Sommerfriſchen, Kurhotels u. ſ. w. einzeln 
oder in Kollektionen gratis verausgabt werden, — eine Ein⸗ 
richtung, welche ja der Anerkennung des Publikums erfreut, 
er der in den letzten Jahren auch die Aerzte Gebrauch 
machen. 

— Der Profeſſor Urbantſchiſch in Wien hatte die Be⸗ 
hauptung aufgeſtellt, das Gehör faſt aller Taubſtummen 
könne durch geeignete Muſikinſtrumente und Sprechübungen 
geweckt und fo weit ausgebildet werden, daß dieſe Unglücklichen 
die menſchliche Sprache wenigſtens thellweiſe vernehmen und 
ſich mit hörenden Perſonen verſtändigen könnten. Da in 
Deutſchland etwa 40000 Taubſtumme vorhanden ſind, deren Los 
durch die Urbantſchitſch'ſche Erfindung, falls ſie ſich bewähren 
ſollte, weſentlich verbeſſert werden könnte, ſo * der Direktor 
der Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt in Poſen, Herr Radomsk, 
mit einer größeren Anzahl vonz taubſtummen Kindern dieſe 
Hörübungen genau nach den Vorſchriften des Profeſſors 
Urbantſchitſch betreiben laſſen, und zwar volle ſechs Monate 
hindurch. Bei den völlig tkaubſtummen Kindern, welche etwa 
3/4 der Geſammtzahl ausmachen, ijt abſolut keine Beſſerung des 
Gehörs eingetreten. Aber auch bei denjenigen, welche noch Gehör⸗ 
reſte beſitzen, entſprechen die Reſultate (mit Ausnahme zweier 
noch nicht genügend aufgeklärter Fälle) nicht dem Arbeſtsaufwande 
und Zeitverluſte. Hiernach ſind die Hoffnungen, welche man an 
dieſe Erfindung geknüpft hat, faſt ganz zu nichte geworden. 

— [Das kaiſerlich ruſſiſche Tafelzeug.] Vor einigen 
Tagen waren im Kreml zu Moskau die Kammer-Fouriere mit 
dem Auspacken und Orduen der kaiſerlichen Tafelſervice 
beſchäftigt, die bei den Feſtlichkeiten zur Verwendung kommen. 
Das Geſammtgewicht dieſer Service beträgt über 8000 Pud oder 
3200 Zentner. Die Silber⸗ und Goldſervice allein wiegen 
1500 Bud. Von dieſen koſtbaren Servicen find in Bezug auf 
künſtleriſche Ausführung die hervorragendſten das ſogenannte 
Orlowſche und das Londoner Service. Das letztere iſt aus 
reinem Silber hergeſtellt und beſteht aus neun Gruppen; eine 
Gruppe fet den heiligen Georg, die übrigen Jagdſtzenen 
dar. Das Orlow⸗Service, das feinen Namen daher hat, daß es 
im Jahre 1785 vom Fürſten Orlow e worden iſt, beſteht 
aus 16 filbernen 1 von wunderbarer Arbeit. on den 
übrigen Servicen ſind noch das vergoldete Pariſer Service 
(angekauft im Jahre 1767), das Turiner, das Kaſaner und das 
Mitauer Service, im gungen 30 Stücke, i erwähnen, zu denen 
ungefähr filberne eller gehören. icht minder werthvoll 
find die Service aus ſächſiſchem und Sevres⸗Porzellan. Von den 
mit dem Namenszug der Kalſerin Katharina II. verſehenen 
Tellern aus Sövres⸗Porzellan, hat jeder einen Werth von 
1000 Francs. 

— [Doppelſinnig. 
gepflegte Pinte — was thun Sie 
thue nichts!“ 


rau ae oe barg fe on 


Briefkaſten. 


R. Der Sold der in der Schutztruppe Eintretenden beträgt 

a emeitte 1000 Mk., Unteroffisier-Aipivanten und etatsmä Hr 
8 1100 Mk. Unteroffiziere 1200 Mk., Sergeanten 1300 Mk., 

Feldwebel 1500 Mark und Zahlmeiſter⸗Aſpiranten 3000 Mk. 

P. in Ehriftburg. Die königl. Regierung hat im Auſchluß 
an eine Allerhöchſte Deklaration vom 21. November 1803 beſtimmt, 
daß bei Kindern aus gemiſchten Ehen ftreng daran feſtzuhalten 
ſſt, daß dieſelben ſtets in der Religion des Vaters — Mee werden 
ollen. Von dieſer Regel iſt nur die eingine Ausnahme 3 
aß, wenn beide Eltern über den ihren Kindern zu ertheilenden 
Religionsunterricht einig ſind, niemand ihnen zu widerſprechen 
deli iſt. Wenn daher in gemiſchten Ehen z. B. der evan⸗ 
eliſche Vater und die katholiſche Mutter ihren übereinſtimmenden 
Willen, das Kind in der katholiſchen Religion unterrichten laſſen 
zu wollen, vor dem Kreislandrath zu Protokoll erklären, dann — 
aber auch nur in dieſem Falle — iſt das Kind hinſichtlich des 
Religionsunterrichts als ein katholiſches zu behandeln. 

C. D. S. 14. Wir nehmen an, daß nur das Beſtreichen un d 
Liefern der Butterbrode durch die Verabfolgung von Brod und 
Butter hat abgewendet werden ſollen und daß im Uebrigen die 
Koſt in der Wohnung des Inſpektors gewährt worden iſt. Wenn 
dies richtig, ſo muß zugegeben werden, daß Sie bei Zurückweiſung 
obiger ginfübrung den Vertreter des Gutsherin durch Wort und 
Handlung grob beleidigt haben, was geſetzlich ſofortige Entlaffun 
ohne Kündigung nach ſich zieht. Eine Entſchädigungsklage iſt 
unzuläſſig. Dabei iſt zu bemerken, daß Sie, wenn Sie laubten, 
durch die neue Einführung Schaden zu haben, Ihr Recht in bes 
ſcheidenex Form hätten nachſuchen können. 

28. S. Für den durch Zufall oder durch eigene Schuld des 
Beſchädigten erlittenen Schaden der zur Pflichtfeuerwehr be- 
orderten Perſonen iſt die Gemeindeverwaltung ohne Welteres 
nicht erſatzpflichtig. 

T. Außergerichtliche Schenkung kann, wenn fie auch ſchon 
durch die Uebergabe vollzogen worden, innerhalb ſechs Monaten 
nach der Ucbergate widerrufen werden, 

„L. Nach Art, 30 der Anweiſung des Finangminifters zur 
Ausführung des Einkommenſteuergeſetzes (8 27 des Gef.) iſt es 
der Veranlagungskommiſſion zum Zwecke der Schätzung des Ein⸗ 
kommens geſtatket, Vorlegung von Nachweiſen und Büchern zu 
verlangen. 

— ́ʒ ES 2 — E——— — 

[Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Solingen 8000 mt 
— 1500 Mk. Repräſentationskoſten und freie Dienſtwohnung zum 
penſtonsberechtigten Werthe von 1500 Mk. — Bewerb bis 1. Juni 
an 1 Haumann. — Bürgermeiſter in Frauſtadt — 
3600 Mk. Bewerbungen bis 1. Juni cr. an Stadtverordneten- 
Vorſteher Königl. Kreisthierarzt Roskowski. — Juriſtiſcher 
n — Rath der Stadt Dresden. Gehalt für Referendare 

200 reſp. 2000 bis 3500 Mk., für Aſſeſſoren 3000 bis 4590 Mk. 
Bewerb. an die Hauptkanzlei. — Magiſtratsſekretär — 
Magiftrat in Aken a. E. — 1200 bis 1500 Mk. — Bewerb. bis 
30. Mai cr. — Amtsſekretär beim Amt Wengern. — Anfangs 
gehalt 1500 Mk. — 22 nerſekretär — Magiſtrat in Herford. 
— 1200 bis 1500 Mk. — Bewerb. bis 1. Juni cr. — Gemeinde 
Einnehmer und Sparkaffen-Rendant — Magiſtrat in Mohrin — 
900 Mk. und 52 Mk. für Schreibmaterialien — Bewerb. ſofort. 
e Fig e — 1500 bis 2500 Mk. 
— Regiſtrator beim Landrath von Bethe in Czarnikau. 900 Mk. 
— ſogleich. — inn — Magiſtrat Leobſchütz — 
900 bis 1200 Mk. — 120 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß und 90 ME, 
Kleidergeld. Bewerbungen bis 6. Juni er. — Na ee 
= Fela ene Iberfeld 1200 bis 1850 Mk. — 150 Mk. 
Kleldergeld, Helm, Säbel und Portepee werden geliefert — ſchleunigſt. 
— Zwei Bauaufſeher — Oberbürgermeiſteramt in Düſſel⸗ 
dorf — Gehaltsanſprüche. — Hallenmeiſter (Schlachthaus) — 
* Grünberg — 900 Mk., freie Wohnung und Heizung. — 
1. September er. 


Thorn, 23. Mai. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Fi zeigen matt, 130-31 Pfd. hell 151-53 Mk., 128-29 Pfd. hell 
150-51 Mk. — Roggen unverändert, 124-25 Pfd. 111 Mk., 
22-23 Pfd. 110 Mk. — Gerſte geſchäftsles, Preiſe nominell, 
eine Brauwaaree über 116-120 Mk., feinſte über Notiz, Mittel⸗ 
waare 110⸗15 Mk. — Erbſen flau, trockene Futterwaare 102-104 
Mk. — Hafer ſehr eſt, unbeſetzt 115-116 Mk., beſetzt 110-12 Mk. 
Bromberg, 23. Mai. Autl. de ee 
Weizen gute geſunde Mittelwaare fe nach Qualität 146 bis 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bis 
114 Mk., gute Braugerſte 115—125 Mk. — Erbſen Futter- 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 5 
Berliner Produktenmarkt vom 23. Mai. 
Weizen loco 152—163 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
157—156,25—157 Mk. bez., Juni 152—151,75—152.25 Mk. bez. 
Juli 151,25—150,75—151 Mk. bez., September 148,50—148,J8 
Mt. bez., Oktober 148,50 Mk. bez. 


Roggen loco 114—121 Mk. nach Qualität geford., guter 
en 120 Mk. ab Bahn bez., Mai 116,50 Mk. bez., Yun 
116,50 —116—116,60 Mk. bez., Juli 116,75—117 Mk. bez., Sep⸗ 


bezahlt. 
afer loco 123—147 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—133 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen SKorchwaare 143—160 Mk, per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüb öl loco ohne Faß 45,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,50 Mt. bez., Mai 19,50 Mt. bez., Ottober 
19,96 Mk. bez. 1 
Driginal⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrikate 

von Max Sabersky. Berlin, 23. Mai 1896. 
Mark Mark 


Ja Pa eh {, 14½ 15 | Rum⸗Couleur 00 .| 9-82 
la Kartoffelſtärke 1 44% —15 Bier⸗Couleur vl 30-32 
lla Kartoffelſtärkte u. Mehl \11"/s—12"/,] Dextrin, gelb u. weiß I. 21-29 
euchte Kartoſſelſtärke Dertrin seounda , . ,| 18-19 
rachtparität Berlin * Welzenſtärke (klſt.) 30-83 
tr. Syrupfabr. notlren Weizenſtärte (grßſt.) » . » 94—35 
r. Fabr. Frankfurt a. O. Ire do. Halleſche u Schleſ. 90 —97 
Gelber Syru ß 16½—17 | Reisſtärke (Strahlen) .. 49-47 
Cap Syrup... + «| 17½—18 | Meisſtärke (Stiiden) . . «|, 46-46 
Cap. Export „18% 19 | Maisſta rte 31-33 
Rartoffelander gelb. „| 18-18, | Schabeſtärke Par «| 99-85 
Kartoffelzucker cap. 1 1718 


Kornzucker Kiel. von 92% —.—, Kornzucker excl. S8 % gtendement 
—, Nachprodut 


Für den nachfolgenden Shell IM die Redattion dem Publſtum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Toulard- Seide 95 Pl. 


bis 5,85 p. Farb — japaneſiſche, chineſiſche ꝛc. in den neueſten 
Deſſins u. Farben Ws warze, weiße und farbige Henne⸗ 
berg⸗Seide von 60 f. bis Mk. 18,65 p. Mtr. —glatt geitreift, 2 5 
emuſtert, Damaſte 2c. Er 240 verſch. Qual. u. 2000 verſch. Farben, 
Pes us 1 F porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


Seiden-Fabriken G. Henneberg G. u. k. Hof) Zürich. 


REN Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Fame gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 


Mielek, Krankfart a. H. 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 


Mai bis Oktober. 


Dentsche Fischereiausstellang * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo © Alt-Berlin - Riesenfernrohr - Sport-Ausstellung 


Allgemeine Renten Aufalt 


Gegründet 1833. Zu Stuttgart. Reorsanifrt 1855. 


Lebeus⸗,Nenten⸗ u. Kapitalverſicherungs⸗ Gelellidaft 


anf Geaentcitigtcit, unter Aufſicht der Königl. Württ. 
Staatsregierung. Aller Gewinn kommt aus chließlich 
den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 
Außerordentliche Reſerven: erfid a 
über 5 Millionen Mark. ca. 42 Tauſend Policen. 
Nähere Auskunft, Proſpekte und Autragsſormulare koſtenfrei 
bei den Vertretern: in Graudenz: Wilh. Jager. 
Hauptagent, Marienwerderſtr. 16. 


A Koigsirinn bil KOMEST see 


Lage und Verpflegung. Proſpekte gratis durch 
Dr. Putzar und Dr. Winchenbach. 


Ostseebad Stolpmiinde 1. P. 


Hafenplatz — nahe Laub⸗ uns pan — ſchönſter rd 
— kräftigſter ity a Sab e 8 ob Ermäſti 

Saiſonbillets v. Stat b. Bei. ſkrophul. u. nervd = 
Kranken ſowie Rekonval. — Näh. Ausk. erth. 
9304} die Badedirektion. 


mei 


Abſchreiben oder Ausſchneiden! 


Todtlachen! 


20 Bücher aut. nur 1,50 Mk. 
1000 urfidele 28 gn Anekdoten (ane 
illuſtr.) 133 nenefte Lieder u. Couplets 
ehr gut) Taſchenlieder buch, kleines 
heaterſtück, 2 ill. gr. Kalender, Ge⸗ 
werbeausſtellung, illuſtr. Ingend⸗ 
ſchriften und neue Geſchichten, Rath 
und Anslunftsbiider, Ge chichtsbü 
illufte. gr. Kriegs⸗ und 8 ubilänms- 
ausgabe 1870/71. „Seid äfts⸗ und 
e ee Ferner 6. und 7. 
Buch Moſis. 15454 
Außerdem vollſtändig noch gratis: Ein 
Spiel Karten und 10 intereſſante — 
Ulk und Gratulationskarten. (Alles 
zuſammen eine Poſtpacketſendung.) 


Nenn Klinger, 


Berlin © 2, nur Kaiſer Wilhelmſtr. 6 
Katalog anderer intereſſanter Bücher gratis und franko. 


Hygieniſcher Schutz. 5 

Geſetzlich geſchützt. 1 ; 

Zenlenbe we uertenuungdiäreib. o ; 
Aer jt „ A. lie ‘a ur Einſicht aus. 

1 8 . pte (12 Stück) 5,00 bt 20 80 f 


en: Wochetz Brun Jade 2 
marktſtraße 69/70 Schachtel m. nebenſt. 


J Schutzm. trag. Aug i. Drog.⸗ u. beif. Friſeur⸗ 
. R G. M. 42469. geſch. u. — 4. h. A. ähnl. Präp. f. — em. : 


Schirrhölzer, 

Eggebalken, 

Deichſeln, 
Leiterbinme u. 
A. Hildebrandt, Baumgarth | 


bei Chriſtburg Wpr. 
3951] Hochfeine 


Cervelatwurſt 


— t grau werdend pro Pfd. 1 M. 
Hoſttolli fr. gegen Nachn. 


Warnung! 

— Die drei Dienſtmädchen 
nna und Veronica Przybulska 
Ind K Zimmermann ſind 
am 15. Mai in den Dienſt zurück⸗ 

den . und haben gleich wieder 
en Dienſt verlaſſen. Es wird 

vor Annahme derſe elben gewarnt. 
Bialoblott, Kreis Graudenz, 
den 25. Mai 1896. 
Der Gutsvorſtand. 


5207] Einige rn blaue, 
weiße u. daberſche 


Speiſctartofeln 


kauft S. F 
5207] Srowbera, ee. 22, 


Auskünfte Srmittelungen 


jeder Art, aie nee 


za. für alle Plätze beſorgt 
für alt, Rötret Id. Borowski, 
Inſtitut Rudow, Darin Königsberg i. Pr., Königſtr. 36. 
a 20083entn. geleſene, blaue 


Eßkartoffeln 


und 1 Schock kräftige 


Kumſtpflanzen 


Stotternde!! 


ach — . — N “ Singen 
n ottern, werden in meiner 
Anſtalt vollſt. u. dauernd geheilt.] verkauft billigit [5521 
J. E. Gerdts, Beſi 4 reuß, Gr. 3 
alleinberedhtigter Nachfolger von | bei eiſtenau. 
Spracharzt Gerdts, a Metzer Spar 
en ge 5,25 
örbchen geg. Nachn. 


Laubbach bei Koblenz. 
N. B. Broſchüre und Proſpert: reat 1 
Emil Marcus, Meg. 


Stottern und deſſen Heilung“ 
Preis Mk. 1 franko geg. Franko. eae 


Einen Einſpänner 
leichten, gut erhaltenen Geben 
wagen, mag 8 kaufen 15570 

Schwerdtner, 


eujalan, Bahnhof. 
er Wandler , 


Denninirten brunn 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 

— ein Plakat mit den 
eſtimmungen über die Stärke 

dan . Porsche 1481 e la- 
ngen. Vo mäßige Pla⸗ 

12 tek 10 1112 verſend 

Gustav R aes Buchdruckerei 

raudenz. 
5500] Neue mittelgroße 


54381 Habe noch ca. 20 Faß 


ſchöne Dillgurken 


ugeben und 
ad 75 16 p. 


rire dieſelben 
chock incl. Geb. 
lexander Loerke. 


Nouh. v, Raoul &Cie., Paris, 
8 grat. u. discret d. 
W. Mähler, Leipzig 42. 


Preisliſten mit 


200 Abbildungen 


v 
— an 


Hgypter Zwiebeln Ni: . 2% 
"a. 8 eg, W e cker bei Thorn. hl: en u 


HERAN, S. sei 
0 Fettſchweine“ 


800 Zentner 


gute Eptarioffeln 


verkäuflich. 
Se a en 
Dameran bei Prechlau, 
— Station Schlochau. 


4234] 2000 Zentner große, 
mit der Hand perleſene, vorzügl. 


Da ber ſche 


Speiſekartoffel 


elche von einem Dominium 
gellezert werden, offerirt, ſendet 
auf Wunſch Proben. 
W. Schindler, Strasburg. 


12 Bienenvölker 
eine gebrauchte 


Hobelbank 
und verſchiedenes Dann 
ven. verfauft [5585 
Richert, Gutsbeſitzer, 
Schwetz a/ W. 


Unentbehrlich 
für jeden Haushalt. 
3743 Wir verſenden unter Ga⸗ 

rantie für beſte Qualität 
150 St. Nähnad. ſort. Ia Stahl 
10 „ » Seep nes er ae 
5 äkelnad 
50 „ Haarnad. fein lagirt 
50 „ nm Baaxnas, fet verſilb, 
1 Spiele à 5 St. Stridu. ſort. 
5 Stück Fingerhüte ſortirt, 
verſilbert u. vergoldet. 
1 Stück hochf. Schuhtnöpfer, 
1 Stüc Scheere 6“ lang, 75 
Stahl, hochfein, vernickelt 
alles zuſammen für nur Mk. 2,80 
gegen Poſtnachnahme franto. 
Raffloer & Felderhoff, Verſandh., 
Iserlohn i. Weſtfalen. 


15583] Hochfeinen, friſchen 


Spargel 


friſche junge, gleich gerupfte 


auben 


verſendet in 10 Pfd. Poſtpacketen 
frei gesch Nachnahme von 5,50 
Mark Rittergut Bialoblott 
bei Fürſtenau, Kreis Graudenz. 


Bruteier 


von raſſereinen u. höchſtprämiirt. 
Stämmen, ſchwarzen glattb. 
Laugſham, . 
Plymouth⸗ Rocks per Dutzend 
4 Mark inkl. Verp. hat abzugeb. 

Der Vorſtand [4588 


des Weſtpreuß. Geflügel⸗ 


Vereins u Cu l m a. W. 


N e 
Wallache 


edle Galizier, 3 u. Ww Boll groß, 
5 reſp. 6 Jahre alt, zu Verkäufen 


mil Feige, Bromberg. 
5651 6 ſprungfähige 


Bullen 


Holl. Race, giebt, zur Benutzung 
gegen freie 
atsck ke in Gr. Schönbrück. 


JR 


Dom. Dalwin b. . Dom, Datein b. Bir la 


ßinndien .; 
Zugochſen 


beſter . a ſowohl ein⸗ 
farbige Franken als auch Simmen⸗ 
thaler⸗ und Bahpreuther⸗Schecken, 
jeden Alters, gängig . ugfeft, 
verniitteltpiveftonne nr i en⸗ 
andel die Mittelfränkiſche Kreis⸗ 
arlehnskaſſe Denon Sta 
tion Windsfeld. m Reichs 
Hintere Herr we 
denheim g. H., jow Er 
1 Kühne⸗Birkenau 
. als Empfänger 
erſten Sendung aber 


Kühe 


ollznd Race, diashar 
1 * 1 
a in b. ei an an 


Alpen-Panorama - Nordpol © Vergnügungspark. 


EN Alen "17 


5026] re dir 


VP su 


Holländer 


v. A r een, 
verfauft Hofleben 
bei Schönsee Weſtpreußen. 


AG fernfette 
ca. 12 Str, 


ſchwere 
Anl eliere 


dou Aluguſtiuten 
bei Plusnitz Wpr. 


5544] ee febr ae gebauter 


Zuchtb ulle 


mittelſchwer, holländer Raſſe, 
ſowie eine ‘none, zweijährige 


terke 


peclowertd zu verkaufen. 
Oberförſterei Bülowsheideſd 
Weſtpreußen. 


) @änferfhweine 
9 Abſatzferkel 


und 3 junge, 4 tragende 


Säue 


verkauft 8 [5 
Nitzwalde. 


Borck, 


Hampshiredown- 
Vollblutheerde 


E Sawdin. = 


a] Der Verkauf von 27 her⸗ 
vorragend ſchönen, kräftigen 


Jährlingsböcken 


findet am 


sonuabend, 55 13. Juni, 


Mittags 1 Uhr, 

durch Auktion ſtatt. 

Auf Verlangen ſende ich Auk⸗ 
tionskatalog. Bet vorheriger 
Anmeldung ſteht Fuhrwerk zur 
Abholung auf den Bahnhöfen 
Leſſen, Roſenberg, Biſchofswer⸗ 
er bereit. 


v. Frantzius, Famdin 
bet Leſſen Weftpr. Poſt⸗ und 


Telegraph Körberrode eitpr. 


180 Schafe 


Sour bei ep 225 der 
om. Pomehlen 
bei Schnellwalde. 


Hampshiredown- 


Heerde 


Pfraschin Wpr. 
de Ble köpfige 
waffe leiſchſchaf ⸗Raſſe. 


auf von 
38 ſehr rare entwidelten 


übrlingsboden 


ewicht ug 175 Eye im 
Durchſchnitt findet 


bochtragende Montag, d. 15. Juni 


Mittags 1 Br 30 Min, 


durch Auktion ſta 
zum ‘Weyer, Sttaſchin Weſtyr. s 


Poſtſtation. 


er 15 fette 


Bullen 


verk. Proehl, Kl. önbrück 
bel Gr. Schönbrück. 2 18053 


Sprungfähige und 
[6629 


BR“ 


Eber 
der gr. 


Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 

Sauen von 3 Monate ab, offer. 

zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 
». Bartenftein. 


Arbeitsmarkt. 


Brei der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


ubze ür 
age e 3 Woe afte, 


. mer Foxterris r 
Danube, von 1. klaſſi ag im Fuc, 
und Dachsbau erfo reich arbeit. 
Eltern. Preis Rid Tu. 20 Mt, 


ündin 10 M. ee f. angebor. 
Schärfe auf alles Raubz. feuriges 
Temperament und edle Körper⸗ 
formen. Bolz, Culm. [5432 


5543] Kaufe jeden Poſten 


magere Hammel 


auch Schafe. Fin ga gleich 
oder nach der Schur. Bitte 
um Offerten. 

Leo Buchholz, Viehhändler, 
u hu 


5577| Rand. min. ſucht v. 15. 
Juni od. ſpät. d. Bertret. 2 
Fee zu übern. Gefl. Ang. 

B. Kelpin b. Karthaus? hoe. 


Grice Erpedient!: 


welder 4 Jahre in einem 
flotten Rolonialwaaren-Ge- 
ſchäft thätig mar, fudt, 
da das Geſchäft verkauft, 
von ſogleich anderweitig 
dauernde Stellung. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Auſſchrift 
Nr. 5363 an den Gejell. erb. 


Ein Landwirth 
27 Jahre alt, 9 Jahre b. Fach 
(Ackerbauſchüler) beider Landes⸗ 
P AR; ſucht v. 1. Juli 
d. Is. ab Stellung als Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter. Meldungen unt. 
Nr. 4787 an den Geſelligen erb. 


5564] Mich darauf ſtützend, daß 
ich 14 Jahre Sele erfahren, 
militärfr., ev., poluiſch ſprech., 

nücht., ſol., häusl., ruhig, energ, 
umſicht., Zuverl,, mit Rüben⸗ 
Drillkultur, Maſt., Gutsvorſt.⸗ 
Geſchäften vertr., ſelbſtſtändig 
Güter bewirtſchaftet habe u. 
jeder Stellung gewachſen bin, ſ. 
ich jojort oder ſpäter eine 


Inſpektorſtelle 
Meld. erb. e H., Bro m- 
berg, Brenkenhöferſtraße 4, p. 


Ein alt, erf. Infpeklor 


ſucht zum 1. Juli eine dauernde 
Stellung. Weldungenyoitlagernd 
Raudnitz unter Nr. 10 

5605] E. Beſttzerſ.,ev., 26 J. a., d. a. 
mittl. Gute i. St. W., ſ. ‘nt. beſch. An⸗ 
ſpr.a.mittl. Gute u. L. d. Pr. o. a. or. 
Seren ſelbſt. ſof. od. ſp. St. Beſte 
Z. ſt ff. u. FP. S. poſtl. Schwetz. 


E. j. Mann, Bür.⸗Vorſt., pel 

a. g. Zeugn. p. 15. 6. reſp 

er. Stellung als ſolcher, reſp. 

Re iſtrator o. Bür.⸗Geh. i. einem 
⸗A.⸗Bur. reſp. Landr.⸗Amts⸗ 

od. Polizei⸗Bür. Meld. briefl. 

u. Nr. 5642 an d. Gef. erb. 


Junger gebildeter Mann 
19 J., äußerſt kräft., Sekundan. 
wünſcht jof. reſp. 1. Juni er. au 
r. Gute als Eleve einzutreten. 
Selb. würde n. einig. Vorbildg. 
n fortführ könn. 
Meld. erb.u B. W. 5 a. d. Inſer.⸗ 
Ann d. Gejell, Danzig, Jopeng. 5. 


Ein junger Kellner 


18 J. alt, noch in e. gr «Reit. 
haft, fucht Stell. Meld. unter A. 
K poſtlag. Birnbaum a. / W. II. 
5606] Ein tüchtiger, — 
Wind⸗ u. Waſſermüller 

mitte „30ger Jahre, nuverh., ſucht 
vom 5. Juni anderw. Stellung. 
Gefl. Meld a. F rit Karnowsky 
Dampfmühle Damerau be 
Bartenſtein Dior 

5565]E.erf. Mültergejelle). Stell. 
z. ſof. od. I. Juni. Zeugn. z. D. Meldg 
4 A. H. 222 poſtlag. Bublitz nk 


Gin erfahr. Müller 


27 3. alt, unverh., kath., beider 
Landesſprachen mächtig. ſuch: 
bog 5 auf gute Zeugniſſe von 
ogl. oder ſpäter dauernde Stell. 
Meld. unt. Nr. 200 S. an die 
Inſ.⸗Annahme des Gejelig. in 
Bromberg. 5467 


5428] Suche Stellung als 
Heizer 
ſchon mehrere Jahre b. Fach, k. 


kleine Reparaturen ausführen. 
Meld. u. a en a. d. Geſ. erb. 


zu K Manner 
5634] Habe ry änner und 
vier Burſchen Vi Meld. 
an Aufſeher Emil Schleſe, 
Waldau bei Pruſt. 


7 Ein Laudwirth jucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stell. 
als alleiniger oder 1. Inſpektor. 
Meld. unt. K. W. an die Exped. 
des Poſ. Tgbl., Poſen erbeten. 


Ein jung., tücht., militärfreier 


Rechuungsführer 


d. i. landw. Rechnungsweſ. firm 
eingearb. iſt u. auch ſämmtl. Po⸗ 
Liz.» u. Standesamtsarb. pp. ſelbſt⸗ 
ſtänd. bearb. kann, ſucht z. 1. Okt. 
er. anderweit. Engagem. ot 
Meldung. erb. unt. O. S. 867 
voſtlag. Prökuls Oſtyr. 15562 


Cin Landwirth 


23 Jahre alt, Soldat geweſen bei 
der Garde⸗ Feld⸗ Artill., geb. aus 
der Provinz Sachſen, an Thätigk. 
ew., Ackerbauſchule zu Quedlin⸗ 
ee beſucht, bis zum 19. Jahre 
in d. väterlichen Wirthſch. be 
eweſ., mit Rübenbau u. Drill⸗ 
ultur vertraut, ſucht zum 1. Juli 
od. früh. Stell. auf einem mittl. 
Gut als alleiniger Beamter zur 
Ausbildung unter Leitung des 
Prinzipals. Ae erw. 
Gehalt Nebenſache. Meld. brfl. 
unt. Nr. 5382 an d. Geſell. erb. 
54851 Ein durchaus tüchtiger 
und erfahrener 


Wirthſchafts⸗Inſpekt. 


ſucht per 1. Juli er. 1 
Off. erb. unter L. P. 10 poſt 
Cis Stargard. 

5560] Für meinen Beamten, 
über ein Jahr hier in Stellung, 
evang., 22 Jahre alt, aus guter 
Familie ſuche zum 1. Juli cr. 
anderweit Stellung, am liebſten 
direkt unterm Prin “wig Seit. 
Anſchluß eo 

Zawiſt, Konitz 


Brennerei! 


Suche, 9 auf gute Zeugn., 
gm 1. Juli 1896 dauernde Stell. 

in verbeiratbet, Keim 88 
36 Jahre alt, 18 J Jahre b. Fach, 
Mit ſämmtl. Apparaten gut ver⸗ 
traut, arbeite mit dem Neuen 
Malz⸗-u. Hopfenverfahren, wodurch 
die höchſte Ausbeute erzielt wird, 
führe kl. — — elbſt aus. 
Stelle a. Wunſch angem. . 
Gefl. Meldung. erbilket S uls, 
Brennereiverwalter in n mie 
bei Bentſchen. 


ell cord! 


Junger cur 1 
att er — Eiſen ene 


ress Slee 
lan» 


ndig, ju 
Seugniii 8 tena 


57 Noe i Sena te . ee 
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5535] Die Wirthſchafterſtelle 
in Roonsdorf iſt beſetzt. 


Iſpektorſtelle 


in Oſterwein iſt beſetzt. 5527 


5541] Die Rübenbauunter⸗ 
nehmerſtelle in Annaberg iſt 
bereits beſetzt. 

mn 


5540] Zur Vertretung eines 
kranken Lehrers wird auf 
längere Zeit, gegen freie 
Station und ein kleines 
Entgelt ein evangeliſcher, 
5 feminariftt gebildeter 


Lehrer 
geſucht. Meld. briefl. unt. 


X. T. Z. 1896 Schloß 
Roggenhauſen Wpr. erb. 


Durch den Vertrieb 
gp ern gekauft. Artikels 
edermann d. Gelegenh. 


nn Sich in seiner fr. Zeit 
300 monatlich z. besch. 
Off. u. Motto, Nebenverd. a. 
G.L.Daube&Co.. Frankf. M. 


Hoher Nebenverdienst 
ohne jedes Riſico! 


1 Da men od. Herren, welche 
in beſſeren Kreiſen gut eingeführt 
— önnen ſich turd den Ver⸗ 


auf von Damen⸗ und Herren⸗ 
f he für ein eingeführtes 
verdienſt verſchaffen eld. unt. 
G. F. 325 durch Ru d. Moſſe, 
Leichten, 
chere 
finden ſolide Bee onen aller- 
= fofort. Offerten sub. 
an Karoly KLiebmann, 
Annonc.⸗Erped. Hamburg. 
x arren von einer einges 
ee Girma, gegen. ge ge 


Verſand⸗Geſchäft hohen Neben» 
Magdeburg. 
aut Verdient 
348 zur 8 
| Achliger Ntiſender 
1 ei Ringe unter 
5 an den Geſelligen erbeten. 
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Un an, "Wine Musteuet 
5 Infpehfuren, Agenturen e e 


ee | SU: RE Gy | een arg | 


i guum balbig, Eintritt, 

cit. 5 Nebel eke Bel <a. 9000 art Gin. bel hoben Sohn — 923 Verkän erin 

Rey men, We ars beteubariehne n di Ww. zu und guter attr: 1ber 87 i keiner ewinsti, Bütowi.®. 3 9 Suede 
wr vergeben bet — a durch ubdireftor ar arbeit * 16 "ofort pan a OO „Lund. er Lehrlin vollſtändig mächti Offerten 
ges to I. Hein Danzig. Eigenes Fe Bor & gung b. Grand t, fp 18 00 tte tat der polniſchen Sprache mädtig, mit 5 Phot. u 
ex 12 5 orto erbeten [3666 lermeiiter, ‘ite bof Weftpr. — 1 kann in meinem Manufaktur⸗ u. Gehaltsanſpr. b. fr. Stat. erbet. 


n ar em Fa⸗ 


buffation in einer Stadt von Zwei Tiſchlergeſellen Leet neOart A Werner tegen Sutin a sie 8. Stein, Inowrazlam. 


; land. Ges Lau, Moritzſt.33 eee 
18880 Einwohnern in der Pro⸗ Kommis nden dauernde Beſchäftigung bei Allenſtein. 8 8 
Bae e 8 tüchtiger Verkäufer und b Were , e Ein 2. Beamter Im In meinem Geſchäft fefindet fanlerie m und e Be. 
. — . [5088 i € ort, en 
! junger Kaufmann E dere Ci Tiſchle kſelle 587 Hi 4 re Rum Ert ein Lehrling höherer nn Sunt, ee 5 — 
ie eſucht. Bei freier Station Ge- mächtig, baldmöglichit findet 1 Merge! — or Wirthſchafter chafter Sa ir dere Verkäuferin 
alt Dan er ee Ph o. F. Sperber, Nich tenen evangeliich Bl umfichtig Zigarren-Import⸗ und Verſandt⸗ der volniſchen Sprache mächti 
* reid) mit Haäſckriſt Nr. 5400 G. Rofenggal, 5573] bei Oxtelsbur g... und zuverläſſig, verheiratbet od. s _ Gerät _ a e Gebalts⸗ 
= an den Geſelligen erbeten. Giebem HDL, u 5526) Ein tüchtiger Nen ſucht 3. 1. Juli Lehrling S. Holz, Hohenſtein Oſtpr. 
6477| Für den Detail⸗Verkauf 95407 t Nonfetele 2 Girt ler- Hehilſe om * n 5 m ray ee = 8 5 5 as tis — 373% 37-122 255 
meiner Dampf⸗Mahl⸗Mühle ſuche § 51 Suche für mein 


Eine Verkäuferin 


die in der Konditoreiwaaren⸗ 
Branche durchaus 1954 ere 
fahren ijt, findet per 1. Juni 
dauernde Stellung. Der Be⸗ 


zum 1. Juli eventl. auch früher 


amd. br dienten. 53801 ea fie mein Kolonial- 
cin, gewandt. 6 edlen. waaren-Geichäft 


— nebit Kopie der Zeugniſſe find ein⸗ kinen Gehilſen 


und ein Lehrling Selbiilt. Pandwirdh m Kauf. | Koloniahvaaren-u. Deſtillations⸗ 


können ſofort eintreten. geſucht. Geſchäft einen Lehrlin 
Gärtnerei Lone b. Neumark Wy. Zantieme beweribidvarten Lahen Polnische 5 x 
Suche zum 1. Juli einen da mir zu entlegen. Reduungs- A ee Sanat Suchowolski, Thorn. 


u nd führer mit 600 Mk. Kaution bei SH SurCrlernung der Labat- 


eſt. 118 an 500 Mk. Gehalt Stat. für fabrifation, inſonderheit des werbung ift Zeugniß⸗Kopie bezw. 
7. A Preuß jun, Dixſchau. kiuen Lehkling 4 evang. Gärtner ge mich ruhe Meldungen 1 Sortirens und Miſchens der Photograypic. Pe sene 8 
eſp. 5565] Für mein Tuch, Mann- und für mein Eiſenwaarengeſch. polniſch — — (gut. S fA — Retourmarke briefl. m. Aufſchr. Roh « Tabate wird fiir eine ; car Laue. 
em atture, Modewaaren + Geſchäft i N lin und Raubzeugvertilger), tüchtig.“ Nr. 5497 an den Geſell. erbeten. große Tabat- u. Zigaretten. Graudemg. __ 
fhe ver J. Juli rely. 1. Anguit einen Lehrling Sade t- u. Bil@erete — 7 — 5s Suche von jofort öder Fakrit ein 5320] Für mein Manufaktur, 
efl. einen tüchtigen Wiebe. Riejenburg. _ Fit ale neden an e bald einen einfachen, tüchtigen junger Mann Kurz. u. Bu waarengeſchäft judge 
— Verkäufer. Für mein Kolonial-, Material- fähig). Feld-, Wald- u. Wiesen Wirthſchafter imAlter von 16 bis 17 Jahren | PET ofort eine 
it Ferner einen und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche warter. H. Neuſchild, „geraopt: mit beſcheidenen Anſprüchen für Bit Brfl. Meld. unter erkäuferin 
aw lin einen jüngeren, katholiſchen Sberamtmann, Neu⸗Grab fa mein Gute aner Bs MM Yr. 781 durch den Gejell. erb. 
auf Lehrling weiten Gehilfen, |Kreis Thorn. E mein Gut. Ougo Ern, (Direktriece)derdeutjchen event. 
ten. um baldigen Autritt. zwei en ven, .. ee ee Es ___— Braunsberg Oſtpr. L U li an en Sprache mächtig. Ge⸗ 
dg. V. eren ann Neuenburg Bo. Fenntniß beider Landessprachen Jelteren Gärtner 5621] Suche bon ſofort einen ehrling baltsan vrüge rh eugniſſe 
un. N 5456] Für mein Deitillations- Bedingung. Meldungen abe älteren, tünfinen Hert fiir mein aie 8 J S 
er,» und Zigarren⸗Geſchäft en gros Feugnißabſchriften werden brie (unverheirgthet)der etwas Schirr⸗ mit Dampfſägewerk, wenn Jurga ah Kr. Ragnit 
1. 5, uud e detail ſuche per bald od. lich mit Aufſchrift Nr. 5405 durch arbeit veritebt und d. Hofaufſicht dem ute Empfehlungen zur | möglich mit Workenntniffen in 5323] Für ſofork oder 4. I. Sunt 
> 1. Juli er. einen gut empfohlenen, den Gefelligen erbeten übernimmt, ſucht 5 Seite ſtehen, als 1. Seamten. der Branche, kann ſofort ein⸗ für 83 Dame * 
; jüngeren, flotten 5397] Suche zum jofortigen 5395] Dom. tn — 2 — mit Gchaltsanivrüc. treten. Meldungen mit kurzge⸗ ülteres ränlein 
: . 3 N 150 Mark freie Station. und Lebenslauf erbittet umgeb. faßtem, ſelbſtge rics. Lebens⸗ 
* Verkäufer. Autritt einen Lohn 150 Mark u. freie Station, Unger, Pomehlen kauf erbittet J. Lehrte, moſaiſch, zur Führung d. Wirth⸗ 
ra. N. Guerde, Glogau. 0 if Tücht tellmadpergefellen — . Schnellwalde. | 5006) Dt. Eylan. ſchaft und ie rung. os 
fig. D ai 0 Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ er m. Bi ar 
ſig. Einen Verkäufer Haute nik El finden Beſchäftigung bei [5427 Volontät oder Cleve u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich | B129] Bum 1. Suni geſucht als 
für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft Stellmachermeiſter sure ſchat, geſucht ſoſort oder fpäter für : 2 li Stütze der Hausfrau ein 
icht per 1. Juli cr. gewünſcht. [5062 Saalfeld Oſtpr. Dom. Wuffow bei Lauenbur einen Lehr in Mäd 
ug. Kolniiche Sprache erforderlich. firm im Veranſchlagen. eee in Romimery, Gamiienan us, Ghriſt) mit guten Schulfennt junges Mädchen 
15 Wr A. Schubring, 4651] 20—30 N auf Rehe, Schweine 2., — ben polnlicien Sprache bas 33 und bi Ropes 
rt argar altung eines Reitpferdes ge⸗ mächtig. iejemann, un andarbeiten n uner- 
rg 5567] Für mein Moder, Mane Neumark Weſtpr. ale ER 14897 4488] — Weftpr. fahren iſt. Meldungen mit 
ord Jere Bei: und ri ⸗Kon⸗ 5006) Mehrere Brant eln k f Eckert, Adminiſtrator. === dender an Bean . Enden 
. 6 e . e l 
—— tüchti en Verkäufer brenner werden zur Breun⸗ Frauen, Mädchen. Müblengutsbeiiher, Neumühl 
tig N fampague 1896/97 . finden bei höchſtem Lohn dauernde N erie Mer 5362] Ein jung. Mädchen, wünſcht bei — —— 
T und Dekorateur | Rad. duro Dr. W. Keller Beichiiigung bei „ A 
per 1. Juli event. ſpäter. ano, 2 H. Kelch Erben, Dirſchau, mit . — zur Anfertigung Putzgeſchäft gründl. zu erl. Wor: 
ider Carl Pauls, Kraße 46, as u Metallwaarenſabrit. von Preßtorf mit Luchtier poſtl. Marienwerder G. g. Stütz 
uch vorm. Benno Thiele, Bewa * Zorjmeiiter f. Preß.] Reiſe wird vergütet. Damp eel e jofort für Sumowo | Konzeſſ. ev, mulitallfde üb e. 
tell. Bromberg. ee rief Cit. Kiem net eiellen ver Raymowo gejudt 15391 er 1 herin Für eine Kgl. Förſterei, 
die 1 Null Ich ſuche 3. 15. Suni rejp. del Ohterode, 2 Poft Biberswalde. J Q 15 5396] Suche j k . N; kindl. Familie, w. eine 
in Juli us mein * — I a er; . [54 5 | ) ) N f a f ts 8 an rue | N Wittwe —.— (döriter 
| 4 55 amen- und Herren⸗ reuning, Grauden ugagemen 0 riefl. mi N; ttt t 
oo 9 Geſchäft einen 54. lücht. Buchbindergehilfe (5546), Sum 1. Ottober b. 98. 0 kr Il kl Hehmer mit Aufichr. Nr. 5301 an d. Gel. ¢ 515 50 gabe obne ind 
tüchtigen Verkäufer. | weed. findet von fof dauernde wird m. je 40 od. 80 Leuten II Eine geb, Tedenst,, mufit., eid. und tücht. in der 
Beſchäftigung bei 8. Schauer, 1. Dame, welche i. Nähen u. Hand- Wirthſchaft zur Stütze 
Wehe nur auf eine ältere. Danzig, Große Gerbergaſſe 4. heicnt eier mied ur Bearbeitung von 300 Morgen 8 der Hausfrau geſ. Freie 
„ k. Se Seat, der Polniſche ss: ee 6 tt d die Getreibe⸗ arbeit geübt, auch in der Wirtöſch. 0 
It. S vache machti Ei Buchbinderge ilfen geſucht, welcher mit landwirth⸗ züben, auch ſind die Getreide“ Beſch. iw ſ. Stell als Geſellſchaft. a slate Fam.⸗Anſchluß. 
erb. Yo eee, Thorn men 5 2 i pe Idaitligen, r e M. u. O. W. 26, pſtl. Marienwerder. Xa. A 8700 ) 
5 11 T Fücptige J, Meierim | den Seinen wären. 
n er 7 en F. this 3 ung, i erf. * 
any um Suittermitelneicäft in einer | 8° 8° “2 1A 24 8.—.— . eitichendorf. Unternehmer f. . blech. Stel (Beh, Belt. — KAA 
ie prt det Preh. 18. Juli Dam € dit — — . — — zu ca. 20 Morgen Rüben, der |u. Nr. 5636 an d. Gef. erb 5512] Ein anſtänd. tüchtiges 
—— Tußerfe tüchtiger und in dieſer I Ban or ‘ tit. chmiedegeſellen Fedde Leute zur den und | 5370) jung. Madden, 243. Tuc ji C$ Mädchen 
elle Branche erfahrener der 3 Sabre Gehilſe iſt und der d. f etreide Ernte ſtellen muß, kann] v. ſogleich od ſpäter Stellung als ll fl 
ſtets beſchäftigt war, kann ſich 1 Salo er efelle * of. ſich ſofort melden. Wi ff ft j Daf. emit wird von ſogleich als 
ays unger Mann mit guten Seugnifien melden bei Beſchaftigung bet Hohen Bode. Fr. Warn Conradswalde WIL i In CCUM. an. Zweigen Stütze der Hausfrau 
| . Kurowstt, Thorn, e 1 Schlachthofſtr. 58881. b. Braunswalde, . 5. Landwwirthſch vertr. d feine und und zur Aushilfe im Geſchä 
¢ /// ANEON Sua | Behalsunr: ge > Mataet 
ich mit dem Getreideeinkau N eſucht zu ſofort für ein 3 A uch He Fehaltsanjpr. geſ. F. zer, 
aie und Ain ecto = mit ber Bellver, 5472] Dfpeutlidge Molkerei ein tüchtig., nüchterner, K N Ons ee M. Modrow, Dt Krone Wor. Gaſthofbeſttzer, Weibüot. 
— kundſchaft, Buchführung un T mit Knecht ſucht ſof. Dominium f 8 
en deni be nen . | de" A Sekten, ae 
en Chef vertret. können. Kennt⸗ für Werkitubenarbeit finden EN TEE Ee ET ) 
ih Der volulicen evrade el. age de esc dag in der Bepraunt werden olde, dieihon | Ein unverheit., ordentl Bindergactuerin 5 DONE e 
— vünſch € 0 abrifa. n Grunau oder beſſere udermädchen 28 
ſcht. Meld. briefl. mit Auf⸗ Of brik a. Akt. in G in Molkereien gearbeitet haben der beſſeres Kind dch liſch D 
ſchrift Nr. 5318 an den Geſell. ahnſtation Buchholz.) und mit Alfa-Separatoren Be⸗ wird zu 2 kleinen Mädchen von evange iſche ame 
nes Verbeirathete werden bevorzugt. es wire Lohn pee un it yer Bort eſucht. in geſetztem Alter geſucht. Ge⸗ 
auf in et Maun 5522] Ein junger lich it Muli ſchr t Nr. 55 52 8 om. Plonchaw b. Gottersfeld. haltganjpr. und Empfehlungen 
i iber Stellung Meld betet. . Barbiergehilfe ben Gezelligen erbeten n ſofort geſucht. [5630 | 5520] Suche zum 1. Jult Wr 
rete inet Stellung. dei, Biel. u. b 1 Wilden ia — ; ‘ Kindergärtnerin | Sviiteit, 3. 1. Juli ſuche, ev, 
r. 5506 an d. Gef. erb fann Rer. oder auch 3. 1. Juni 85638] Einen el Getreidemarft 22, 15 
nes 755501 Ich fuche für mein Ge- eintreten bei Nuppenau, ll II. EI. mit guten Zeugniſſen fir] geb. jung. Mädchen 
| ] uche für wen Hammerſtein Schiehplab. Sattler- ele til 5360] Einen unverhetrath. zwei Kinder von 3½ u. 2 Jahren. | m. beſch. Anſpr, z. Unterſtützg. d 
jer, treide- u. Spiritus⸗Geſchäft einen 2; Ei ſucht Gebel Kutſcher Photographie, Zeugnißabſchriften. Hausfr. u. theilw. Pflege ein. 10 
jungen Mann und Gin tüchtig. Vorbiergehilfe Briefen Bor. ſch Gebaltsanſprüchs an Mon. alt. Kindes in ſtädt. Haus⸗ 


bei 150 M. Lohn ſucht Frau Major v. Blankenburg, 


3 Jalllergeſellen SUSI En brbentlicher, ver; Bromberg. 


ar Ein ordentlicher, vers | 5534] Geſucht zu ſofort oder 
nf Watcontalden können jofort | heiratheter od. unverheiratheter | jpäter bei hohem Lohn 


1 N. Befie, Sattlermeiite, Mil ( fut} er Rindergärinerin 
2 i | e altem Kinde 
) 2 Doming kum Oſterwein 


einen Lehrling tann jofort eintreten bei 
mit guter Schulbildung. 5 Stiwer, Bromberg, 
souls Sandshort, Schwerin 821 1“—, Babnbojiteae 3. 
5352] Zum 1. Juli cr. wird die 


I e Meiereiführerſtelle 
Ein junger Haun in Gr. sexesinbves tte oſt⸗ 
(moj.), der poln. Spr. mächtig, ort), welche 1. 1055 Jonitig, om⸗ 


halt a. d. Lande. Familienanſchl. 
Anerb. m. Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
nißabſchr. wd. briefl. m. Auf 

Nr. 5553 d. d. Geſelligen erbeten 


5633] Eine anſt. j. Wirthin, die 
etwas kochen kann, findet zum 
1. Juli leichte Stellung. Milch zur 
Molkerei. Meld. poſtl. unter K. 


findet in meinem Materials, it 1 t Zwei Sattlergeſellen für ses Stadtverkauf ſucht per bei Hirſchberg Oſtpr. 
Fan, und Eiſen⸗ Gh eſchäft der Pott It keel 70 r bac und zwei Lehrlinge 1. oder 15. Juni rf Hinter Daſelbſt uc em 1. Juli DOT u... Shan. 
1. Suni Stell. J. M. Ehrlich, Leute, welche ſelbſt dand an, ſucht von sofort 5449 |Dambimolkerei Tannen tücht. Wirthſchafterin — AL, Bein: eine 
ruf Bor. egen, wollen ſich beim Borſtand L. Smolluske, Sattlermeister ede bei Grauden z vorzüglich in feiner Küche, Backen, tüchtige Wir N 
5572] Suche 1 Ma Antr. e. der Genoſſenſchaft melden. in Culm a. W. erh. Pferdeknecht ape e ae nat. Mut W rthin 
jun en ann 4939] Ein tüchtiger 54811 Suche einen energiichen, Suche einen enersitdhen, be oben Zahn u. Deputat ſucht olche mit be — 3 en] nicht über 40 Jahre, welche per⸗ 
r mein Kolonialwagren⸗Geſch., Lackirergehilfe fleißigen und umſichtigen 361] . Bord, Nitzwalde. I, melden Gehalt 500 Mark B 


er polnijden Sprache mächtig. | ſofort verlangt. 

J. T. v. Borzestowski, agenfabrik J. A. 3. nis, 

Berent Wpr. Landsberg a. 

5487] Suche für mein Deſtillat.⸗] 5273] Ein tüchtiger 
und Materialwaaren⸗Geſchäft per 


jungen Iſpektor Er —— Horizontal-“ Geſucht per 1. Juli eine ſehr 


zuverläſſige, erfahrene 


Nee 
ier Belchen See mit Eg zuverkäſſig. Arbeiter. Kinderpflegerin 


aus dem Grunde verſteht, ehr ⸗ 
lich und nüchtern ijt, geſu 
Gehalt 210 Mark. Zeugni 
ſchriften au fenden an Dominium 


’ ſcher, Sägewerk, | nicht unter 30 Jahren, für drei | Gerdin b. Subkau. 
ſolg thatig war u. darüber gute | But. N. Fi nich er ' I einc cx 
ſofort einen älteren Ringofenbreuner Beuguiiie 309 Fart der Yin Lehrling 1530 | fh" Biers Ga als 8 5307] Sum 1. Juli eine elm 
jungen nun, wird bei hohem Lohn von fofort ER der fannuntergünftigenBedingungen | vorhanden. Meldg. mit Zeugn., fache, Luangerifi e 
Side mug gud ber nolntiiien geſucht. geg jegelei jamilicnanta geitattet. Groß TER A e eg 340 Wirthin (oder Meier 
e vollſtändig mächtig ſein. . Br Solland, FBabenz bei Sommerau Wpr.| Oude rieflich mit Aufſchrift Nr 
M. Loewenthal, Liban Ber | 5584] Suche ver ſofort einen Modrow, Pittergutsbehger. am deu Geſelligen erbeten. — 4 ae 
5458] Für ein größer. Geichäft | tüchtigen, nüchternen Suche zum 1, Juni ſoliden, 55991 Für mein Galanterie⸗. Buchhalterin viehzucht erfahren. Misch chverk, 
er Getreide⸗ uttermittel⸗ 
rauche in Bolen wird ein chneidemüller N oſen Kurze, 7 1 und Woll⸗ mit einfacher Buchführung ver⸗ Perſönl. Vorſtell auf Wun 
für Seach dri der das 2. Juſpektor Waaren Geſchäft ſuche ver traut, in liebertragungen ins 


Dom. Gr. Plowenz, 

bei Oſtrowitt (Bahnbof, 

Cücht. Sr fianrationsködie 

in der feinen Küche bewand 

für Weinhandlung ſofort ge 
abji 


Meldungen: nebſt Zeugni 
und Gehaltsanſprüchen unter 


unger Mann Feldene der Sa en 4 — verſteht. 

er 1 oder 1. Juli geſucht, 3 — rit # n 

— er mit der Buchführung und un a rener Kir 2 5 ittet 

ve Inenbena vollſtändig vere redtor, Dartehmen. 
evorzugt werden 2 tüchtiger evang. 


. EEE Gerfen-Geidiil| id n äler 


ſofort einen 
mit anten Bean en, der Ka⸗ Hauptbuch zuverläſſig, per ſofort 
valleriſt geweſen. Meldungen Ceh li eſucht. Meld. 1 unt. Nr. 
ntit abjaeit bet ten und eh 1 ee Beas an d. Gel. erb 
reimarke verſehen, Drie m mit den nöthigen — 
aaa 4898 an den Gef. erb. kenntniſſen, au a Berfäuferin 


Inſp ektor junges Mi 11 pond ee on mehrere 


b. e Eintan wie Berkan i — a 0. wird ſofort evangellſch, d 1 elches das Geſchäft er⸗ Jahre als ſolche thätig, findet 5551 an den ace erbe 
18 ip nd. Meldungen ee . darch er Ar ent veritär 55 2 Hag t 2 teen will, bei mir melden. de ear Ar rer Eine tilcht 
n, an 8 . Bud u beet edergewandt, akurater . Cobnberg, Markt 19. 5394 Schw W n, Kochmamſell Kr tete 
. Ar. Bojen erbeten.] Ein Bäckergeſelle Acker und do iet, ndet in 54) C@wep a. W. _ | imelce hen: Din fiche vorſt 

" jüngerer kann a be bei 1 — ag os und 800 Morgen een rthſchaft Bg In der Dampf⸗Molkerei 2 * ER wis bon a nets ai 
er Kommis | uernder wei bauernbe Stel unterm Seren L diene findet ein Sohn a tT un Crit , te 10 An b. G ech. 
. un 1. 8 meinem -.- Wenzel, rm ng Chute Oſtpr. Pale dr nate cc a = — Eltern Bi Stell. als * = 
iſton ia elaine Einen ord, Bücher efel 8 eldung. Lehr ing. ie in N 1 „Kl, Boda 
12 Koeln Sigacren- u. on nejenen mit gn 1 art en un den | aD. Durch © Bete, 1 5 * ie ay nd, Dauernbe Sei, ce zum Sunt Nac. 

. mit Aufſchr en alter, Kal. o ber onditorei u. Wiener eitmann’ 

eten. ert, Culm a. W. ngel, inutertsoenes . 7,1 Geſelligen erbeten. Watterowo, Kr. Calm 5650] H. Federau, Grandenz. We - Seltmanys audens 


Karl Bergner, Architekt 
Bureau für techniſche Arbeiten 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ und Werthtaxen u. ſ. w. + 
Ban⸗Geſchäft. 


Bromberg, Luiſen⸗ und Kronenſtraßen⸗Ege 
* er N 14099 


BERKAERFRMIURHAHRURR 


AotelAlchernahme, 


Am 1. Suni d. J. übernehme ich das von mir in Guejen 
käuflich erworbene „Stahns Hotel“ und werde 


Hotel Hänſch vorm. Stahn 


Remiten, 

oll mein Beſtreben jein, wie in den letzten 18 Jahren im 
dtel du Nord in Nakel, alles aufzubieten, um den mich beehrenden 
errſchaften den Aufenthalt in meinem Hotel fo — — wie 

möglich au geſtalten und bitte ich mein neues Unternehmen gütigſt 

unterſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll 


4958] Imil Hänsch. 


mid d Ane 


BRENNABOR-RÄDER 


Gebr. Reichstein » Brandenburg a. d. I. 
Aelteste und grösste Pahrradfabrik des Continents 


1600 Arbeiter, Jährliche Production 15000 Räder 
t Gegründet 1871, 


— das Beſte der Zigarrenfabrikation. betta cut — 
auſende Anerkennungen. Beſonders beliebt find fol- 
gende Sorten: 4033 


1895 lix Braſils. Lange Holländer. 
u yet 60 Stile Brunhilde, p. 100 Stck. nr 9, 
Me 0G Pf. Walküre 
Muitertiite, je 50 Stu 
Ga 055 AR id 
Hel . . . 7 „ — „ Cigarrillos (Zwiſchenakts⸗ 
eda aigarre) ver a as tück: 
5 


= 
E 

os 
=3 
=a 


| eae holländische Zigarren & 
| 


© Muſterkiſte, je 20 Stil 
enthaltend . 6 Mk. 50 BF. 3 3,30 3, 50 3,80 4 Mk. 
* 

Ss 

E 


9. Holt, Raudtab afe find 
Tendering’ 8 leicht und 150 4 50 


881 425 


A ’annıpima u: uva 119339210 m nage 3 16 


8 
Grobſchnitt & rs 989 1,— 7 5 1,80, 2,20, 
einſchnitt & Mk. 0,90, 1,40, 
00 Stück 8 arren 4 5 9 5 Tabak bilden ein 
15 Poſtpacket. Volles Poſtpacket franko. Garantie: Zu⸗ 
rücknahme. Ber andbedingungen: An riage hg deren 
Stellung mir Bürgſchaft leiſtet, ohne — ſonſt gegen 
15 Nachnahme. Auf meine Firma bitte, um vor Nach⸗ 
8 ahmungen settee zu fein, ganz beſonders zu achten. 
& 


Adolf Tendering, größte holl, Jigarren⸗ und 
Tabak⸗Fabrik mit direktem Verſand 
in Orsoy an der holland, Grenze, 


Dampf Dreſchmaſchinen 


in bewährter, vor- 


. Konſtruktion. 


Preiſe Ö 
nicht 
höher 
als . 
=> deutiches & 
Fabrikat 


@änkioe Bedinsnugen.- = Bolle Garantie. 
Probedrusel 
Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zeugniſſe. 


N Co., Lincoln. 


Berlin ©, Breslau. 
ager bei unſerem Vertreter 12951 


J. Hillebrand, Dirſchau g 


—— 3 mit Reparat. Werkſtatt. 


Franko für 50 Pfennig. 

Biſchof Chriſtian, der “ 1 Preußens, Koppernitus 
ayy by neben: «| nb von A. Prowe, 
früh ark.) Gegen Ginter ung in Briefmarken. 
4360], Walter Lambeck, Thorn. 


@P9OS OSS SOOSOCUSGE 
= Deutſches Thomasſchlackenmehl a 


BER” garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke we 2 
y mit hoher Citratlöslichteit, 14981 


| Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainito 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie el 


Suni) A. P. Muscate uns & 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


= Bir, Sonlmald|Rferdegahumais |: 


7 Emil Dahmer u Saatzwecken offeriren billigſt 
4 Schönſee Weſtpr. 65 B. . Dietrich & Sohn 


Draeger & Mantey, Mechanische Nebfabrif, 


“Alle 10 0 Rutten 


Die billigſten und beſten 
Bierdendhay e 
ffs 


trumente u. Saiten 
pet her iy a uae dazu "Yailenden“ agen, Hufte. zeiälifkeum onft 
10 e haben in 12 0 8 u. portofr. [70 


verfendet gegen 10 Fig Marke 
’ Valtl Nm Basar I 


101 5 nes 


Firma 8 


Graudenz 1896. Ha 
Genehmigt für die Provinzen Weft-, Oſtyreußen u. Poſen. 


gentur für 
—— ur 


1 Gewinn 50 000 M. 


Sechste Münsterbau-Lotterie 1“ 20000 „ 
zu Freiburg in Baden. 1 ” = 10000 „ 
we. Un widerrufliche —_—_w = 5000 7 


1 ” U 
Ziehung am 12. und 13. Juni 1896 2 a 1000 — 10000 „ 


3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 5 
200 — 20 000 „ 


* 
Hauptgewinne 50 000, 20 000 Mark ele. 8 * 100 — 20 000 „ 


>: Sg rg gaits und franco. 20 ” 
Original-Loose & 3 Mk., 11 Loose für 30 Mk., empfiehlt und versendet 400 50 — 20 000 „ 
20 — 50 000 „ 


gegen Coupons und Briefmarken oder unter Ber A WW. 2500 * 
Carl Heintze, General-Debit, =: . — 000 


A. Ventzki, Fee 


Maschinen- und Pflugfabrik 
empfiehlt 14939 


ak. lud bd Le rr 


oa 
=) 
S 
N 
— 
o 
=) 
S 
S 


für — Klee und Getreide. 


a mit Bindeapparat 
wg bestes Fabrikat. 


1 e n WwW Sen di er amerikanisches und 


deutsches Fabrikat. 


Ernte-Rechen 
„Patent Ventzki“ 


Neu verbesserte 


ewe U. „Ligerkatze“ 


Preislisten sende frei. 


STE Mite Arten 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 


Fiete 


35 140 "a ie yi 2 lief. 3. Fabritpr , 2 im: Gas 
eu: af f fl un di: ibe rantle, monatl. M e an 

Lich ee 
Hecht⸗Sücke, ſow. Reuſen be’ e Gg. Hofmann, 


werden in beliebigen Größen ſachgemäß angefertigt. [8032 


Landsberg a. W., Meydamſtraße 56057. 


Illuſtr. Preis⸗Kourants und Garnproben gratis und franto. 


ee TE 7˖.eq̃ ECHTEN EREN TEE 
„NECKARSULMER . Frede 


mehr, wer den 


Erstklassige Marke. Marke. = geno kin rden 
Bold, Elegant ¢ pew tl 


iy Keontlich durch obige auf den Wr. 
4 Thien eingegossene Schrift. 
ertreter für: Graudenz: % 


7 
Ofenfabrik Th. Weiss. 


heviots, Kammgarn u. W. von den ein- 
Face bier bis zu den feinsten liefern zu Da” Fabrik: 


"Wilkes & Cle., Aachener Puch-Industrie, Aachen 13 


MEN Bitte genau zu adressiren. MM Muster franko. 
Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen, berühmt durch 


Hervorragende Spezialität: M |- Ch j t 
8 Gals Ohne Concarronni Ohne Concurress um DNDPDI- ev 0 


schwarz, blau oder braun, hrana Bip Met 3 Meter zu einem gediegenen 
Anzuge für 10 Mark. u 


| | 
Anzugsstoffe Graue Haare 


opt- und Baarthaare) erhalten eine 
—— sual eue . — am echte, nicht 89 nelle | 


oder dunkle Naturfarbe durch et | 
clalität 3 Meter Cheviot garantirt unschädliches Original-Prit- 
en auf. f. 10 ME, 


arat, Dez 1 cachet) 
igene Fabri⸗ reis 3 unke & Co., Parfumerie SS eee 
ache Sig hygiénique, Berlin, Prinzessinnenstr.8 Berlin, Prinzessinnenstr 8. 


1 3000 m Gleis 


65 mm hoch, mit . 
Bolzen und Nägeln, ſowie 


3000 m Gleis 


auf Sta wellen montirt, 
Bob und 200 wan pur, neve 


Glücksmüllers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


‚fFpelburger Logse a 3 Mk. 
Ziehung schon 12. u. 13. Juni. 
Hauptgewinne baar Geld. 


50,000 Mark 
20,000 Mark 
10,000 Mark 


u. s. W. Porto und Gewinn- 
use 30 Pf., zu bezieh. durch 
das Bank geschäft 


Ludwig Miller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5, 
beim war Sc — — 


Rune Artikel 
9 Graf, 
Leipzig. — Preisliste g. 


Freikouvert m. Adresse. 


ation; reichhaltige Muſter⸗ 
arte feanco zu Dtenfien, 
Anerkannt reelle chriſtl. 
Bezugsquelle. 
Eupener Tuchversand 
in Eupen bei Aachen. 


direkte u. vortheilhg 
Bezugsquelle aller Muſik 


einen 


tande auch i 

anden gratib geben 7 ten seer ; it Ser Tor: Tita So i alana a 

Waun alan anten ij i ransiein & Koppel, |Gummi-Artikel 
Gum eldbahn Koppel, Feinste Spezialitäten 


g. Fleiſcherga 95 


eisliſten franko. 17044] 


Dan 
ger, Dresden A. 


rankfurt a. 


4 * vou 200 tats yok 145 
Ansſte ugs otterie "er a eat 


2 ie ſämmtliche a Bla * kenutliche N — 
raudenz bei Juli 
r Mar er bei Oscar Böttger. 


> 
“ 5 — é Er ER ee 3 — 7 1 SRS „ me DEREN Nad ke pA 


us Heymann, Martt 11. 


1 für Studium und 
— * 0 ht bes. ge- 
signet Kreuzs. 
— Höchste Tonfille. 
Frachtfr. a. Probe. Preisverz. 
freo. Baar od. 15 bis 20 Mk. mo- 
natl. portin, Drästenaxdiz, 38 
Friedrich Bornemann & 8 
Pianino-F'abrik. 1513 


“Talore Tien Bs 


D. R. M. S. No. 16347. 


Feinster Tafel-Liqueur 


v. P. Fr. Ledder, 


Fabrik feinster Liguent 7 
Weinhandlung, Halle a. 
a Fl. M. 2,— u. M. 1,25. 


Regulateur 


Gehwerk ele- 
antes, feines 
ehäuſe 7 em 
och, über 36 

Stund. gehd., 


iti te 80 J Pf.) 
t blen 
Remt.⸗ Uhr, 
erſte Qualität, 
Silberſtempl. 

Gold 


Ränder, jolid, 
Gehäuſe, fein 
ravirt u. ver⸗ 
ra 


‚»0, Heo 
Mi detterte 00 Pf. E⸗ t gold. oA 
Damenuhr, K 21 3 acon 
Remont. M Kein Riſiko, 
Umtauſch geſtat., nicht konve⸗ 
nirend Geld. urück. 2 Jahre 
Garautie.— leberveriln er 
erhalten Rabatt. — IIlustrirte 
Preisliste gratis und frank o. 
retschmer, 
Uhren und Felten En- gros, 
Berlin, Lothringerſtraße 69 G 


Hausfrauen 


en an einem gefunden, 
wohlſchmeckenden > billigen 
Morgengetränt gelegen, 


kaufen 
nur meinen garantirt reinen, 
leicht löslichen und allgemein 
89931 beliebten 


Kakao a Pfd. 1,35 Mk. 
bei Mindeſtabnahme von 3Pfd. 
Verſand nur gegen Nachnahme. 
Proben franko und gratis. 

9 Pfd.⸗Packete portofrei. 

Kakao-Fabrik-Niederlagevon 
A. Krantz Nachfl., Halle a. S. 4. 
Gründungsjahr 1852. 


wel 


Aden e Galbwagen 
offene Wagen 


in neueſten Facond, offerire 
unter Garantie Hu 51 290% 
Preiſen. 


Jacob Levinsohn. 
Große Betten 12 M. 


(Dberbett, Unterbett, zwei Kiffen) sats 

Sn neuen Federn bei 
ultop Luſtig, Berlin S., Prinzen ⸗ 

ae 46. Preis liſte koſtenfrel. Vlele 


© ' Anerkenuungsfchreiben, 


Aus eriter Hand 


| berfende jed. Maaß feinſte Tuch⸗, 
Steez Cheviot-, amma? 
u. Paletotſt 0 e zu Ori ⸗Fabrkk⸗ 
prelſen an Private. „Rufe franko. 
Paul Emmerich, Tuchfabrikant, 
Spremberg, Lauſitz. 


Käſe! 
4410] Wegen ee unſers 


Geſchafts, offeriren wir um das 
mit zu räumen 


Cilſiter Kafe 


chön, weich 10 M a8 
HAN 15, halbreif M. 12, 1125 
ausgeſalzen . 8 geg. Nachnahıne, 
Sentral-Molleret 


Gr. Eschenbruch Ostpr, 
Hochfein! Billig! 


Samos-Auslese 


bei feuts er, griechiſcher Trau⸗ 
rm nlich Faß Tokayer, 
ate ohne Faß od. l. 


ts deut ital, 
int Sie Malia. eg 


be I t , 70 Pf. r. 
milde u ek, dae eis i. 
sitet cont yale ae 


alha 
Weiner. 3 bin, Bo 


Don 


Erideint 
und bei 


2 
r alle St 


Berantwort 
belde 


Brief⸗Ad 


Fir 
Beitellu 
Landbri 


werden 
urtheilu 
Verweis 
Haft bi 
tebjtal 
Erpreſſu 
unk Gel 
Die 
vow 12 
ferntere: 
zehn Ja 
dee Hau 
ohne Wi 
Sibirien 
an beſti 
Eirafer: 
nicht na 
werden. 
Dritte 
anderer 
jährung 
Flü 


Weſtgor 
lungen, 
olniſch 
as Va 
von der 
Polizei 
enthalts 
nannten 
einer di 
beſtimm 


waren. 


Auf 
roßer 
eiſtlick 
worden, 
Mostar 
auf der 
verneur 
Beibeha 
andere 
Hinblick 
werth, 
General 
eingereil 


vermehr 
Ernährr 
ſchleunit 
Kapitän 
Koſaken 


Ju 
Parade 
den Kir 
den beſt 
u Bor 

ei der 
Portion 
einem | 
Würſten 
beſtand. 


Bei 
En 
er Bar 
Regime 
Ordens 
arin 
rokat, 
gelockt i 


